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Montags . 16. Februar ie 


Auf Sr. Königl. Majueſtaͤt r von Preußen de. 


allergnaͤdigſten e delt. 


re e 


i auf das Intereſſe ber Commerzien der 9 Laride, a a 8 


Zu wap 
er a ei den 28: Orbe. 1828. Auf = Antrag des iki der 


850505 en erb schaftlichen kiquidationsmaſfe, Hrn. Juſitz⸗Comnſſartus Pfrnd⸗ 


oil düs der Gaicit erfihen:: epic che ee I gehörige, uns 


“ 5 die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſer, im Ya 
2828, nach dem Materialanwerthe auf 795 Rihlr. 15 gr. ph, nach 1e IN 
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tungbertrage zu 5 pro Cent aber auf 654 Rthlr. abgefchägte Grundſtück Nro. r. 


des Pypethekenbuches neue Nro. 7. ad St. Mauritz auf der Vorwerksſtraße, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 
ſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, nämlich; den 3. Marz 1829. Vormittags um 10 Uhr und den 
14, April 1829. Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
relutoriſchen Termine den 22. Mal 1829. Vormittags um 19 Ubr vor dem Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts Aſfeſſor Freiherren v. Amſtetter in unf rin 
iu erſcheinen die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
fel ſt zu vernehmen, ihre Gebo he zu Protocol zu geben und zu gewärtigen daß 
demnaͤchſt, inſofern kein Rarıhafter Widerſpruch bon den In ereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uedrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne dak 
tis zu dleſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
RD Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Kefiden;. 
5 3 5 a v. Blankenſee, 
HHirſchberg den 7. Decbr. 1829. Das ſub Neo, 3. zu Ku⸗ 
pferberg Schoͤnauer Kreiſes belegene bürgerliche Haus, unterm geſtrigen 

Dato auf 296 Rthl. 16 ſgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt, wird im Wege der Epos 
„ dee e 
= den ı7ten Februar) k. J. 

a den ızfen Marz) > 
‚son denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Gerichtszimmer zu Kupfer 
berg an den Mei» und Beſtbiethenden öffentlich verkauft. Die Bedin⸗ 
‚gungen werden im Termine, wo ein Geboth erfolgt, regulirt und der Zus 

ſchlag erfolgt, ſofort, wenn kein geſetzliches Hinderniß entgegen fleht. Beſig⸗ 
und zahlungsfähige Kaufuſtige werden daher vorgeladen, in denen Termi⸗ 
ben, vorzüglich im pere mtoriſchen zu erſchrinen und ihre Gebote abzugeben 

DwDDas Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. - 


VV | Vogt. 
Schweldultz den 18. Deebr. 1328. Nachdem die geſetzlichlichen Erben 


: des bieſelblk serſtorb. Dousbefiger Johann Georg Güttler die freiwillige Subha⸗ 


fiation des zu dem Nachlaß des letztern gebörigen, ſub Nro. 51a. in der hieſigen 
Niedervorſſadt gelegenen, und auf 546 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Hauſes, in 
Antrag gebracht haben, und zu dem öffentlichen Verkauf des befagten Fuͤndi 3 Die 
dungs termin auf A: R 3 1 
; 75 = * 8 2 den 13. März, N T 2 RR 
5 den 13, April, und petemtorie 5 
Mess BR den 20. Mat k. J. ar 9 a 5 . N 
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vor dem Herrn Gerichts- Aſſeſſor b. Dobſchütz Wahn worden fad, ſo ben 
wir biermit beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, 


insbeſondere in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 


f um 
Inte des erſtorb. Johann Friedrich Tſchler ötende Kutſchnern 
No: 6, zu. Thlergarten, welche Lal 41 8 rende Ku ſchnernahrung ſub 


naͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden zu gewärtigen. 
Königl. Preuß. Land und eee f 

Schmidt. a 5 

=) Shweitnig den 29. Januar 1829. Nachdem die dem We.; 


ber Gottlieb Düfchel zugehörige, zu Ober⸗Leuthmannsdorf Grundſeite be⸗ 
legene, und auf 93 Rthlt. Lo far. gerlchtlich abgeſchaͤtzte Auenhaͤuslen ß 


ſtelle auf den Antrag eines Realgläudigers ſubhaſta geftellt BT und 
tin veremtoriſcher Bietungstetmin auf den 
18. April um 10 Uhr Vormittags 

vor dem Herrn Referendario Hertrumpf anberaumt worden ift, ſo Inden 
wie hiermit beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, fi in jenem Ter⸗ 
min in Perſon einzufiaden,- ihre Gebote abzugeben und den Sig an 
den W und Beſtbietenden zu gewärtigen: . ; 

Königl, Land⸗ und Stadtgeriche 


Htrſchberg den zoflen-Dechr. 1828. Die ſub Nro. 98. zu Wuſte⸗ 
Roͤhrsdorf Hleſchbergſchen Creiſes delegene, ortsgerſchtlich unterm 28ften Novbr.: 
d. J. auf 148 Rihl. 5 ſgt. Courant taxirte, dem Johann Gottlieb Friede gehöͤnse 2er 
Augen wu auf den Antrag der Real⸗Cxedltoren in anne ee 

den 1ften Aprit käͤuftigen Jabres 
Rachmittogs um 3 übe in der Gerichts- Canzelup zu Kupferberg an den Mei und 
Beſibletbenden oͤffentlich verkauft. Die Bedingungen werden Im Termine ai 


und bir Zuſchlag erfolgt ſofort, winn kein geſetzliches Hindernis entgegen ſtet. 


Befigs und zahlungsſäbige Koufluſtige werden daßer vorgeladen, in dleſem Termine 
zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. 

Das nn ul der Hoch graf. v. Matuſchkaſchen £ , 

5 he 15 ogt. . 

g Nach⸗ ! 


Kupfer be 4 
Nen ſalz den a9. 1 1828. Thellung 5ehafber fol $ 


durant gerichtlich gewürdiget 
worden, in Ternting peremtorſo den 31. März 1929 melſiblethend verkauft wer⸗ 
den; daher wir alle beſſtz⸗ und zahlungsf, hige Kaufufige hierdurch auffordern, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr. in dem Seſſionszimmer des unterzelchneten 
Sands und Stadtgerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolge 
ter Einwilligung der Erdes⸗Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Tells 


ee ch zu gewärtigen , wenn nicht geſetzliche Umſände eine anal iuläs 
big. 


— 36. — 


Koͤgigl. Preuß. Land s und Stadtgericht. 
5 Nen ſalz den 23. December 1828. Thellungshalber ſoll die zum Nach ⸗ 
lag des verſtorb. Gottlieb Grundke gehörende Kutſchnernahrung ſub Nro, 89. zu 
Tichlefer, weiche auf zos Athir. Courant gerichtlich gewürdigt worden, in Ter⸗ 
mine peremto'io den 30. Mär; 1829. meiftbiethend verkauft werden, daher wir 
alle benz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch auffordern, gedachten Tages 
Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionsziinmer des unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗ 


gerichts zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolg ter Einwilligung 
der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag an den Melt: und Beitbierhenden zu ge 


waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aas nahme zuläßig machen ſolten. 


Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Land⸗ und Stadtgerichts ⸗Uetuar 
N 8 Zebe eingefehen werden. 


Koͤnig!. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Hirſchberg den 7. Decbr. 1828. Das ſub No 42. zu Au 


pferberg Schoͤnauer Kreiſe belegene, unterm 7. d. Mts. auf 6½ Kıpk.. 
23 ſgr. 4 pf. abgeſchätzte beaͤckerte 8 Haus, wird im e ber 
Erkeutien in Terminis 


den ı6ten Jannar) 
„en ebruar 8 
7% er 88 den ı6ten ‘ taͤrz 5 842 87 


* 


i a ellen der letztere Perce iß, an den a und tn 


m dem Gerichtszimmer zu Kupferberg verkauft, Beſitz⸗ und Zahlungs. 


ihre Gebote abzugeben und die Regulirung der Bedingungen, fo wie den 
Zuſchlag, ſofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht, zu gewärtigen. 


25 


. 5 Die Taxe iſt in Kupferberg oͤſfentlich und m Düreau a8, SEIEN . 
£ en au ſchick ache Zeit einzuſehen. wu 


Das Königl. Gericht der Stadt upfeirg. 


Nagt. 
Ratibor den Detober 1828. Dei dem Koͤnigl, Die Heben 
ben von Oberſchleſen gel auf den Antrag der Oderſchleſiſchen Landſchaft das 
oſter Kreiſe belegene, und wle die an der Gerichtsſtelle anshängende, auch 


; = 5 ter Megifiratur einzuſehende Tape nachwelſet, im Jahrt 1828. durch die 
Dec 20 1 


A dgeſch ie Alodlal⸗ ittergurb L e, ned Zubehör im Wege der 
SET N e werden. Alle beſts⸗ und zahlungsfapige 


loſchaft nach dem . in § pro Cent auf 


n 
1 1,887 Rtbl. 1 


Kaufiufige werden daher blerdurch aufgefordert und eingeladen, in den 1 


* 


ie 1 re Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt bei uml. and 
e „Actuar Senator. Zebe eingeſehen werden. 


faͤhige Kaufluſtige werden vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, 


1 en, = . a a 


e Terminen: 3 3 
den Febrar 19294 und RR 

; ; den 15. Juni, SEN 

817 Befonders ‚aber i dem letzten und peremtoriſchen Termine 8 

N den 16. September 1829 0 
jedes mal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober kandesgerlchtstath 9. 
Schlieben in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erfcheinen, die beſondern 
Bedingungen der Sus daſtatton, wozu gehört, daß die landſchaftlichen Inte: 
teſſenreſte und Vorſchuͤſſe gegenwärtig im Betrage von 3324 Rthle. 14 far. 
33 pf. und 2000 Rthle. Pranpdriefe abaelöfer werden müſſen, daſeldſt zu ver⸗ 


„dezmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 


igen, daß demnachſt, in fo fern kein ſtatthaft er Wider 


In fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den 
Relſt⸗ und Beſtbieten en erfolgen werde. lebrigens fol. nach gerichtlichen Er⸗ 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jeden⸗ 
falls der leer ausgehenden Forderungen], und zwar der letzteren, oh W . 
u dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt. wer en. 
| Könige Preuß, Ober⸗ Fanbeögtricht von Oberſchleſten N 


5 ub. 
g g re den 27. Nopbr. 1928. Auf den Antrag eines Reale 
. ſoll die dem Chliſtian Michler zugehörige, in dieſem Jahre 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent incl. der Gebäude und det 
Beilaſſes auf 1137 Rtbir. 25 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte, ſub Nro. 64. zu 

Mollwitz gelegene Waffermühle, im Wege der noihwendigen Subhaftation 
verkauft werden. Demngch werden alle Deſitz⸗ und Jablungsfaͤhige durch 


gegenwärtiges Proclam a aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ange = 3 


ſetzten Terminen, nämlich: den. 7. Januar V. M. um 10 uhr und den 
> Februar V. M 10 Ubr, beſonders aber in dem letzten petemtori (den 5 
Termine den 17. Mir a. 8 Nachmiltags um 2 Uhr vor dem Heren 
Juſtizrach Fritſch in loco Mollwitz im daſigen Gerichts⸗Kreiſcham zu em 


ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatſes 25 a 


“Bafelbft zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
iderſpru⸗ 


Inteteſſenteu erhoben e de Zuschlag an de Meiſtze und 
ar nice werde a 
Re König 1. preuß. Land und Stadtgerſcht 

ö Hir ſchberg den 5. Januar 1829 Die ſud Niro, 156. in is 
* Sb age Kreiſe gelegene, auf 103 Riblr. 20 fgr. ohne Abgaben ortsgerſcht⸗ 

lich taxirte vprmale Geisler jetzt Frieſeſche Häuslerſtele, wird auf den Antrag 

N i l Wide, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termins 
8 den 9. April 1829, N f 

wo 5 \ N 0. 


1 


x 
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Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts: Kanzley zu Maiwaldau wiederholentlic) 
on den Meift: und Beſtbietenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe 
kuſtige bierdurch unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung 
der Kaufsbedin gungen in Termino licitatlenis erfolgen wird. 
Das Potrimontal⸗ Gericht des Reichsgraf. v. Schaffgotſchſchen Sr 
tes Maiwaldau. Vogt. 
f Oels den 17. Juny 1828. Da das in Folge des erbſchaftl. Liquidations⸗ 
proceſſes zum öffentlichen Verkauf geſtellte, im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Bern⸗ 
Fadiſchen Krelſe gelegene, bisher den Guthsbeſitzer Scholzſchen Erben gehörige 
Allodial „Rittergutb Schützendorf, welches unterm zöſten und 27ſten July 
2822. gerichtlich auf 26,391 Rthk. € far, 8 pf. karirt, und bei der unterm 2. Junp 
1827, ſtait gefundenen Reoiſion diefer Taxe auf 22,654 Rthlr. 10 fgr. zu Folge 
der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe abgeſchätzt worden, für das in Ter⸗ 
mino lieitationis den 3. Mai a. c. gethane Geboth von 20,000 Rthlr. nicht hat 
adjudicirt werden können, und daher die Fortſetzung der Subhaſtation verfüge 
worden iſt, ſo werden alle, welche gedachtes Guth zu kaufen Willens, zu beſitzen 
und aunehmlich zu bezahlen fähig ſind, hierdurch eingeladen, in dem auf den 
18. October 1828, und den 19. Januar 1829., beſonders aber in dem peremto⸗ 
riſchen Biethungstermin, den 21. April 1829. Vormittags um so Uhr vor un⸗ 
ſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſiger Berichtöftätte zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende im Termine hat. 
den Zuſchlag zu gewartigen, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zulaſſen. Auf die nach dem letzten Lictatlons termine etwa einkommenden Gebote 
wird nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, wenn dies nicht etwa geſetzliche 
Umſtände geſtatten . N 
. Herzogl, Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
TFrebnſtz den 19. October 1828. Es fol das Bauerguth ſud Nro, 13. 
des Daniel Tinhüdel zu Peterwitz bei Hochkirch, auf Andringen des Litis⸗Cura-⸗ 
tors der Weinſchenk Gopſchen Erben Juſtiz⸗Commiſſartas Robe zu Trebnitz, im 


e ae Öffentlich verkauft werden. Daſſelbe beſteht außer den Wohn⸗ 
und Wirihſchaftsgebaͤuden in vier Hufen Feld: und Wieſenwachs, und iſt gericht⸗ 
lich auf 7120 Rthl. 23 for. 4 pf. taxirt worden. Biethungstermline ſtehen an, 
den 16 Februar, 15. April und 16. Juny 1629. e 
Vormittags um 10 Uhr an. Die beiden Erſtern werden in der Behauſung de 
Jiuſtitiarii, der letzte und peremtoriſche Termin aber wird in Peterwitz abgehalten 
worden Kaufluflige, Beſitz und Zahlungs fahlge werden hierdurch aufgeſordert,„ 
in dleſen Terminen ihr Geboth zum Protocoll zu geben und den Zuſchlag dirſes 
Sutes für das Meiſtgeboth und bald baare Zahlung des Kaufgeldes nach Einwllll⸗ 
zung der Intereſſenten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehn, zu 
gervärkigen, Uebrigens wird nach Erlegung des Kaufſchillings nicht nur dle Lö⸗ 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen, ſondern auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
sungen, und war der Letztern, ohne daß es der Production der Juſtrumente be 
Bart, verfügt werden. 5 . 
Das Ober Amtmann Werner Peterwitzer Gerichtsamt. 8 
DE 2.272 
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Tarnowltz den 10. December 1828. Auf den Anttrag eines Glaͤubk 
. b des ehemal. Gallmei⸗Aufſehers Pragal ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigk, 
erggericht von Oberſchleſten die dem letztern an der zu Mittel- Lozisk bel Ni⸗ 
eolai im Pleſſner Kreiſe beleg nen Steinkohlengrube Neue Hoffnung zugehorigen 
41 Kure, im Wege der Execution mit dem Bemerken, daß die genaue Beſchrei⸗ 
bung dieſer Grube in der Negiſtratur des unterzeichneten Verggerichts j derzeit 
'eingefehn werden kann. Zu dleſem Behuf iſt ein peremtorijcher Biethungstermin 
auf deu 2. März a. f. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerlchtszimmer bies 
ſelbſt anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werben, 
um ibre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hindernifs 
eine Ausnahme erfordern, an den Mellbiethenden zu gewärtigen. „ 
ir Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien. 
Fuͤrſtenſtein den 5. November 1828. Das zu Ober⸗ Salzbrunn Wal⸗ 
benburger Kreiſes fub Mro, 2. belegene, und nach der in unferer Regtſtratur 
and lu dem Gerichtskretſcham zu Oder⸗Salzbrunn zu Infpicirenden Taxe gericht⸗ 
lich nach dem Materialienwerth anf 2571 Nth. 19 for. Cour, abgefhägte Gaff⸗ 
wirth Carl Samuel Scholzſche Frethaus, welches zum Gaſthof, genannt zur 
goldnen Sonne, eingerichtet, an der durch den Brunnenort Salzbrunn führens 
den Hauptſtraße und ſehr nahe an der Salzdrunner Mineralquelle gelegen iſt, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
lation in dem auf den 16. Februar, den zıten April und den 15. Juny 1829. 
Vormittags 10 Uhr anberaumten Terminen ‚ von. welchen der letztere peremto⸗ 
Zaſch iſt, verkauft werden. Belt: und zablungsfabige Kaufluſtige werden da⸗ 
ber hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden in 
biefiger Amts kanzley, im letzten und peremtorlſchen aber in der Gerichtsſcholtiſed 
zu Oder ⸗Salzbrunn zur Mögebung ihrer Gebotve iu erſcheinen, und hat ſodann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nleht 
geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zulaßlg machen den Zuſchlag, zu erwarten. 
V;EXMeichs great v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Gurſtenſtein und Rohnſtockk. CR 
Rimmerfarh den 13. Januar 1829. Das fub Nro. 74. zu Strecken⸗ 
bach Bolkenhalner Kreiſes belegene, ortegerichtlic om 3. d. M. auf 6 Nehlr⸗ ge⸗ 
würdigte Freibaus nebſt Gärtel, wird auf den Antrag der Creditoren m Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Nerm eee „ 
> , den 31. Maͤrz d. J. Nachmittag 4 Uoyn r, 
in der Gerlchts⸗Kanzley zu Nimmerſath an den Meiſte und Beſtbletenben öffent⸗ 
lich verkauft, auch, ſofern nicht ein geſetzliches Hinderniß entgegenſteht, in Zero. 
mine zugeſchlagen. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluflige werden daher aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeden. a | = 


Dos Patrimontal⸗Gericht der Nimmerſather Güter, > 8 ee; 

»[˖ilegnitz den 9. December 1828. Zum Öffentlichen Verkauf der fab > 
Bro, 9. Litt, A. auf dem Brücknerſchen Eonfortengute delegnen 11 Süß. Acker, 

Hen Satttermfr. Goltſchalk gehörig, welche auf 148 Riblr., gerichtlich are 


un. ee 
a worden, 72 3 wir einen peremtot iſchen end a er 

i den 32, März 1829 Vor» und Nachmittags bis 6 U rr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſfuratb Tburner an eroumt. ar for ⸗ 
dern alle zahlungsfahige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur de⸗ 
Hlinmeen Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vell⸗ 
macht und binlänglieber Information verf hene Mondatarien aus der Zabl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarlen, Hrn. Feige und Rößler auf dem Königl. Land⸗ und Stadi⸗ 


Feericht hieſeldſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 


an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, nach eingebolter Genehmigung der Intereſſene 
Big n Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Winfiände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, und es flieht: jedem Kaufluſtigen fret, die Taxe des zu Weizer 

den e jeden Nachmittag in der Registratur zu laſpietren. ö 
8 Preuß, Land und Stadtgerlcht. 


Wache 5 eld. und Fonbe-Eoule . 
ä eee den 14 ‚Bebruar 18. u RE 7 
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vom 16. Februar 189% 


* 


EN Zu verkaufen. PR 2 
nie den 22. November 1828. Zum: Sffsnntichen Vetkauf 
der ſab No. 14, zu Nieder⸗Muͤſtern belegenen Windmüuͤhlenbeſitzung, wei 
che auf 1333 Mihlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben n. wir 7 
us er von welchen der letzte petemtoriſch iſt „ 
ee n 10, Januar 1829. B. M. um 11 uhr 
55 den 14. Februar 1829. V. M. um 11 Uhr 
auf den 17. Maͤrz 1829. Bor: und N. M. bis 6 Uhr 
vor dem ernanuten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗ Aſſeſoe 
Fritſch anbeaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, fh: 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Special⸗Voumacht und hinlaͤnglicher Infot⸗ i 
mation verfehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſttz⸗ Commiß 
farien auf dem Königl. Land, und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Ber, 
bietenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewär = 
Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird feine Ride wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme 
geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Tape des zu vorge: 
gernden Hundi jiden Rachmittag in der Regiſtratur zu iulpicren. BER 
Koͤnigl. Preuß Land: und Saßigericht 
Mein Bernſtadt den 4, Nope rx. 1828. Zum Verkauf des auf hieſſg er Br 
ergaffe ſub No: 180. gelegene, auf 490 Rthlr⸗ geſchaͤtzen Hauſes an 108 L 4. 
thenden, werden 8 hi 1 3 aufgefordert, in den am 30. Dechr, a 
20. Januar und 4. März. kommenden Jahres Vormittags 9 Uhr: ede der, Ser: 
minen in hleſiger Gerichtsſtube zu erſcheſnen und ihre Gebete abzugeben, und wird 
der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſezliche Hinſtände eine Ausnahme erſos bern 1 
Novbr, e a a Reglg laub er 
den 6 Monk 2 1 
ver a ce geboͤrige Artheil des noch um Eid: este 15 5 10 . 
beſihers Herdin, N befindlichen, lah Ne. 3. iR Ren Dofeiuche belegenen Frei 
5 gur 


2 
= 2 
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N 


S 2 57 
Sutes, welches gerichtlich nach dein Nutzungseritage iu 5 pro Cent auf 1009 Retz. 
14 (gr. 6 pf. abgeſchätzt worden, ken Wege der nothwendigen Subhaſtation ver» 


kaaft werden. Demnach werden alle Befig: und Zahlungs fäbige durch gegemmärr 
iges Proclama aufgefordert und eingeloden, in den hierzu angeſetzten Terminen, 


namlich: den 23. Decbr. 1828. und den 27. Januar 1829, beſonders aber in deen i 


zetzten und peremtorifchen Termine den 2. Maͤrz 1829. Vormittags um 1olte, 
welcher in loco Moſelache ſtatt findet, vor dem Herrn Jufigratd Fritſch zu erſchei⸗ 
genf, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatlon zu vernehmen 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen „daß demnächſt, in fo fern 
kein Hasthafter Widerſpruch von den Iutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag aa 
den Reist und Veſiotetenden erfolgen werde. . . SER 
n nit Preuß Land aun Stadtgericht. 

2⁊ 0s sda u den 2, Januar 1620. Tbellungsbalder ſon dle den Anton KEh- 

keeſchen Erben gehörige, in der neuen Schloß gemelne zu Lustau gelegene Frei» 


pbäuslerſtelle, weiche dortgetichtlich auf 20 Athir gewͤrdiget worden, in Termine 


Inc et peremtorto den 30. Marz c in der biefigen Gerichts amts-Kanzley verkauft 
weden. Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages hieſelbſt 
zu erſcheinen , Ihre Gebote abzugeben, und nach eingebolter Genehmigung der Er⸗ 
ben den Zuschlag zu gewärtigen. Di: Taxe kann zu jeder Zelt in den Amts ſtunden 


hler einge ſehen werden. 5 ö i 
EEE RER Das -Rameral » Geriötsamt. _ ; ZB 
; Leobſchätz den 2. December 1828. Dem publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antkag einiger Realgläubizer die füb Nro, 10. zu Fürſtlich 
Fangen n Leobſchüzer Kreiſes belegene, dem Ignatz Doͤhner gebörige halbhüfige 
Bauerwirthichaft, welche durch die gerichtliche Taxe vom 26. Nobemher c. auf 
1395 Rtbl. 10 ſgr. gewürdiget worden, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden fol, wozu drei bleitatlonstermine auf den 16. Januar und 16, Februar 
bieſelbſt, und den dritten, welcher peremtorlſch if, auf den 16. Mär; 1829. zu 
Schloß Stohmüg anberaumt worden ſind. Beſitz und zaßlungs aͤhige Kauflar 
ſſige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Terme 
mus geremkorio zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben, und es hat ber Meike 
und Beſtblez ende den Zuſchlag zu gewärtigen, in dem auf die nach Ablauf des 
legten peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe nicht welter geachtet wer 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
PIE get Bifchöfl, Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrlets. i 
8 Bauer witz den 3. Decbr. 1828. Die ſub No. 37. zu Kat 
ſſhes belegene, dem Bürger Johann Lehnert und den Miterben ſeiner ver⸗ 
ſtorb, Ehefrau Eleonora geb. Rong. gehörige, auf 3281 Nthlr. gericht 
lich geſchätzte Poſſeſſion, ſoll im Wege der Extcution an den Meiſtbie-⸗ 
8 henden verkauft werden, und es werden deshalb auf den 16. Februar 
und den 16. April in das Gerichtszimmer zu Bauerwitz beſonders aber 
zu dem auf den ug Juni 3829, früß um 10 Uhr in Kakſcher angefebe 4 


Meiſtbiethenden in dem herkſchaftl. Wo 
den Gerichts nachgeſehen werden. 8 


bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird 
Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Ratfher 
im RT ee 5 wo 
Breslau den 27. Dechr. 1828. Die zu M. Rokhſürden Breslener 
Kreiſes ſub Nro, 54, gelegene, ortsgerſchtlich auf 343 Rihlr. abgeſchaͤtzte Freie 
eärtnerſtelle der Paurſchen Eheleute, fol uuf den Antrag eines Realglaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Wir haden hierzu einen 
peremtoriſchen Bieihungsternun auf den 7. März 1829. in unfrer Kanzley zu M. 
Nothſärben ange etzt, zu welchem wir belitz und . Ane 1008 
1 de deuinach 


1829, Bor⸗ 


mittags 10 Uhr auf dem herrſchaft int worden, 
und werden beſitz⸗ und za borgeladen, in dem⸗ 
ſelhen zu erſcheinen, u gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, ine Ausnahme zs 


‚ exthetlt werd 


i „ 2) des Gottfried Berndt Du, de ge 

144 Rihl. 20 fgr. 5 pf.; 3) des Gottfried Viebig No. 13. geſchatzt auf 1 
27 ar. 5 40. des Gottfried Otto Rio. 14, geſchaͤtzt auf 180 Rıbı 11 gr 
50 des Fran Nickel Rro. 15, geschätzt auf 174 Riblr. 12 for. 1 . 


Neo. 19., geſchätzt auf 155 Riehl. 


u 


> 


8 


# 


bothen werden. Die Taxe dieſer Stelle kaun in der 


Das Gerichts amt der Weigeladot er Majoratsgüther 8 


25 Neiſſe den 1. December 1828. Auf Antes zweier Nealgläubiger NN 5 
‚se Gärtnerſtelle Ro. 23. und das Domiglal⸗Ackerſetet von 6 Sehf. Ausſas ? 
ar Jäglitz, Eefiere auf 70 Nil. 4 fg. und letzter cc ß 180 Rib, Sig ger 
N e 


urs deremtoriſchen Termine Kaufluſtige mit der Bedeutung vorgeladen, 
daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalien ſollte, dem Mei 5 


- 


3 


* * 


„ — = 


a Abgeſchagt, f im Wege der Execution an den Melſtbiethenden verkauft wer⸗ 
8 Alle beſitz⸗ und sablüngsfähige Kaufluſtige haben ſich' daher in dem bor 
dem 1 Suftigrath Beyer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Warbirds, 
termine, 
8 den. 31. "März 1829, Vormittags 9 Uhr 


- im e aner des biefigen Koͤuigl. Fuͤrſtenthumsgerichts einzuftüen ihr 


„Geboth, ‚abzugeben und den Zuschlag au den Meiſt⸗ und B-ftbierhenden 5 gewar⸗ 
5 ſefern nicht geſetzliche N eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe. if 
Zur Ein icht im eee des unterzeichneten Gerichts ausgebängt, 

SRH Zutgl. Preuß, Fürſtenthumsgericht. 

RNattbo or den 13. November 1828. Im Wege der freiwilligen Subha⸗ 


e foll die bei Beneſchau im Neureich belegene, zu der Bauerſtelle Nro. 19. 


2 e e ae gehörtge, ‚auf 120 Rihlr, gewuͤrdigte Diele, in 


ER 955 Er auf: den 28. April k. J. Nachmittag 


in Bee den anbetkihken peremtoriſchen Blethungstermine an den Meist und 
Beſtbiethenden webt e ER wozu wir kaufluſtige zahlungsfaͤhige ‚Käufer Biete 


Ei e 5 
5 as Gerlchtsamt der Herrſchaft Beuefhau, a 
en 1 5 2. Decbr. 1828. Von dem Gerichts amte der Nieder⸗Tho⸗ 
e . 47 805 der dem 0 tir, Hoffmann zugehoͤrige, No. 38. 
505 f 8 Walt „ Ackerland Breslauer Maaß berſehene, 
m ger! 


\ reti Au auf den Antrag eines Real⸗ 
Bar 1 15 1045 x 155 e e Verkaussteruta. ſiebt auf den 


e He ee i in der e des Jabel zu 
U ante zu Nieder Thomaswaldau eingeſehen 
Werde, VBus alut von N e Se 

„ Beis den 12. Decbt. 1030 5 Da in dem am 1. Decbr. 1828, angeſtande⸗ 
den Ka zur nothwendigen 1 des dem Tiſchler Johann Gottlob 

Ku hn gehocigen, magifftatualifch auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzten ſlädtiſchen Hauſes 

ind Gartens No 45. zu Medzlbor kein Kieltanr erſchienen, und die gänzliche Wle⸗ 

ert a dieſer Subhaſtatlon verlangt worden iſt, ſo werden zahlungs fähige Kauf⸗ 

Angeladen, in dein neu anberaumten einigen kicitatſons, Termine auf den 
29, Brmittags um 18 Uhr vor anſerm Depulirten, Herrn Kammer. 


f va Thalbeln im erzogl. Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihte Gebolhe 
e an 1 5 0 8 rundſtuͤck ea worauf ſodann, wofern nicht geſetzliche 


5 ade eine Ausnahme zulaſfen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
1 und dle d der e ee leer enden e 


SER 


e wi uns . werden kann. 


Tage und zur beſilmmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Spe 


e Erxuſt 2 
ir Warte 27. December 1828. Auf Antrag der . 

ichen Vormuudſchaft ſoll die zur Chriſtian ee Verlaſſenſchaft ‚gehörige, zu 
Schreibersdorf ſub Nro. 7. belegene, und auf den Grund der im vorigen Jahre 


— U 


fügt werden wird. De 8 axe elf. tann in jeder ſclalcgen geiein iger ha, 


gras nachgejehen werden. f = 
Heriogl. Braunſchweig Oelsſches Fürßenthumsgericht. 4 

N Sag an den 2. Januar 1829. Die zu Klein⸗Kothau Saganſchen Kreis 
ſes ſub Nro. 8. des Hopothekenbuche belegene, dem Chriſtoph Schulz gehörige, 
und dorfgerichtlich auf 260 Rihl. Cour. taxirte Dreſchgaͤrtner⸗ Nahrung, ſoll auf 

Antrag eines Nealgläubigers in nothwendiger Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft wer⸗ 


5 den, ei iſt hierzu ein peremtoriſcher Viethungstermin auf 


den 28. März c. Vormittags 10 Uhr 


0 hier in Sigan in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii aubsranmt, zu we 


chem beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe 
vorgeladen werden, und hat der Meiſi- und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die 
nach dem Termine eingehenden etwanigen G 


ebothe, wird „ keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, und hierbei uur ver, 7 daß dle Taxe zu jeder e 


Das Gurpsbefiger unh Kein + Kothaner Geht RER 
1 
Hirſchberg den 20. Jonndt 1849. Zum nothwendigen öffentiichen Ver 
kauf des ſub No. 25. zu Rohrlach Scboͤnauſchen Kreiſes belegenen, zum Nachlaſſe 
des Ehrenfried Doͤrnig gehörigen Freihauſetz, welches auf 1 50 Rihlr. dorfgericht⸗ 


a lich abgeſchaͤtzt een haben wir einen peremtorsfchen Bieringsrermin nr 


den 28. Maͤrzec. 


Nachmittags 2 Uhr in dem berrſchaktlichen S Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. : Wit 


fordern alle zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten f 
8. : 


macht und binlänglicher Information verſehene Mandatarten einzufinden, 


Gebote abzugeden, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtölekenden i 
nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gedore, die 
nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht gefegliche Umſlaͤnde eine Ausnahme 


zulaͤßig machen follten, keine Rückſicht genommen w rden, und kann übrigens die 


1 Sat IR, Den gewöbnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein geſehen WN 


Das Gerichts amt von Rohrlach Sakngalan Ra EEE 


erfolgten Taxe auf 118 Nthl. 20 dr. gewuͤrdigte Freiſtelle, Erbtheilungshalbet ö 


fſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 


9. März 1829, hieſelbſt anberaumt worden, und werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 


| epgeſ Kaufluſtige zu demſelben hierdurch eingeladen. 


Das Gerichtsamt Schreibers dorf. Marks. 
Go ſſch ütz den 16. December 2828. Das zu Goſchütz gelegene, dem 


"ii er David ne sugchörige Haus und Garten, weiches e su 404 Nihl, 
8 ge 


— (m) —- 


F a worden, ſoll auf den Antrag des genannten Beſitzers ſubhaſtirt were 

den, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licltationstermin auf den alen Marz 

9 f. angeſetzt worden. Es werden daher Kauftuſtige hierdurch ein⸗geladen, ger 

dachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts kanzley zu erſcheinen, ihr 

Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meifigeborh zu gewaͤrtigen. 

955 e Gericht der Gräfl. v. Reichendach freien Standes herrſchaft 
ER \ 


VER Maga den 20. December 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der zus 
Nachlaßmaſſe der Witwe Eichler Johanne Sophie geborne Blafius gehorenden 
Brundſtücke, Behufs der Theilung haben wir emen einzigen Biethungstermin 
aAaaauf den 9. März k. J. Vormlerags 11 Ur ; 
im Amtsgebäude anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauflu⸗ 
kige mit dem Bemerken, daß die Taxe dieſer Grundſtucke, namlich: 1) das in 
hieſiger Stadt auf der Kirchgaſſe unter Nro. 73. belegenen, Vol. I. Fol. 72, 
des Hypothekenbuchs verzelchneten, und auf 516 Rthl. 16 fgr. 8 pf. abgeſchätz⸗ 
ten brauberechtigten Hauses; 2) der bei bieſiger Stadt auf dem Stollack belege⸗⸗ 
nen, auf 334 Rihl. gewürdtgten Vol. I. Fol. 115. der Landungs⸗ Tabelle regi⸗ 
Fristen. Wieſe von 38 Q. Ruchen Flächeninhalt, zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
fer Regiſtratar etügeſehen werden kaun, hierdurch eiuladen. 5 
32 Büritlid Pückleriches Hofgericht der freten Standesherrſchaft Muskau. 
Loslau den 6. Decbr. 1828. Zur öffentlichen nothwendigen Sub ba⸗ 
fatlen des dem Gärtner Anton Czerwinsky gehoͤrigen, in der Ratideret Vor⸗⸗ 
ſtadt gelegenen Hauſes ſub Nro. 60. nebſt einem ( jaͤrtchen und einer Hartacke⸗ 
Feldes, welches gerichtlich auf 349 Rthlr. Cour, abgeſchaͤtzt worden, iſt auf 
den Antrag eines Realgläubigers ein nochmaliger Termin auf 
5 den 9. März 1829. 
hiefeloft auberaumt worden, und werden Käufer blerzu eingeladen mit dem 
Beifügen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbtethende nach erfolgter Genehmigung des 
die Sub haſtation extrahirten Intereſſenten, in ſo fern nicht geſetzliche Umfiänder 
elne Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag zn gewärtigen hat. ö 
„ u el 2 , 
SIE, „ chler. 


Goſchütz dein 15 December 1828. Die gu Alt⸗Felkenberg gelegene, 

dem Gottſried Strauß zugehorige Frelſtelle, welche auf 253 Rihlr. gewürkiger⸗ 
worden, ſoll auf den Antrag genannten Beſttzers ſud haſtiret werden, und es in 
Deshalb ein prremtoriſcher Licitattonstermin auf den 12. Moͤrz a. (. angeſetht 

erden es werden daher Kauffuſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
dormittags 9 Ubr in hieſiger Gerichtskanzlel zu erſcheinen, ihr Srdong abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 

„ Standeshetri. Gericht der Gräff, o. Reſchendach freien: Standesherr⸗ 
f ſchaft Goſchuͤ z Re 5 

EEE Arnsdorf dei Reichenbach in der Oberlauſſtz den 29. Novbr. 1828 
Das dem Tiſchler Johann Goitfr. Henkel gehörige, und auf 700 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤzte hieſige Hansletgut. Bro. 86, iß zur Subhaftation geſtellt, und der eln ⸗⸗ 
re Ä - — DRS 8 ige 


ter „ 


zige Bietbungstermin auf ben 9. Maͤrz 1829. Vormittags 11 Uhr in der hleſt⸗ 
gen neuen Gerichtsſtube angeſezt, wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden- 
Die Taxe iſt in der biefigen Gerichtsſtube einzuſehen. Br 
; Das Gerichtsamt zu Arnsdorf und Hilbersdorf i 
Grunberg den 17. December 1828. Im Wege der noihwendigen 
Sudhaſtation fol In Termino den 11. März 1829. Votmittags um 11 Übe im 
Gerichtszimmer ouf dem Schleſſe zu Saabor die Ehrifiion Großeſche Rieder⸗ 
mühle Nro. 42. zu Droſchkau, welche gerichtlich auf 580 Rthl. taxert worden, 
an den Beſtbiethenden unter den dann bekannt zu machenden Bedingungen of 
ſentlich verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kauſtuſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einleden, daß der Beſibiethende mit Zuſtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſcblag ſofort zu erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahm 
inlaſſen. Die Taxe kann bei uns iu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. 5 
Prinzlich v. Corolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saador. 
Roſenberg den 18. Decbr 1828. Auf den Antrag eines Realgläusl 


gers fol die Muhle No. r. des chppothekenbuches von Brzezinka Ereugburger Krel⸗ 


, dem Danlel Kabitz gehörig, weiche fur den Fall daß die Ablöſung der Ger 
Kechtſame des Raff und Leſeholzes, Bau; und Schierholzes, der Waldſtren und 


. Waldhuttung in dem herrschaftlichen Forſten ſtokt findet, auf 1120 Rthlr. 15 fg 


Aal 


ſitzilche Hinderniſſe elne Ausnahme zulaſſen 


6 pf., gegentheils aber 1290 Rihlr. 18 ſgr. & pf. gerichtlich gewuͤrdiget iſt, ia 
dem einzigen Termine den RES ea 
12. März 1829. Vormittag 9 Ur 


blerlelbſt an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden veräußert werden. Kauſtuſtige uud 


Beſitzfähige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß dle Erlegung ad 
Depoſitum erforderlich ff, und der Zuſchlaz ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht ger 


ER Gerichtsamt Bankau und Brzezinka. . 
Gdͤrelitz den 5. Decbr. 1828. Auf den Antrag der Wittwe 
Scheibe und des Vormundes ihrer minorennen Kinder ꝛc Kirſt wird die 
zu Nieder⸗Rengersdorf Rothenburger Kreiſes ſub No 56. belegene Haus 


llerſtelle, welche dorfgerichrlich auf 95 Rihlr. abzeſchaͤtzt worden iſt, öf⸗ 
fentlich im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden 


veräußert, zu welchem Behufe ein einziger Biekungsterminn 
auf den 9. März k. J. 


in dem Gerichts ⸗Locale zu Nieder Rengersdorf anberaumt worden ft. 


Beſitz und zahlungefaͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wor 


nach ſodann der Zuſchlog der Stelle an den Meiſtbietenden, wenn nicht 

geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaͤßig machen, ungefäumt erfolgen 
old. Sräafl. Breßlerſches Gerichtsaut von BRicben Renger doe 5 
5 N „ 55 25 1 m 


SGoſchütz den 16. Decbr. 1828 Die zu Geſchoͤtz gelegene, 
zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorb. Schornſteinfeger Johann Neumann 
geboͤrige Häusierftelle, welche auf 84 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll auf 
den Antrag eines Miterben Behufs der Auseinanderſetzung ſubhaſtiret wer⸗ 
den, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitations „Termin auf den 
18. Marz a. f. angeſetzt worden, es: werden daher Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in bieſiger Gerichts! 
Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag für das 
Meiſtgebot zu gewärtigen. Zugleich werden zu dieſem Termine die Mik⸗ 
> eiben ( aroline Friederike verehel Seibt geb. Neumann und Carl Hein 
tich Neumann, deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, unter der 
Warnung vorgeladen, daß nach dem Beſchluß der erſcheinenden Erben 
mit der Adjudication für das Meifigedet in gedachtem Termine verfahren: 
Nin ent l 12 
Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach freien Stan 
deshertſchaft Goſchuͤtz. = 83 
Soldberg' den 29, November 1828: Zum oͤffentlichen Verkauf des 
ber Tuchmacherwittwe Raſchke zugehorigen, ſub Nr. 338 hieſelbſt gelegenen, ge⸗ 
gerichtlich nach dem Extrage auf 620 Rih. und. nach dem Bauwerthe auf E08 Rth. 
gewürdigten. Hauſes iſt. ein peremtortjeher Termin auf 
BER den 7. Marz 1829, Vormittags 9 Uhr 5 i 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Altmann auf hieſigem Land⸗ 
und Stadtgericht angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch vor⸗ 
geladen werden. Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. we 
en Hirſchberg den 30. Novbr. 1828. Das fub Nre. 10a. zu Kupfe berg 
im Schönauer, Kreiſe gelegene, und unter die Jurisdictlon des unterzeichneten 
Stadigrrichts geboͤrige, gerichtlich auf 1230 Nihlr. Cour. abgefhägte. beacker te 
dhe Wah enden een auf den Antrag der Exreditoten in Terminis: 
e ee e 
ii den 16ten Maͤrzz ) 1829. 3 


58 ben 16ten Aprik 5 33 
von denen der letzte veremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden in dor Ge, 
tichts⸗Kanzley zu Kupferberg öffentlich: verkauft, wozu wir hierdurch befißs und 
„ e einladen, und fol, wenn kelne geſetzliche Umſtände 
eine Aus nahme gebieten, ſofort mit dem Zufchlage an den Melſt⸗ und Befibie 
tenden verfahren werden. Die Taxe iſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Kupfer- 
berg und in dem Bureau des unterzelchneten Sladtrichters in Hlrſchberg zu jeder 
e elnzuſehen, Die eee in wel. 

em ſich ein Kauffuſtiger meldet, regolirt werden, > 5 
Dass Konig Gericht der Stadt Kapfenberg = 55 


5 ——— - 5 ? 3 
ö 5 weile 


88 


5 ſtelt, „ und it ein einpigen: Bierdungstermia auf 


— 2 „ . 
8 weite Beylage- 


zu Nro. VII. des Breslauſchen Intelligenz 8 ji te 4 
} vom 16. Sebtuge 1829. 29 a 


Zu 1 = EB 

28275 den 13. Deebr. 1828. Auf den Antrog eines Beoigtäuhigers 
wird. das dem Bürger und Schneldermelſter Fronz Beyer gehörige, hieſelbſt am 5 
großen Maikte ſub No. 58, belegene, gerichtlich auf 335 Kipl, Eour. gewäcdlgte 
Wohnhaus, im Wege notbwendliger Suppaharlon zum e . 1 


den 9. Maͤrz 1829 Vormmltt gs 10 ubr N 855 
vor 1 Depulitten Hrn. Ober Landesgerichts ⸗Reſerendarlum Bae A Te 
ſigem Rathhaufe angefegt worden. Alle beſitz⸗ und johlungsfaͤhlge Kanfluſtige wer⸗ 
den daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag des Hauſes an den Melſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche um⸗ 
ſtände eine Ausnohme zuläß:g machen, unter denen in Termine bekannt zu cin ; 
den Wanne zu u = 8 a 

Des Serie der Sidi San Be 
„ Oddo Piichalen: BEN ee 
2 Steslan den 5. Febr 1829. In der Nacht vom 16. Jun 17, ae : 
1829. find bei dem Dorfe Schoͤnwald Toſter Kreiſes 4 Schlitten, jeder mit 2 Kuf⸗ 
fen Wein beladen und 2 Pferden beſpannt, micehin acht Kuffen Wein, as Etr. 


60 Pfd. am Gewicht, und außerdem noch ein Faͤß chen Brandwein, 1 Ctr. 25, Pfd. 5 
5 Gewicht, angehalten worden. Da dle Einbringer diefer Gegenſtande nz 


ſprungen, ſo wie die Eigenthümer derſelben unbekannt find, fo werden die, 8 


5 feiben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a date innerhalb 4 Wo⸗ 5 
chen, und ſpateſtens am abſten März 1829, ib in dem Königlichen Haupt⸗ 


Steuer ⸗Amte zu Oppeln zu mel ihre zigenthums + Anfprüche an die 


in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich wegen der geſetz⸗ 
widrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defraudar on 


zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Len⸗ 


; ſiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloß 


nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der dle Ober- Finguzrath und Prookigials Steuer; Director, 


v. Bigeleben,  . _ 
Ya * Bres⸗ r 0 


e - 


) Breslau den 10. Februar 1829. In ber Nacht vom 18. zum 19. Des 
tember 1828. find unweit des Schloſſes zu Klein⸗Gorzytz Ratiborer Kreiſes 109 Pfd. 
Damenguͤrtel, 14 Pfd. Schmeidlerwaaren, 10 Pfd. Perlmutterknoͤpfe angehalten 
worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe ſo wie 
die Eigenthuͤmer derſelben undekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich 
vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am aöſten 
März 1829. ſich in dem Koͤnigl. Haupt ⸗Steueramte zu Ratibor zu melden, ihre 
Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten Ge⸗ 
faͤlle⸗Defraudatſon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärs 
tigen, daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und 
mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g) 
Si Der Geheimes Ober : Finanzrath und Provinzials Steuer = Director, 
v. Bigeleben. 
8 Breslau den 9. Deebr. 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiseus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Johann Friedrich Krain aus Reimswaldau 
Waldenburgſchen Kreiſes, welcher ſich um das Jahr 1790 in einem Alter von 
20 Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kanton⸗Neviſtonen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß, Lande hier 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 
den 31. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Referendarlus Leſſing anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 
auf Confiscation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſien des Fisci erkannt werden. g.) 
5 : Königl, Preuß. Obers Landesgericht von Schleſſen. 
= : Falkenhauſen. 
Bteslau den 28. Novobr. 1828. Ven Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nligl. Ober ⸗Londesgerichts wird auf Antrag des Officii Fieci der Anton Joſeph 
Bittner aus Olbersdorf Frankenſtelner Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Cauton⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgeforder, 
und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 30. März 1829. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichts Referendarlus v. Ste⸗ 
pPhani anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht we⸗ 
niigſtens (chriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienff zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation feines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen, als auch Fünftig Ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Flsci erkannt werden. g.) a 2 5 
Ronigl. Preuß. Ober: Lantesgericht von Schleſten. €, 
5 et er De 
8 4 T e 
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3. 


Reichthal den 36. October 1828. Von dem unterzeichneten Stabtge⸗ 


richt wird auf den Antrag des Herrn Attuarios Michalik ortsgerichtlich beſtellten 
Curator des einft hieſelbſt wohnenden, von Wartenderg gebürtigen, und feinen 


Aufenthaltsort nach unbekannte Viſitator Hans Christoph Teubel, derſelbe, fo wie 
deffen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich innerhald 9 Monathen, ſpaͤte⸗ 


ſtens aber in deem : Eat 
5 n füf den 8. Auguſt 182909296. 28 f 
Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube hieſelbſt anſtehenden peremtoriſchen 


Termine in Perſon, oder ſchriftlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Man⸗ 3 


darariamı zu melden, und die weitere Anwerſung, jo wie im Nichterſcheinungs⸗ 


falle zu gewärtigen, daß derſelde fur todt erklärt, und deffen, ſowohl gegenwaͤr⸗ 
tiges, in unſerm Depoſttorlo befindliches, als noch künftig zu erwartendes Vermoöͤ⸗ 


gen dem Koͤnigl. Flscus zuerkannt werden wird. 
. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
3 ge Fr, 
RNamslau den 25. Junt 1828. Von Seiten des Gerichtsamtes Mi⸗ 
chelsdorf bei Namslau wird der Simon Diebeck, welcher im Jahre 1807 zum Inte 
litair ausgehoben, und in Rußland im Jahre 1822. verſchollen, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf den 26. Maͤrz 1829. Vormittags 


9 Uhr in dem Geſchäfts⸗Lotale des unterzeichneten Juſtitiarit anderaumten Ter⸗ 


mine zu erſcheinen, und dle Identität ſeiner Perſon nachzuweiſen. Im Fall feines 
Michterſcheinens aber wird derſelbe für todt erklärt werden, Zugleich werden die 
unbekannten Erben des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ſich als folche gehörig zu legltimiren, und ihre Erbes anſpruͤche nach⸗ 
zuwelſen unter der Verwarnung: daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anſprü⸗ 


chen an das vorhandene Vermögen des Verſchellenen ausgeſchloſſen, und doſſelbe 
den etwa ſich meldenden Erben nach geführter degulmallon aus geamwortet wer- 
den wird. Die nach der Präcluſton ſich Meldenden muͤſſen ſich lediglich mit dem 


begnügen, was von der Erbſchaft noch vorhonden iſt. 
. N 5 Das Gerichts amt Michelsdorf. x 
5 ’ Stache. 
Dſchirnau den 2öften Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 


Gerichtsamts werden alle dirjenigen, welche an die auf dem ſub Nr. 7. in Groß⸗ 
Strenz belegenen Stellingſchen Bauerguth für das Groß⸗Strenzer Pupillen⸗De⸗ 
Hofitorium eingetragenen, an den Gottlieb Heinrich aus Klein⸗Schmograu ledir⸗ 


ten 30 Rihl. oder das darüber ſprechende Junſtrument vom 8. Juli 1806 einen 
rechtlichen Anſpruch W an ad terminum den 16. März c. Vormittags 
um 9 Uhr in unſern Geſchaͤfts⸗Local in Groß ⸗Tſchirnau unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß den Ausbleibenden ein ewiges Stillſchweigen mit ihren For⸗ 
derungen auferlegt werden wird. . f 
Das Reichsgräfl. v. Roͤdernſche Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. 
FT̃8ſchlernau den 26ſten Januar 1829. Das am zten Mai 1821 für das 
General⸗Pupillen⸗Depoſitum des unterzeichneten Gerichts amts ausgeſtellte, noch. 
mals an den Johann Carl Keil aus Groß Schmogran cedirte Hypotheken » Ins 
e BIER | ar few 
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ftrument von 200 Rthl. gegenwärtig nur noch auf 100 Kt hlr validirend, iſt ar⸗ 
geblich verloren gegangen, und haden wir alſo deffen oͤffentliches Aufgeboth noͤthilg 

‚erachtet, zu welchem Behufe wir alle diejenigen, welche an gedachtes Inſtrument 

eder die darin benannte Poſt einen Anſpruch zu haben meinen, ad Terminum den 

flöten Maͤrz c. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchäftslocale in Groß: Tſchir⸗ 

7 mau unter der Verwarnung vorladen, daß den Ausbleibenden ein ewiges Stll⸗ 

ſchweigen mit ihren Forderungen auferlegt, das Inſtrument ſelbſt aber amertifier: 


e Fiir . BER 
Das Reichsgräfl. von Roͤdernſche Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbomiß: 
SGuttentag den 20, December 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
kichtsamte wird hiermit kund gethan, daß über den Nachlaß des zu Brinitz vers 
ſtorb. Freigaͤrtner Johann Diera auf den Antrag der Vormundſchaft unterm heu⸗ 
tigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden ſey. zu dem Ende 
werden alle und jede unbekannte Gläubiger des gedachten Johann Dicta hiermit 
bveorgeladen, in dem zur Anmeldung und Ausweifung ihrer an die Maſſe zu ma⸗ 
chenden Anfpräche auf den 2. März 1829. angeſetzten Termine des Nachmittags 
g um 2 Uhr vor uns hieſelbſt an gewoͤhnlicher Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Verwa nung, 
daß die in dieſem Termine qusblei benden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


8 echte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


a efriedlgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
n dchte, werden verwieſen werden. 
Das Getrichtsamt der Herrſchaft Gwosdzian. 
x Breslau den 3. Nevor, 1828. lleber den nach dem Inven tario in 
einem ungewiſſen v. Kirchhoffichen Activo von 4404 Rthlr. 5 gr. 9 pf. und 
nur in 1002 Rthl 19 ſgr. 5 pf. ſichern Activis, dagegen aber in 12,178 Rth. 
21. ſgr. 10 pf. Paſſivis befiehenden Nachlaß des zu Landesbut am 18. Januar 
1813. berſtorb. Chriſtian Friedrich o. Scheibner if bereits am 19. Februar e. 
der Concurs eroͤffnet worden. Nachſtehende, ihrem Aufenthalt nach unbekannte 
Claͤubiger, namlich: 1) die Erben des in Hirſchderg verflord. Buch dir der 
Treutler; 2). Die Erben des in Landsberg verſtord. Schneider Lutz; 3) die 
Dlenſckochln Wleſner e ſrlatezer kandod e. der Papiermüller Fiſcher und 
feine Erden ehemals in Fändshurz; 5) die verwittw. Pfarrer Viebig oder Fie⸗ 
big; 6) die Erben des Aintspfaͤnder Schocke; 7) die verehel. Batzz werden 
daber hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Dber Landesgerichts ⸗Aſſeſſor 
Herrn Gebel auf i Kernen EN 
. den 30. Marz 1829. Vormittags um 11 U hct: 
anberaumten peremtoruchen Lignidations⸗ Termine in dem hieſigen Oher⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächrig⸗ 
den zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſenſtige Ansprüche vorſchriftsmäßig 


. liquidtren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 


16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein .abyuiafe | 
ſendes Präciuſſons⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abe 
gewieſen, und ihnen des hald gegen die übrigen Gläubiger ein a Stils ' 

2 8 a = wei⸗ 
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ſcchwelgen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte derluſttg er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, ven 
wdieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz Commiſſionsrath Morgen⸗ 
beſſer, Juſtiz⸗ Commiſſartus Dziuba und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vor⸗ 
geſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Informatſon zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſeben koͤnnen. a N 
Kaoͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

E i Falkenhauſen. 
Breslau den 22, October 1928. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 6768 Rthlr. 13 ſgr. 

4 pf. manifeſtitte, und mit einer Schuldenſumine von 14/079 Rthl. 7 far. 4 pf. 
belaſtete Vermoͤgen des Kaufmanns Louis Kanter, am 31, Inly d. I. eröffneten 
Congursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweisung der Anſprüche al⸗ 
ler etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 27. Februar 1829, Vormſttags um 

11 Uhr vor dem Herrn Ober- Laudesgerichts⸗ Aſſeſſor Forni angeſetzt worden. 

Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſbulich, oder durch geſetzlich zulaßige⸗Bevollmaͤchtigte, 
wozu ibnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herrn Juſtrzrath Merkel, Juſtzi⸗ 
Commiſſarius, Ober: Landesgerichts: Affeffor Schulze, und. Suftizs Commiffarius 
Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Folterungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vos bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 

ihren Amiprüchen. von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die äbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
VVV Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 
3 7 re et 3 72 2 3 N v. Blänkenſee. 
ER Breslau den 14. October 1828. Auf den Antrag des Gutsbeſitzer Lieu⸗ 
tenant Friedrich Ludwig Heinrich v. Tſchirſchey werden von dem unterzeichneten 
König! Ober⸗Landesgerichte von Schleſien alle diejenigen, welche an das verloren 

gegangene Original: Ceſſtons⸗Inſtrument über dießenigen 800 Rthlr. welehe als 


% des eee von dem vormaligen Beſitzer Kraker v. Schwarzenfeld an 
den Ober Amts- Regierungsrath Carl Gottlieb v. Redtel in dem Inſtrumente 
vowm 23, Juni ieee ere ene e eingetragenen 
30800 Rthr., von dem letzten Inhaber, dem Cammergerichts⸗ ſſeſſor nachherigen 


Lieutenant Friedrich Heinrich o. Tgchir ſchky abgetreten, und zufolge Decrets vom 
11. Februar 1825. eingetragen worden, als Eigenthüͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefsinhader einen Anſpruch zu haben vermeinen, auf den 26. Fe⸗ 
bruar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗Refe⸗ 
rendarius v. Blankenſee in das Partheienzimmer des Ober⸗ 1 1 

N f aden 


* 


ein Theil der auf dem Guthe Kobelau Nimptſchſcher Krelſes Rubr. III. Nro. 10. 


Geheimen Finanzroth Carl Friedrich v. Redtel unterm 29. Auguſt 1922. an den 


ae? + — a N 7% 25 Er = 2 4 
laden, in Perſon, oder durch Mandatarien mit Vollmacht und Information aus 

der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen im Falle e ene die 
Juſtiz⸗ Commiſſarien Dietrichs und Bolzenthal vorgeſchlagen werden, zu erſchei 


ngen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren eiwannigen An⸗ i 


ſprüchen auf das Inſtrument werden präcludirt, ihnen deshalb eln ewiges Stifl- 

ſchweigen auferlegt, und das Inſtrument für erloſchen erklärt, und ſtatt deſſelben 

ein neues wird ausgefertiget, und im Hppothekenbuche eingetragen werden. g.) 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 85 


8 N Falkenhauſen. 

e AVERTISSE MEN S. | 
*) Breslau den 31. Januar 1829: Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Deſtillateur 
Johann Eduard Schluckwerder und deſſen Ehefrau Juliane Caroline geb. Pfeiffer 
dei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Nitolal-Vorſtadt, 


re 


die am letztern Orte unter Eheleuten im Fall der Vererbung ſtatutariſch geltende 


Gemeinſchaft aller Güter durch einen am 6. und reſp. 11. Decbr, 1828, errichteten 
Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 8 
BE S Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


g 5 EIER 8 > Gelpke. 52 
„) Nimpiſch den 6. Fedruar 1829. In Gemäßheit der §. §. 11. und 12. 


des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Dienſtab⸗ 


loͤſungs Ordnung vom 7. Juni 1821. werden die auf dem Graͤfl. v. Sandgeczky⸗ 

ſchen Fidei⸗ Commisgute Langenbielau Reichenbacher Kreiſes, von mehreren 

ſigen Grundeignern in Antrag gebrachten Ablöſungen des auf ihren Beſitzungen 

haftenden Laudemlums hiermit öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, wel⸗ 
che dabei ein Intereſſe zu haben vermelnen, aufgefordert, ſich in dem auf 
den 30. Maͤrz a. c. 8 

anſtehenden Termine bei dem unterzeichneten Commiſſarlo hier einzufinden, um ſich 

von den bereits bis zum Abſchluß bearbeiteten Abloͤſungen zu informiren und zus 


gleich in Betreff der noch nicht ſo weit gedichenen zu erklaren, ob fie bei Vorle⸗ 


das. 


gung der Ablöfungs> Berechnungen zugezogen fein wollen. Die Nichterſcheinen⸗ 


den müſſen die qu. Ablöſungen gegen ſich gelten laſſen, und werden ſpaͤter mit kei⸗ 


nen Einwendungen dagegen gehoͤrt. A 
Der Koͤnigl. Special⸗Oekonomie⸗Commiſſartus 

a . Schoͤnknecht. 
9 kiebenthal den 30. Januar 18.9. Das Koͤnigl. fand» uch 


Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Klein- Röhrsdorf ſub 1 75 
142. belegene, auf 3212 Rth. 20 ſor. gerichtlich gewuͤrdigte Folgemuͤhle 
des Gottfried Scholz, ad inſtantiam eines Glaͤubigers und fordert Bie 


SQ 


tungsluſtige auf, in Termino den 
¹Äͤ Asten April!) BER R » 

BEER x ıaten Juni * 1829. N 5 | ? 
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von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Gerichts Kretſcham zu Kleins 
Roͤhrsdorf ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
AIntereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkau⸗ 
ſende Grundſtuͤck aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. 
et Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. i 
Breslau den 24. Deebr. 1828. Da dle Friederike Caroline Henriette 
verehel. Muͤllermſtr. Brand geb. Fledler zu Arnoldsmähle bel ihrer. erreichten Voll⸗ 
jaͤhrigkeit erklärt hat, die zu Arnoldsmühle ſtatutarlſch zwiſchen Eheleuten ſtart 
findende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem, waͤhrend der über ſie gefuͤhrten Vormund⸗ 
| ſchaft, geheiratheten Ehemann nicht eingehn zu wollen, fo wird ſolches in Ge⸗ 
maͤßheit des F. 789. Tit. 18. Thl. II. des allgem. Landrechts hierdurch oͤffentlich 


dekannt gemacht. - : 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht, a . 
: Liebenthal den 2. Januar 1829. Das unterzeichnete Gericht fubhas 
ſtirt das zu Ullersdorf ſub Nro. 185. belegene, auf 68 Rthl. 26 ſgr. 8 vf. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte, und zur Lorenz Schnabelſchen Nachlaßmaſſe gehörige Haus 
ad inſtanſtam der Realgläubiger und fordert Bierhungsinflige auf, in Termine 
5 be den 31. März 1829. Vormittags 10 Uhr Re 
in hieſigem Gerichzslocale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter. Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meijtbiet nden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden ‚Diejenigen, deren Realanſpruͤche an das iu verkaufende Grunde 
ſtuͤck aus dem Oypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem odgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenſalls ſie 
damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. a 
3 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Neiſſe den 26. Decbr. 1828. Es ſoll die zur Nachlaß maſſe des verſtord. 
Robotgaͤrtner Joſeph Nitſche gehörige Rodotgärtnerſtelle Nro. 17, zu Tannenberg 
Neiſſer Kreis, wozu ein Garten und 34 Breslauer Schfl. Yusfaı Acker gehort, 
und welche auf 120 Rthl, gerichtlich ab eſchaͤtzt worden iſt, in dem peremtortſchen 
Biethungstermine den 9. Marz 1829, Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Tannenberg ſubhaſtirt werden. Beſitz! und Zahlungsfähige wer⸗ 
den daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen. Die diesfaͤlhige 
Taxe kann jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerſchishalters als im Krer⸗ 
ſcham zu Tannenberg eingeſehen werden. Zugleich werden hierdurch alle diejent⸗ 
gen, welche Forderungen und Anfprüche an die Joſeph Nitſcheſche DM 
x 7 e W 


in Termino den 


Neo. 37. 
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2 maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem anf den 9. Mär 1829. 


anſtehenden Termine in Peron, oder durch zuläßige Bevollmschtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, oder zu gewärtigen, daß 


bei ihrem Ausbleiben ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihs 
2 nen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrtgen Glaͤubiger auferlegt werden wird, 


Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſei ee N 
2 . 8 = Kloſe. 
Leiebenthal den 4. Decbr. 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das ſub Ne. 159 zu Schmottſeiffen 
belegene, auf 165 Rthlr. 25 ſgr. gerichtlich gewürdigte Haus des Carl 
Schneider, im Wege der Execution, und fordert Biethungs uſtige auf, 


: 10. März 1829. Vormittags um 10 Uhr = 
bis Nachmittags um 6 Uhr, welcher peremtoriſch iſt, an hieſiger Ge: 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zur 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu ge⸗ 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu 
verkaufende Grundftüct aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 


gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 


zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftizen Befiger nicht 


weiter werden gehört wirden. 


8 Königl. Land und Stadtgericht. | 

) Breslau. Unttzelchneter empfi:blt ſich mit einem eleganten und mo 
dernen Staatswagen, welcher in einem billigen Preiße zu verkeufen iſt Hummerel 
Eee = D. Salgurann. ©... 

) Beeslau. Einem bochzuverehrenden Publicum habe ich die Ehre hler⸗ 


5 mit ergebenſt bekannt zu machen, das durch die gätige Behandlung des Hrn. Dr. 


Schulz der merkwuͤrdige Wilde aus dem Stomme der Botucuden jetzt vollig den 
feiner Krankheit bergeſtellt It, und don Morgen an meinen ver⸗brten Goͤnnern, 
die mein Cabinet beſuchen, wieder vorgeſtellt werden wird. Oblauer Str ße m 
gruͤnen Kranz. €. Ingermann, 
8 Inhaber eines Kunſt und Nuturallen« Kablnets 


Be ) Breslau. Da ſeit einiger Zelt, z. B. Dienflag den 10. Februor der 


all eintritt, daß die Stücke bel weltem nicht fo lange fpielen, als auf dem Zettel 


angezeigt it, wodurch die Unannehmlichkelt eneneht, doß dle meiſten Wagen viel 


iu ſpaͤt zur Abholung kommen, veranlaßt einige Theaterfreunde zu der ſehr gerechten 
itte, dieſem Utbelſtand gefänign abzubelfn NE rag 


ee Anhang 
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Anhang zur zweyten Beilage 
Niro. VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 16. Februar 1829. 


Zu verauctioniren. 


Breslau den 11. Februar 1829. Es ſollen am 23 d. M. Vormlt⸗ 
tags von 9 bis 12 Uer im Auetlonsgelaſſe des Koͤnlal. Stadigerſchts in dem Hauſe 


Neo. 19. auf der Junkernſtraße zur Baruchſchen Conezrswaſſe gehörigen Pre, 
tkloſen und Silberzeug, beſtehend in zwei goldenen Uhren nebst Reife, elner golde⸗ 


nen Medallle mit Briganten, einem Brillontring, Gitondols, Leuchtern, Vor⸗ 


legeloͤffeln, Eßloͤffeln, Theeloͤff ln, Meſſer und Gabeln von moderner Form ic. _ 
an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 


> 


y 


Der Skadtgeiſchts Seorstalt Seeger. 
_ AVERTISSEMENTS. 


Gu brau den 16. October 1828. Nachdem auf den Antrag de 8 hleſtgen . 


Tuchmacher Benjamin Gottlieb Kabiſch der Concurs über das nach ‚feiner Verſſche⸗ 

rung in 1589 Mehl. 2g far. 7 pf. Activis, und 3888 Rth. 28 far. 10 pf. Paſſ vis 
beſtehende Vermögen deſſelben In der Mittaas ſtunde des heutigen Tage s eröffnee 
worden, ſo haben wir Termin zur Liquidation der Forderungen an dle Concurs⸗ 
maſſe auf den 10. Maͤrz 1829 Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 


Gläubiger ſub poͤna pracluſi auf hieſiges Gerichtszummer vorgeladen werden, und 
ſchlagen wir denjenigen, welche per Mandatarium erſcheinen wollen, da hler und 
in den benachbarten Städten kein Juſtiz Commiſſarius angeſtellt if, den Herrn 
Juſttzrath Seibt zu Guhlau, Juſttzrath Goldner zu Tſchirnau und Land⸗ und 


Stadtrichter Conradi zu Herrnſtadt vor. Schlützlich wird Allen und Jeden, wel⸗ 


che von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelbe, Sachen oder Effecten oder Brief E 


ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu vers 
Abfolgen, vielmehr dem Gerichte davon förderſamſt treulich Anzelge zu machen, 
und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 


in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls die etwanige Berahlung 
oder Auß antwortung an den Gemelnſchuldner für nicht geſchehen erachtet, und 
anderweit zur Maſſe beigetrieben werden würde; ſollte uͤbrigens ein Inhaber ſol⸗ 


cher 


en ee Sr 
cher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen, fo würde er außerdem noch alle 8 


ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts füe verlustig erklärt werden 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. > R ; 


Schömberg den 7. Dechr. 1828. Auf den Antrag der Er⸗ 
ben des zu Bertßelsdorf verſorb. Bauetrguthsbeſitzer Joſeph Casper ſol 
das zu deſſen Nachlaß gehoͤrige, ſub No. 13 daſelbſt gelegene, nach dem 
Mutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 632 Rihlr. 25 for. orte gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Bauergut im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung und 
auf Antrag der Erben ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und ein; 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, und zwar: . 

: den ı5, Januar 1829. V. M. um 9 Uhr 

den 16, Februar 1829. und peremtoriſch 

Re den 16. Maͤrz 1829. V. M. um 9 Uhr i 
an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in jo fern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklält wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich werden alle 
unbekannten Gläubiger der Maſſe vorgeladen, im gedachten Termine per⸗ 
ſoͤnlich, oder dunch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gen - 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihten Forderungen nur an dasjenige, was rach Befriedigung der fi 


3% meldenden Gläubiger, von der Maſſe übrig bleiten möchte, vawieſen 
werden ſollen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, fo wie der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
8 8 - Köntgl, Land⸗ und Stadtgerlc ht. 
Le—eceobſchuͤtz den 19. November 1828 Auf den Antrag elnes Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die den Johann und Johanna Sonntagſchen Eheleuten civlliter, dem 
Auguſtin Sonntag aber naturollter gehoͤrlg geweſene, jetzt unter Adminiſtratlon 
ſtehende, in dem Dorfe Lehn Langenau ſub Nro. 23, gelegene Bauerwlrthſchaft, 
zu welcher 65 Scheffel 1 Viertel 2 Metzen 1 Mäßel Preuß, Maaß Ausſaat Acker, 
und an Wirfen 2 Schſt. 11 Mtz. 2 Mäßel 2 Vlerling Preuß Maaß Aus ſaat gehoͤ⸗ 
ren, und weſche Grundſtuͤcke nebſt Gebaͤuſichkeiten unterm 14 Februar 1827. ge⸗ 


6 


N., 


Sr 5 
7 
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| richtlich auf 1031 Nthl. 26 for. 8 pf. gewurdiget worden find, reſubhaſtirt, ref, 
öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden. Hierzu haben wir die Ble⸗ 

thungstermine auf den 2. Januar 1829, den 3. Februar 1829. Vormittags 9 Uhr in 

loco Leobſchuͤtz, peremtorſe aber auf den 2. März 1829. Vormitttags 9 Uhr in 

dem bekannten Geſchäftslocale in loco Katſcher angeſetzt, und laden alle Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, an dieſen Tagen, beſonders aber in 
dem letzten veremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlieh, oder durch hinlaͤnglich le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß dem Meift- und Beſtbiethenden das Grundſtück zugeſchlagen werden 
wird', in fo fern wicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
j Zeit bei den Detggerichten zu Lehn Longenau und in 
eſehen werden. Zugleich werden alle 


kann zu jeder gelegenen 
der gerichtsamtl. Reglſtratur hieſelbſt eing 

aus welchem Grunde es ſey, einige 
i gefordert, ſich deshalb ſpaͤteſtens in 


diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck, 

Anſprüche zu haben vermeinen, biermit au 

dem letzten Blethungs termine zu melden, und die noͤthtgen Veſcheinſgungsmtttel 
anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie der esiwanigen Realrechte 
auf immer für verkuſtig werden erklart werden ö 
55 Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. Kuſchel, Juſtit. 

») Breslau. Zu vermietben und auf Ostern d. J zu bezlehn iſt auf der 

Albrechtsſtraße Neo, 39. elne ſehr bvottbellbaft gelegene Handlnngsgelegenheit. = 
Die zweite Etage und 6 Plegen. Die drltte Etage aus 4 Plesen beſtehend. 


Das Nat ere bei der Elgentbuͤmerln. Se 
„) Oteslou. Wer Tiſche und Baͤnke in noch gutem Zuſtande für einen 
Ausſchank gerignet, billig zu verkaufen hat, dem wird ein Käufer nachgtwieſen 
iu dem Gewoͤlbt des Kaufmann Herrn Hecht Albrechtsſtroße N.o. 40, im Koffee⸗ 
bann N = ee en 55 5 
) Burgdorf im Canton Bern den T. Februar 1929. (Neu erfün 
dene Geſundheitsſohlen gegen Rheumatismen;, Gicht und Po 
dag ra) Durch meln unctmüdet ongeſtrengtes Nechdenken und elfrigſte Bemuͤ⸗ 
hungen gelang es mir endlich durch die on mir ſeſbſt gimachte Erfahrung, fo wle 
auch nachher durch Anwendung bei apdern daran leidenden Kronken ein Mittel 
auszufinden, welches unter allen bis jetzt bekannten Mitteln gegen obzenonnte 
Krank beiten ſich am wirkſamſten bewieſen hat; dieſes Mittel besteht in den oben 
erwähnten Gefundheltsfoblen Ein zwackwäßle er Gebrauch derſe ' den it 
noch jedesmal binrelchend geweſen, dle langwlerſaſten eheumatiſchen, sich 
tiſchen und podagraiſchen Beſchwerden, als: Gllederſchmerzen, petiodiſchen 
Kopf, Zahn und Ohren weh, Augenentzuͤndungen, Mag ndruͤcken, Bla 
hungskoliken u. dgl m. zu vertreiben und zu hellen, obne elne Spur Ihreg einfis 
gen Daſeins zuräczulafen, und ner immer gehen zu meiner zünde e 
RE ; “danke. 


1 


— 


\ 
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aan konnen von den geltfamen Wlekungen berfelßen ein, inderien in ihre 
Zweckmaͤßigkelt von vielen berühmten Aerzten bereits anerkennt, w. ches durch 
die zuverlaͤßigſt en Zeugniſſe zur Genüge konn dewleſen werden. Zur Kenntniß wi rd 
dieſen Geſundheitsſohlen ongewendet werden follen, und zum Bewels der wah⸗ 
ren Aechthelt derſelben iſt jedes Pagr wit einer Gebrouchs⸗Anwelſung umgeben, 
und als Erfinder und Fabelkont derſelben mit meinem Pettſchoft und eigenhaͤndi⸗ 
gen Namenszug verſehen. Dieſe Geſundheits ſoblen find in Breslau einzig ächt zu 
haben bei die Herren Gebruͤder Bauer, 88 Paar um 1 . Preuß. Couront. 
Fr a > N gr K. Wileg. 
SH): Breslau den 14. Februar 1829. Die: am 12. at; M. erfolgte Bir 
lobung meiner Tochter Amalte mit dem Koͤnigl, Land⸗ und Stadtrichter Hen. Ans 
lauff zu 5 leigt Verwaodten und Freunden hlermit ergebenſt an. 
g verwit. Guthsbeſt Ber 2 g ged. 8 - 
ER 415 waer af hn 9 15 S een er 
Amolie Brosig, Nis 
FuE Sr. Anlauff, Koͤnigl. b. aid State. 


39 Breslau. Auf zwei freie ländliche Beſthungen 4 ‚Meile von Breslau 
8 Diegfeits der Oder unt er der Juris diction des daſigen Landgerichts belegen, wert 
den circa 2000 Rihl, innerhalb der Puppillar⸗Sichetheit, nach neuern, Grundſaͤ⸗ 

gen zur: erften und. ‚alleinigen Hypothek bald oder zu Oſtern geſucht. Hlerauf an { 

flagtſren de wollen güͤtigſt ihre Adreſſe beim Herrn P. Lyncke Sundfrape Rp. 8 

tape, Stock abgeben laſſen. 

Breslau den 12 Februor 1829. Ich worniae bor din Kata | 

(an ſchliſ. Pfandbrleſe und Recognitlonen: 3 

a O. M. Nro. 33. Athl. 100. 
Goloſſowiz 0 8. — 20. — 100. 
Kaͤntchen 2 1 ee PR 40. 
Ulberddorf - G8. 8. — 111. — 100. 
Neulaͤnder Guͤther 8. I. — 235. 100. FR: 
= u. ne aut Cour. . 
b 85 = Pallonig 8. 57. — 60s. 2 
5 N 5 5 Carl Ede. 2 
ee 95 Breslau. Sure ſchnelle Gelegenbelt bach Van den 17. d. in i we 
| a Im Welnfaß auf der We dae ; 4 5 


* FE: 


es ee — 6.8590 — | 5 
Deienſtags den 27. Februar, ae 25 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 16. K. 
allergnädigſten Special Befehl. 


i Brestaufrs Znretigen Bla m! 1 bi : 


Setannt ma ch un g, 


N Berlin den 31. Jauner 1839. Um den vielfältigen Klagen 30 1 
gegen, welche ſortbouernd aus allen Provinzen der Monarchle Ader die Beis 
gungen des p Iablicums durch ungeforderte Zuſendungen von Loosen 8 ee 
Hronkſurtb a. M. erboben worden find, findet die unterzeichnete Direttlon ſich ver 
anlaß:, folgende, im Einverfländalß mit Sr. Exceuenz, dem Herrn Sima 
Poſimeiſter getroffene Anordnung zur ‚allgemeinen Kenninit zu bringen. te 
Selefe, weiche kooſt der Lotterie zu Frankfurid a M. oder Aufforderungen zurs 


Spiel in derſelben enthalten, oder fonft auf dieses Spiel Bezug dab en, müs 5 


. Mäteflens 24 Stunden nach deren Empfange on diejenige Poſtauſtalk, durch weh 
che der Empfaͤnger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die Donampalten 
Ind angewieſen, ſolche Briefe, ſelbſt, wenn fie eröffnes worden, wieder an 2 

men, und die Erſtattung des etwa darauf gezahlten Poros zu lelſen. W. dee 

fer. Anordnung keine Folge leiſtet, bat es ſich ſelbſt belhumeſſen, wenn ſpͤͤt dm 

Bas ‚für dergleichen Briefe dezehlte Porto nicht krſlottet erhält, und nach Bewand⸗ 

alt der Umflände als des Spiels in einer fremden Lotterie verdächtig, noch Mur: 

ſcdrift des H. 1. der Verordnung vom 7. Diermber 1816. jur‘ Uonrſuchung med 
Bike arzogın © werden wird. g.) 5 
3 ER Könlgl. Dreuß. a 2 Ion, 83833 


N 2 Zu verkaufen. 
19 85 — Amend den m Febr ar 1829, dem mtb Sone 
wild hiermit bekannt gemacht, daß RE den we des Königl. Stadt: Waiſen⸗ 
Ants hieſelbſt die auf 310 Rihlr, gewürdigte Friedrich Nankeſche Freigartnerſtelle 
zu Klein Maſſelwitz anderweitig fubhaftiet worden, Es werden demnach alle Ber 
- ls und Zahtungsfäpige öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf und eventnas _ 
5 — zur Verpachtung angeſetzten peremtorſſchen Licltarlons; Termine deu 15. Aprie 
t. Bermittags un zo Uhr in dem berrſchaftllehen Wohnhauſe zu Klein ⸗Maſſel⸗ 
5 de in Pen, oder durch gehörige e zu erſcheinen, die Be 


\ 


Bedingungen der Subhafletlon zu veruehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzt rn, ohne daß is zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bes 
darf, verfuͤgt werden. f s 


ee Me 
9. Blantenfers, = 


SER 


5 2 2 


Derfauf vor. Mir laden Kauffuſtige dazu ein 
8. B ends nach erfolgter Genehmigung Bor Spiele 
Selaßtigen . it dem Freiberrl, b. Tro ! 
REN Standesherkl. Gericht combinirte ee e e 


Sm 


Muͤller. 1 


ö Brieg den a1, Auguſt 1828. Auf den Antzog der⸗Realg aublger uns 
e . u de gi die dem Erbſcholtz Carl Gonfeſeh. Win mann zug ige — 
wie die an der ( ER 


nen, die best der Sub ion da 5 
virnehmen, | d denn A 
Daß der Zu f 


erfolgen wird, ſofern nicht 


Koͤnigl. Preuß Land ⸗ und Stadtgericht 
Sagan den 13. December 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagen 

wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Rialgläubigers 
den Tuchmacher Johenn Samuel Hoferichterſchen Erben hieſelbſt zugehö ide 
fögenannten Parchen ſub Nro. 410, belegene, und gerichtlich auf 186 N 
n Verkauf gusgeſtel 


würdigte Wohnhaus zum öffemlich nothwendigen 
einziger Biethungstermin auß 5 
e den 10. März 1839. Vormittags 1d Uhr 
vor unſerm Deputirten, Ober e Landesgerichts Referendarium Becker angeſetzt 
worden, Alle zahlungsfahige Kauſtüſtige werden daher eingeladen, in dieſen Ter⸗ 
mine auf hieſigem Rathhauſe zu erſchelnen, ihre Gebotbe abzugetzen, und den 
AZuſchlag des Honſes an den Meiſtbiethenden unter denen in Termſug bekannt zu 
ur FFT n A 3 72 ne: 5 


7 
e 5 
* 1 


7 


. — (m) — | | 
tuch üben Bebingungen, wenn nicht geſedliche Umſtäude eine Ausnahme zuldtig 
michen, zu gewväͤrtig enn. u. — 5 
a Er 8 A 5 Das Gericht der Stadt Sagan. REES 


Reichen bach den 18. November 1628. Da die verehl. Kieslich ver 
wit. geweſ. Mühle die Kaufsbedingungen, welche fie als Erſteherln der auf 
223 Rthlr. 8 ſgr. 11 pf. abgeſchätzten Johann Wottlieb Muͤhlſchen Häuslerſtelle 
Mio. 12 zu Markersdorf kloͤſterlichen Antheils übernommen hat, nicht erfinien: 
kaun, ſo iſt zum Verkauf derſelbeu ein anderweiter Biethungstermin auf 
ae man Na 1829 5 5 5 
Nachmittags 2 Uhr an Sufigamssftelle zu Meuſelwitz angeſetzt worden, zu wel 
chem beſitz⸗ und zahluugs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
FKloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſeli z.. 
Pa tſchkau den 30 Decdr. 3:28. Dae zum Nachlaß der Anna Marie 
erw, Mühl gehörige Haus fub Nro. 198. hieſelbſt nebſt Handlungs⸗ Gerechtigkeit 
und einem Fleckchen Acker von 4 Schfl. Breslauer Maaß Ausſaat, auf 440 Athl. 
3 far. 4 pf. ger chtlich abgefhägr, ſoll in dem den 1. April d. J. Vormittags um 
0 lr auf dieſigem Stadtgericht anſtebenden Termine ſubhaſtirt werden, welches 
deſit⸗ und zahlüngsfaͤßigen Kauffuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. i 
EN RR kKoͤnigl. Preuß Stadtgericht. 8 4 


2) 


PR ** 3 h 
ten Königl. Ge⸗ 


werden auf 


** 


a. 


1864. öber 280 Rihl. für dos ehemel⸗ Kloſter⸗ Stifts⸗Domininm hieſelbſt und 


und ihnen 


5 
F 


7 


5 ö ee. | | 
ewa zurückgelaſſene unbekannte Erben werden auf Antrag ihrer bekannten Erben? 
Hierdurch aufgeforder k, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber im Termin 
3 den 4. Mai 1829. Vormittags 11 ü hr: 


entweder perſönlich bei uns zu meiden, oder ſchriftlich ven ihrem Leben und Au⸗ 
enthalt beſtimmte Nachricht zu erthetlen. Geſchieht keins von beiden, fü wei⸗ 
den ſie fuͤr todt erklart, und ihr hierorts befindliches Vermögen ihren bereits be⸗ 
kannten Erden zugeſprochen und aus geantwortet werden. S 
F 1 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. ö 

2 3 4 den agſten November 1828. Von dein Koͤnigl. Stadtgericht 
bieſiger Reſienz iſt in dem über das auf einen Betrag von 5612 Rthlr. 20 for. 
1905 mauffeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 5708 Rihl. 2 ſgr. 6 pf. 
belaſtete Vermögen: des chemal. fur bloͤdſtnnig erklärten Kaufmann Loͤbel Prinz; 
am heutigen Tage eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekaunten Gläubiger auf den 
18. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Grünig ans 
geſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 


m Termine ſchtiftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zula g. 


ige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. In⸗ 


Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Förderungen, die Art und das 


e vers Juſtizrath Merkel, Juſtiz⸗Commiſſarlus Hitſchmeper und 


. gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Unfprüchen von der Maſſe wer⸗ 
; en ac in, au men Bea gegen. die ahegen Gläubiger ein ewiges 
> Shen C a Br = 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 

5 : v. Blankenſce. 


egen wird auferlegte 
Breslau den 27. Deebr. 1828. Von dem Königl. Stadtgericht Hier 
Aer Reſiden: iſt in dem über den auf einen Betrag von 44 Rthlr. 20 ſgr. 6 pf. 
Waalfeſtirten Nachlaß des Vendttor Chriſtlan Stürzer, am 19. Decbr. 1828. er⸗ 
Effgeten erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nass 
weiſung der Ansprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
ae Deai örmistage toi nn 
vor dem Herrn Meſerendarlus eren b. Grutſchreiber angeſezt worden. Die fe“ 
Slaͤnbiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſcheift⸗ 
lich, in demſelden aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmachtigte, 
Wozu ihnen beim Maugel der Bekanniichaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten, Ju⸗ 
Aach Werkel „und Ober 3 „ Aſſeſſor Jungnitz und Schuhe: 
„ meiden, zu meiden, ihre Forderungen, die Art und das Vor, 
zügsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorbondenen ſchriftlichen Bewris⸗ 
mliktel beizäbringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
wärtigen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwaigen Vorkechte verluſtig 
Bordecunzen nar an dasſenige, was nach Ar = 


id 
* 


Bokzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen schriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


= 


FEED x Pie re 2 3 RR * * 2 2 
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ch medenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleibe 
berwieſen werden. 2 Er: Sr A GR 


V a 


Bit, werben 


* 


5 Königl. Preuß, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. . 
; N 8 % 8 N RR 7 v. Blankenſee. 0 SER 
Matibor den 21. November 1828. Von dem König! Ober⸗Landesg 


nr richt von ;Dderfchleflen iſt über den auſetuen Betrag von 791 Mibl. 22 (gr mas 
nifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 823 Rib. 22 gr. belaſteten Nach⸗ 


Glänbiger 


See . 
Eemmiſſarlen, von welchen ihnen im Fall der Unkekauntſchaft die Herren Felge, 
Wenzel und Rößler vorgeſchlagen werden, Zu ericheinen, ihre Rechte wahrzun hs 

men und dle weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren pern eintlichen Ansprüchen werden präcludirt, ihnen Das 
mit gegen den Grundbeſitzer Wendrich und gegen die Grundſtücke Neo. 15. und 
die 44 Schfl. Aecker des Schmidtſchen Conſortengutbes ein ewiges Stillſchwelgen 
wird auferlegt, die quaſtionirten 400 Rthl. und 150 Rthl. aber wertzen geloͤſcht, 
und die verlohren gegangenen Original⸗Inſtrumente über die gedachten [Poſten 
werden amortiſirt werden: RE i 8 5 x; 
5 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
37) ĩðõVßé ũẽ 
Leangenbielau den 4. December 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
kichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und 
Oläubiger des verſtorb, Bauer Joh. Gottfried Fellbaum die nothwendige Subha⸗ 
tation des zu feinen Nachlaß gehörigen, zu Lampersdorf Frankenſteiner Kreiſes 
belgenen, und auf 804 Rthl. 10 far, abgeſchaͤtzten robotbſamen Bauerguths von. 
elner halben Hube dato gerichtlich verfügt worden iſt. Demnach werden beſitz⸗ 
und zahkungsfahige Kauftiebhaber hierdurch öffentlich aufgefordert, in denen hier⸗ 
5 anberaumten Biethungsterminen, namlich den te, Januar und 11. Februar 
. J. in der hieſigen Gekichtskanzley, beſonders aber in dem peremtorifchen Bie⸗ 
thungstermine, den 14. März k. J. in dem Gerichtslosale zu Lampersdorf im 
Perſon, oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Geto> 
the zu Protocol zu geben Und zu e dab den ftatte 
hafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤn⸗ 
blget des verſtorb. Bauer Johann Goltfried Fellbaum zur Abgabe kheer Forde⸗ 
kungen an deſſen Nachlaß zu den anberaumten Bletbungsterminen hiermit vorge⸗ 
laden, und haben dieſelben im Falle Ihres Ausbleibers zu gewärtigen, daß ſie 
mit ibren Forderungen an die Kaufgeldermaſſe präcludirt, und lediglich an den 
nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger verbleibenden Ueberreſt verwies 
ſen werden. Das v. Thielau Lampersdorfer Gerichtsam. 


6 5 R Heege. ER 
Brestas den 19 Januar 1829, Es befinden ſich in dem Ceſchäfts⸗ 
Docale des unte kneten Ober sPandedgerichtß noch verſchtedene Manual Akten 
des verſtorb. Regierungs⸗Aſſeſſor und Juſſiz, Commiſſarlus Mäller und des Ju⸗ 
Rz Eotamitffarıns Riedel aſfetbirt. Alle dieſenigen, welche das elne oder das au⸗ 
Bere diefer Aktenſtücke zurückverlangen, werden hiermit aufgefordert, ſich Er rn 
rar; d. J. bei dem Königl. Ober⸗kandesgericht mit ibren dies fälligen! 1 
1 widrilgenfalls die Caſſation dieſer Akten und de gen öffentlicher Ders 
ten der allgemeinen Juſtiz⸗Offtelanten „ Wittwenkaſſe veranlaßt 


Ag: wi 8.) 25 ? RT 72 eg 2 — N 21 8285 
KVͤbnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen 
5 a FF Faltenhauſen. 
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JVVVVVVVVV 
in Neo. VII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
„ vom 17. Vebtuar 1829. 


reren 


DER 


* 4 


5 8 » Citationes: Edictales. „ 
„) Grünberg den 31. October 1828. Nachdem das der verw. geweſenen 


Marla Eliſabetb Prüfer geb. Walter jet verehel. Gottfried Schorſch gehoͤrlge, 


ſub. Nö. II. zu Klein⸗ Heinersdorf belegene Bauergut auf den Antrag der Bauer⸗ 


15 e Aung Roſina Prüfer geb. Schulz, bereits im Jahre 18 ½ in 
dla Excel 0 f Juni d. J. dem Gerichtsſchulzen 
5 Schulz zu Klein Heinersdorf für 1800 Riblr. adjudicirt worden, ſo iſt für das 


tiouis ſubhaſtirt, und unterm Zoſten Juni d. J. dem Gerichts ſchulzen 


Jatereſſe der Johann Gottfried Prüferſchen Minorennen nunmehrd mit der §. 33. 


Tit. 50 SHE I. der allgem. Ger, Drd, bezeichneten Wirkung von heute au über 


die Kaufgelder dieſes Guths der Concurs⸗ Prozeß eröffnet, zur Anmeldung und. 


vorläufigen Begründung ſämmtlicher daran zu machenden Anſprüche ein Liquida⸗ 


tions Termin auf den 16. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Deputirten, 


Herrn Regierungsrath v. Wieſe im Landhauſe anberaumt worden. Saͤmmilſche 


Gläubiger gedachten Gutes werden daher zu dieſem Termine entweder in Perſon, 


demnächst abe 


oder dürch gehörig informirte und legitimirte Bevollmächtigte mit der Anweſſung 

vorgeladen, ihre Anſprüche zu liguldiren, zur Nachwelſung ibrer Richtigkeit die 

D und ſonſtigen Beweismittel zur Stelle zu bringen, 
kliches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, weſche 


r ke i . 85 ; 
ermine gar nicht melden, werden mit ihren Anſprüchen an die ge⸗ 


ich in dem Termine | 
a und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 


i der Cathedral, Kirchen, und Hospital⸗Guͤter zu Breslau iſt in dem 
auf einen Betrag e Rtblr. 5 far. mantfeſtirte, is Grund 
ſtehende und mit einer 6 


gegen den Kaͤuſer des Guths, als gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. 


5 Koͤnlgl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. 5 

Dohm Breslau den 21. November 1828. Von dem ein 
1 8 . stück m bes 
iner Schuldenſumme von 14,244 Rihlr. 21 for. 9 pf. ela- 

nete Vermögen des Bauer Franz Joſeph Bleiſch zu Krintſch Neumarkter Kret“ 


ſes, am 3. d. M. eröffneten Concurs⸗Proteſfe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſang der Anſpruͤche aller efiwanigen unbekannten Gläubiger guf den 
4. März; 1829. Vormittags um 9 Uhr in der Kanfley auf dem biefigen Dohm 


angeſetzt worden. Dleſe Glaͤubiger werden daher Hierdurch‘ oufgefordert, ſich 


dit zum Termine ſchriſtlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſeszlich 


f 


zuläßge Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Mangel der Bekanniſchaft dle Her⸗⸗ 
ren Landgerichtsrath Hartmann und Juſtizrath Merkel hieſelbſt e 
REN RE 33 a N sie: 


5 > 5 . x = > ; $ * — 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
apzug den, und die eiwa vorbandenen fcriftlichen Beweismittel beizubringen, 

demnächſi aber die weitere kechillche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wor. 
gegen die Aus bleibenden mit. ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgs⸗ 2 

ſchloſſen, und ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferiegt werden. . es 

Das Gerichtsaut der Cathedral⸗Kirchen⸗ und Hospital⸗ Güter. 


„ müble der Tiquidattong + Prozeß eingeleltet worden it, ſo werden ſaͤmmtliche un⸗ 
‚bekannte Realgläubiger des G meinſchuldners Müllermſtr. Anton Müller hierdurch 
er Er 


Leung und darüber 
. 


en Hals ein weißleinwandnes Halstuch. Sämmtliche . 
vorſchrift 


ae ta 


resten den 30. Januar 1829. An: Subhaſtallons⸗Sachen der beiden 
Scmheantheile Mühigaft Steinans Raußtenſchen Kreiſes wird in Folge des Ab 
fuſeuenss vom 17. Init v. J. hierdurch bekannt gemachte daß der dritte che * 
N 4 5 N 1 8 5 Se 8 ; ; cori * 


loriſche ictarionde Termin, a 3 a ‚Be ſehe uf inen eig 
28. Mai d. J. anberautt werden, nach e fin Er 1555 a 


VIII. S. 5. am 2 a 
29. Mai b. J. „ > 2% 
u wa 199 555 8.0 85 e 
’ Ko nigl. Preuß. Ober, domtegece von 1 St. | 
| Falkenbauſen. 


55 ae, den 12. Februar 1829. „Die Refubbaflarien der 3 edles 
ſub No: 52. gelegenen Freigärtnerſtelle und der auf den 20. d. M. hieſeloſ 2 
‚stehende peremtsriſche Termin zum Verkauf iſt aufgehoben weiden, wages W 


Publiko bekannt gemacht wird. 
; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 


f 70 Breslou den 12. Februar 1829. Oonnerſtag den 19. 12 d. 
J Nachmuttogs um 3 Uhr und dle folgenden Nochmutage wrd der Nach des 
virſſorb. Herin Profeſſor Dr. Rode, beſtehend in Sb nz d . ; 
runter eine kostbare goldene Medal „einer großen S 9175 7 Wazen, SR 
ſern, Lelnenzeug, Betten, Meubeln, Hausrath, Kleldern, Büchern, Harke 
und andern Gegenfländen im Koͤnlgl. Aniwerfitäts Gebäude 
Apotheke) elne Tr pe hoch in Nr. 16. jedoch ee als 
. verſteigert werden. 


Bebniſch, Ober Landesgerſchts⸗ See 5 
er Bredlon. Auf der To ſchenſttaße Nr. 5. AR der jweite und dritte, Si, 
\ belehend aus drel Stuben nebſ Kablaet, verſchloſſenen Entree, Küche nd Zus 
behoͤt Deränderungshl zu vermiethen. Nuch IM daſeld 2 
«hung. eip 3 tens nebl. Wohnung für einen Gärtner oder auch 
Senat Logis in ohh lege obnwelt dem Ohlouer Thor du Ofern 5 W eſfe 5 
. Breslau. Von der ſchleſ. Kreiskorte Zte Anfloges z 8 “far. find. 18 g 
bel uns eiſchienen, Strlegau und Oblan. Mächſtens erſchenen Waldenburg Ai. 8 
Moſenderg, 6 wird 5 or 3 Ka orten auge 3 


nommen. 
| ‚ig 


N 21e Stock, besehen ea: ep Alcobe, or 2 ice 
und Dodengeloß zu vermleiben und zu Johann a. €. 3 u, 
kunſi ertbeilt Herr Kaufmann Hertel im Gewölde parterre. 3 

5 „ reslou. Mt wuklich gut fangenden Bönppögein-und Ft 4 
8 ve den Dreifen empffehlt fi die Bald de "Rio, „„ 


15 J f. 
Breslau den ir. Gedruan. 1829. uuf! dem Rückweg⸗ von Moffinig 
= den 15. d. Nachmittag zwischen 3 und 6 uhr ein neuer mlt Schoppen gefüttere 

NR 


ee mtr. 

nr und mit Bergan überzogener Mannepıl; vom Schlliten verloben gegangen 
Der ebrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung Nes 
merzeile Nro. 10 im Gewölbe gefälligt abzugeden. 5 5 


*) Breslau den 17. Februar 1829. Meine ſelt 19 Jahren auf der an 


Bäßer Straße gehobte Weinpandiung babe ich auf der Herrenſſtaße Nro. 3. ber ⸗ 
lugt, und empfeble mich zu fernern Wohlwollen. J. P. Schweitzer. 
Breslau. Beide feine Berliner Ertbelot⸗ und Shladwuift und ger 


kͤͤncherten Schinken empfing von beſter Güte und offetirt, fo wie marionirte Ztwle⸗ 
Bela und eingelegte Pfeffergurken, letztete fo hart und (hör, als wären ſie eben 
eaß bom Beete elug legt. 


= „ Stiedrich Guſſab Pohl in Breslau, Sämiedebräde Mio 16 
99 Bres tou. 


Sn Dos Preiöverzeichniß meines verkauft chen Soameng für 
Dieſes Jahr hat wlederu f 


m die Preſſe verlaſſen und wird gratis verabreicht. 
nn 2 Friedrich Guſtav Pohl, 
. = In Breslou Schmiedebräde Nro. 10: 
Breslau. Schonen matlonirten und geraͤucherten kachs verkauft bil⸗ 
Bot. S 8 ee f C W. Schwinge, 5 
N 8 i Kupferſchmledeſtraß : Neo. 16. 
5 *, Breslan: Ein junger Mann welcher den ganzen Tog über außer: 
Heid des Hauſes beſchäftigt it, uod uͤber dıffen Solldltät die berahlgendſte Auskunft 
verbürgt werden kann, ſucht zu Oſtern eine freundliche Wohnung im zweiten oder 
drſtten Stockwerk vorn heraus von einer Stube, ober einer Stube und kleinem 


Kablnet, und zwar: entweder auf der Oderſtraße links, Schmlebebrücke links 
dom Ringe aus, oder Kupferſchmledeſtraße, Alorechtsſtroßze, bis zum Königl. 


Palais, Naſchmarkt und Riemerzeile vorn oder hinten heraus. Wer eine ſolche 


bilig obzuloſſen gedenkt, bellebe feine Mdrfie iu die Buchhandlungen der Herren. 


) Eichberg den 10. Februar yo Bü Felge des erhaltenen Müfr” 


tags ſolen nachſſehende Effersen in der M hie zu Eichberg auf den 16. Marz d. . 
>: 3 als Montogs von fruͤh um 8 Uher on bis Mittogs um 12 Uhr, und von Nach 
hal 


toge um 2 Uhr. bis e Uhr an den Meiſt und Befbieihendenfde gleich daate 


Berablung verkauft werden. 1) zwei Kühe; 3) del in gutem Zufande beſindlt⸗ 
ce Wiegen; 3 wei Spotzlerſchlitten; 4) jwei paar Kutſchenkumter; 5) ein paar. 
Schellengelaute; 6) zwei Wonduhren; 7) eine Toſchenuhr ; 8) ohngefaͤbe 1 50 
Klotz e; 9) einiges Ackergerälh, und 10) einige andere Moblltars. Kayflüfiiges 
werben hler durch oͤffentlich damit bekannt gemacht und dazu eingelab enn. 8 
Die Ortsgerichte e 


— 
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— Cr 
Murwochs den 18. Februar 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. u. 

allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelligeng- Blatt zu No. VII. 


— 


l f Zu verkaufen. 1 

r ) Hirſchberg den 2. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Erdmauns dorf Hirſchbergſchen Krelſes ſub No, 10% gelegenen, auf 370 Rth. 20 fr 
abgeſchagten Carl Benjamin. Zimmerſchen Ackerhaͤuslerſtelle iſt ein peremtoriſcher ö 


Termin auf den 


* 8 2 


„0 r ee re 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Erdmannsdorf angeſetzt wor⸗ 
den, wozu zahlungs fähige Kaufluſſige mit dem Belfügen hierdurch vorgeladen 
werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetz⸗ 
niche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 5 2 FRE 
e: Das Feldmarſchall Hochgräſt. v. Gnelſen auſche Patrimo⸗ 
nial⸗Gerichtsamt von Erdmannsdorf. 3 
uͤntber. 


bels den 16. Januar 1829. Das Herzogl. Broynſchwelg⸗Oelſche For. 
ſtenthumsgericht macht hierdurch öffentlich bekannt, daß die nothwendige ba- 


ſtatſon des von einem gewiſſen Mareck beſeſſenen, No. 18. des Hypo betenbuchs 


zu Honig in der Herrſchaft Medzibor bel enen Angerhauſes zu verfügen befunden 
5 Es lebe ren durch dieſe fentliche Aufforderung alle die ſenigen, 
welche gedachtes Angerbaus zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in dem 
einzigen. angeſetzten Bietungskermne 3 i 1 
i den 27. April d. J. 5 9 DI SHE 
Vormittags um 10 Uhr in dem Herzogl. Amtshauſe zu Medzibor zu erſchenen 
und ihre Gebote auf gedachtes Grundſtück, welches dorfgerichtlich auf, n 
25 fgr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, „ 0 
Thalheim zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag au den Meilbier 
tenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchun, der eingetragenen leer 
ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, Falls auch die darüber ausge ſſtell⸗ 
zen Hypotheken ⸗Inſtrumente nicht beigebracht werden ſollten. Die Tare ſeldſt 
kann in hieſiger Reglſtratur nachgeſehen werden. se u . 
a weg. Braunſchweig Oelsſiſches Fürſtenthums gericht. 
9 Reſchenbach den 12, Januar 1829, Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers wird dle dem Ehriſtian Bartſch gehörige, zu Ober ⸗Peilau pieſtsen Kreiſes 
belegene, Rio. 89. des daſſgen Hypothekenbüches eingetragene und orieges chtlich 
N A SE auf 


7 


(S0) = 


auf 451 Mthlr. 27 for. + pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle zur nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion geſtellt, und zu beſſen öffentlichen Verkauf ein e Bietungs termin 
auf den 23. April c. 

ouf dem Schloſſe zu Ober» Peilau anberaumt. Wir laden daher beſitz⸗ und zab⸗ 

kungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch vor und fordern diefelben hierdurch auf, an ge⸗ 

dachtem Termine und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen ſolle, in ſo fern nicht 
8 gel. ‚gliche. Umwſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Kaufsbedingungen werden Im 
Termine bekannt gemacht werden, und kaͤnnen die Taxe und der Hypothekenſchein 
des Grundſtuͤcks zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts + Kretfham zu 
re ‚eingefehen werden. 

Das Graff v. Reuß Ober⸗ Weilster Gerichtsam, = 
ura. 


* Be 8 755 den 13. Jauuar 1829. Auf 525 Antrag eines Realgläubigers i 


fell das am Markte ſub No. 23. allhier belegene, dem Materialwerthe nach auf 


3688 Kehle, 22 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte maſſtve Wohuhaus von = Etagen, 


in denen. hiezu auf den 10. April, den 11. Jun, und peremioriſch den 14. Au⸗ 


iſt c. im Wege der Execution von dem unterzeichneten Gericht anberaumten 


A ‚öffentli an den Meijtbierenden verkauft werden. Es werden daher zah⸗ 


lungs fähige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Bekanntma⸗ 


chung Sehen daß nach erfolgter Genehmigung der Jutere ſſenten dem Melſt⸗ as 


else = der Zuſchlag des zu ſubhaſtirenden Hauſes ertheilt werden fol, 
s Frei⸗Standeshertl. Gräfl. Donnersmarkſche Gericht der Kreis⸗ 
ſtadt Beuthen in Oberſchleſien - Luchs. 


Buß. > 


35 3 den 19. Januar 2829. Die Freiſtelle No. 9. des Daniel 
Auut zu Dambitſch, bestehend in dem Wohngebäude, Scheuer und Stallung 
mit circa 20 Schfl. 8 Mg. Ausſaat, 2 Morgen Wieſewachs und elnem kleinen 
Obſtgaͤrtchen, auf 894 Rth. 1 0 abgeſchaͤtzt/ iſt ſub Haft Rehe. Der Le 4 


re „Termen ſieht hiefeibit 
den 18. April d. J. an. 
0 lage An gr ch als zahlungsfaͤhig auswel 
i erminge welehen bleib. et u 
e 125 rtigen n Be A 
ER S * N . jamt für Dambite, . 


as Serie 
8 Schwarz, Juſti 
8 a) RR den 17. Januar 1829. Das dem Bäcker Auge e 


— NER 


gebärige Wohnhaus No 239. a. im aten Viertel, taxirt 622 Rth. 86 far. 6 355 2 


ſoll im Wege der e Subhaſtation in Termino den 16. Mal d. 


welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Laud⸗ und Stadtger 


sicht öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 2 
lungsfahige Käufer eluzufinden und nach erfolgter Erklärung der Jutereſſente 


d en Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umfieiibe eine Yusnahme Besen, tote 5 ; 


leich zu W haben. . 
= 5 55 1 Koͤnigl. Preuß, band und Sastueric. 5 715 


be und bat See 5 18 es 
5 eglihe, Hinderniſſe e den 


603) — 


ee) Medeushet den 19. Januar 1829. Dos Kön. kond⸗ und Erde 
gericht ſubhoflürt die zu Schmottſeiſfen ſub Nro. 233. belegene, auf 418 Rißl. 
30 fgr. gerichtlich 92 wuͤrdigte Gartnerſtelle der Joſeph Scharffenbergſchen Erben 
wegen nicht erfolgter Kaufgeiderzubtüng 2 und forbert Ditthungeiuige, auf, in 
Termine: den 95 

: 15. April 18155 fruͤh 10 uhr i 8 
im hleſigen Amtsgebäude ihre Gebothe obzugeben, und nach erfolgter Zul: 
des Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtdletbenden zu gewärtigen. Jugleſch 
werden Diejenigen, deren Reolonſpeüche an das zu verkaufende Grundſfück aus dem 
Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens in dem oögedachten Tirmine⸗ 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfals Be Deut sun din ee Per 
Bu 8 weiber werden gehoͤtt werde. 5 
sr Koͤnlgi. Lond⸗ und Stodtbencht. ; 
9 abel ee den 17. Jonuar 1829. Auf den Autre der Bine 


diet Heinz ſchen Erben ft die anderwelte Subhaſtotion der in dem Dorfe Aspenaunn 


delegenen, ſub Ne. 1 1. des Hypothekenbuches verzeichneten Feldgärtnerſſelle, wel? 
che nach dem, dem bet dem hleſigen Koͤnlgl. Stadtgericht und in der Schenke zu 
Aspenau aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſt⸗ 
denden Tapotlons⸗Inſſrumente auf 326 Rthl. abgeſchätzt it, verfügt worden. Ez 


werden alle zohlungs fähige Kaufluſtige Hierdurch aufgefordert, in dem ongeſetzten N : 
peremtoriſchen Biethungstermine, am 18. April c. Vormittogs 11 Uhr ouf den 


ju verkaufenden Gtundſtäcke in Aspenau in Perſon, oder durch einen gehörig ide = 
ſormirten und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehenen Mondatartus zu er⸗ 
ſchelnen, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Prote n 
coll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog und die Adjadleatton an den 
Dip und eg wenn feine geſitzliche Anfände eintreten, erolge. 
Königl. Stadtgericht. 
Schneldet . 


5 Brezlau den 7. Jenner 1829, Auf den Antrag der Ausjügle eur x 
Oropatzſchen Erben iſt die Sudbaſtstlon des dem verford. Cart Orapotz geborgen, 
zu Wuͤſtendorf gelegenen An gechauſes, „ welches ortsgerich lch auf 30 Rehk: adgt⸗ 
x ſchatzt iſt, Wehufs der Ersihetlung von uns verfügt worden. Es werden daher 

olle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige bier durch anfgeſordert, in dem angefrgren perems 
totiſchen Termine, den 9, März a c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſizrath Scholz im bleſtg m Londgerichtshaufe in Perſon, oder durch; einen ger 

l Weng ee und aut Vollmacht vir ſehe den luläßlgen Mandskatium 10 adi 
wen, 


age 


en 


den, bt. Wenner des Virkaufs zu vernehmen, ibre Gebothe um protocol 

is geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und een, 

winn keine geſehliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ö 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. 727 

7 Reuflabt den 24 Jiouor 829. Auf den Antrag es done 

ſol die zu Wieſe dem Haͤusler Balthafar Hobtiſel gebörige, auf 30 R br. ge 
ſcaͤtzte Haͤusſerſiele, in dem einzigen peremtoriſchen Termine, den 27. März c. 

Vorunttogs 10 Uhr in unſerer Girichtskanzley meigbiethend verkaukt werden, wo⸗ 

z zadlungsfaͤbige Kaufluſuige, welche dle Tape zu jeder 5 Zelt einſehen 

e n werden. s N 
„Dos Gerichtzamt der Hertſchaſt Birke, 

43 Breslau den 16 Jonuor 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht, doß zum notbwendigen Verkauf 
der zu Hühnerg belegen n, fub Nro. 30. im Hppotbekenbuche verzeichneten, dorf⸗ 

gerichtlich auf 98 Rebl. gewuͤrdigten Johann Hoͤftſchen Frahaͤus lerſtelle, well das 
in Termiao den 2, July 1823. gethane Geboth von 40 Rihl, nicht annehmbar be⸗ 
fanden worden, ein neuer Termin auf den 11. März d. J. anberaumt worden If. 
Es werden befigs und zahlungs fähige Kauflufige daher aufgefordert, in dieſem 
Termine Vormiitogs um 11 Uhr. ‚in dem herz ſchoftlichen Wohng⸗ baude zu Hünern 
ia Perſon, oder durch hinlänglich Devollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gedotde ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen, auch nach Erlegung der Kaufgelder die koͤſchung ſaͤmmtlicher eingetrage⸗ 
nen Forderungen, und zwar ohne Production der Jaſtrumente äber die leer aus⸗ 
gehenden verfügt werden wird. 
Das Hauptmann v. Blottnitzſche RE über dünn. 
5 Bauch. 
= Sreslau den 20. April 1628. Auf den Aatrug der Beneft 
Fial . Erben der veiſtorb. verwittw. v. Lilienhoff Adelſtein geb. v. Bach⸗ 
ſtein Frankendorf iR die Subhaſtation des im Fürſtenthum Wohlau und 


deſſen Herrnſtaͤdtſchen Kreiſe zu Czundenrecht gelegenen Gutetz Dahſe und 


Appertinenz Heidevorwerk nebſt Zubehör, welche im Jahr 1827. nach 

dem bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus bäugenden Proclama 

"beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Toxe auf 2949 Rth. 

20 for. 2 pf. abgeſchaͤtzt ſind, von uus verfügt worden. Es werden“ 

alle dahlungsfähige Kaufuftige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 

e am 16. Septbr. 1828. am 16. Decbr, 2828, beſon⸗ 
ders 


* 


a a 5 . 
bers aber in dem letzten Termine am 19. März 1829. Vorwittags um 
10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haug witz 25 
im hiefigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gehö⸗ 
rig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Man 
datar aus der Zohl der hiefigen Ober Landesgerichts Juſtiz Commiſſarien, 
lwozu ihnen fuͤr den Fall eiwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtizrath Wirth 
Juſtizrath Kletſchke und Juſtiz⸗Commiſſarius Dielrichs vorgeſchlagen were 
den], zu erſcheiuen, die Bedingungen des Verkaufs, wozu vorlaufig die 
Landſchaft die Ablöfung von 1300 Rthlr. Pfandbriefen geſtelt hat, zu 
vernehmen, ihre Getote zum Protokon zu geben und zu gewärtigen, dag 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolge. 
onigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſſ n. 


Camenz den 2. September 1928. Auf den Antrag der Realglaubiger 
ift im Wege der Executlon die Subhaſtatton des ſub Nro, 38. zu Reichenau gele⸗ 
genen, dem Johann Kunze gebörigen, nach der Taxe vom 4. Auguſt d. J. auf 
2409 Rthl. 15 far. gerichtlich abgeſchaͤtzten Erdkretſchams verfügt, und Terminus 
Lieitationts auf den 18. Robbr. d. J., auf den 13. Jannar, und auf den 18. Marz 

k J Vormittags um 10 Uhr, welcher letzterer peremtoriſch iſt, angeſetzt worden, 
zu welchen, besonders dem letztern, zah lungsfähige Kauffuſtige eingeladen und 
aufgefordert werden, perſönlich allhier zu erscheinen ihre Geborhe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſtdtethenden mit Genehmigung der Extrabenten zu ge⸗ 


wangen. Dias Votrimontalgericht der Königl. Niederlendiſchen 
EIER? Herrſchaft Camenn nm. 
Namslau der 26 Nevbr. 1828. Das ſub No. 3. zu Nie⸗ 
der⸗Wilkau belegene, dem Chriſtian Reigber zugehörige, und auf f 
oe 9,260 Rthlr 20 fgr, ; © 
abgeſchaͤtzte laudemialpflichtige Freigut, ſoll auf den Antrag eines Real - 
gläubigers plus liitando verkauft werden, Wir haben Kerminus Bieitationie 
a uf der a U) 1.1 ee 
— den 13. April ) 1829. 
Be — den 19. Juni J PET a 
wovon der letztere der peremtoriſche iſt, jedesmal Vormittags um 11e 
anberaumt, und laden dazu zahlungs⸗ und befißfägige Kaufluſtige unter 
der Maaßgabe vor, daß, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, der Zuſchlag an Meiſtbietenden erfolgen wird. 
Ao öͤnigl, Preuß, Land, und Stadtgericht. 
8 ; s = 21778 


4 
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85 Fangenbielau den 8. Nov. 1828. Zum Verkauf der auf 1050. Rihl. tale 
en Goltlied Andreasſchen Waſſermühle zu Kuchendorf, haben wir im Wege 
er nothwenbigen Subhaſtatton die Biethungstermine auf den 29. Detemder d. 
J., den 3. Februar und peremtorte den 11, Marz a. f., erlere beide in biefiger 
Amtskanzley, leßtern in der Gerichtsſtube zu Kuchendorf anberaumt, und laden 
Bau beiige und zablungsfähige Kaufluſtige vor, ihre Gebothe abzugeben, und 
nach Horhergegangener Einwilligung der Intereſſenten, und Falls nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
. Se Das Dreyer Kuchendorfer Gerichtsamt. 


„Breslau den 26. Novembber 1828. Auf den Antrag des Schwerdtfeger 

8 Eitze iſt die Subhaſtation des dem Chriſtian Großmann zuſtehenden Antheils an 
der zu Claren „Cranſt ſub Nro. 46, gelegenen, aus Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
ben, einem Garten von 14 Morgen und 8 Morgen 14 Metzen Ackel lend ber 
ſtehenden Freihäuslerſtelle, welche derſelbe gemeinſchaftlich mir feinem Bruder Hein⸗ 

rich Großmann zu gleichen Rechten beſitzt, und welche nach der in unſerer Re⸗ 
Aſtratux einzuſehenden Taxe auf 300 Rthle adgeſchatzt iſt, verfügt worden. Es 
werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem an⸗ 


- 7 1 


geſetzten Biethungskermine, den 12. März 1829, Vormittags um To’ Uhr vor. 


dem Herrn. Juſtizrath Scholtz im hieſigen Landgerichtsbauſt in; Perſon, oder purch 
einen gehörig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarlum 
e n ee des Verkaufs zu veruehmen, ihre Gebothe zum 
rotocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meist und 
Beſibiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 0 
Vaoͤnigl. Preuß Land Gericht. a 
„ Gselit den 10 Januar 1829, Die unter No. ar; zu Hohberg im Lau⸗ 
banee Kreiſe gelegene, zum Nachlaſſe des Auguſt Mühle, (eigentlich genannt 
Stiller), gehörige Haͤuslerſtelle, fo nach Abzug aller darauf ruhenden Abgaben 


und Laſten auf d 
s Niblr. a ſer 6 pf; 8 
gewürdigt worden, ſoll Erbtheilungshalber in dem deshalb auf . 
17:17 d ñðͤ ß ñ ß ⁊ĩ 
Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsomtsſtelle zu Heiders dorf anſtehenden 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur allge. 
migen Kenntniß gebracht wid. eee 
Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt von Heldersdorf mit Hohberg. 
ER 2 . 5 Schmidt, Juſtit. . 


Breslau den 12. Dechr, 1828. Auf den Antrag des ec e 


* 


E Stadt: Walfenauıs ſoll die zur &ursbefiger Wederſchen Vormundſchaft gehörige, 
und wie as an der Gerichtsſtelle aushangende Tax⸗Inſtrument ausweiſet, im 


Jahre 1828, nach dem Materlalwerthe auf 23 Rthlr. 3 sar, nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent auf 87 Rthl. 16 fgr. 6 pf. abgeſchatzte Bude Nro. 1. und 2. 
dus Hppothekenduches auf dem Kranzel⸗ oder Hintermarkte gieſelbſt, im Beh 

5 70 T ö eie 


fon der Inſtrumente 
5 55 555 Koͤnigl. Stadtgeri 


Sagas den 2. Januar 1829; ’ 


8 2 den 23. März e. a 2 
Vormittags 10 Uhr vor unferem Deputirten, Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarlum 
Becker auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt worden. Alle best und zahlungsfahige 
Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu eiſ beinen, ihre Ge. 
bote abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſtdtethenden, wenn nihe 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu äßig machen, zu gewaͤrtigen, wobel zu⸗ 
gileich bemerkt wird, daß die von dem Beſitzer des Hauſes ꝛc. Hohne bereits zu den 

Acten formirten Kaufdedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Res 

giftratur eingeſehen werden konnen. 55 5 „„ 

Zi . Das Gericht der Stadt Sagan. 


Llebenthal den 12. Januar 1829. Das Koͤnigl, Land» und Stadfges 
zicht zu Liebenthal ſudhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 448. belegene, auf 
244 Rihlr. 16 fer. 8 Ne Haus nebſt Ingaͤrkchen von einem 
Scheffel Ausſaat des Haͤusler Joſeph Meyrich, ad inſtantlam des Beſitzers, und 

brdert Bletungsluſtige auf, in Termln n EN. 
p DP “  .e; 

im Gerichts⸗Kretſcham zu Schmottſeiffen ihre Gebote abzugeben, und nach erfolg 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gew är. 
ligen. Baoͤnigl, Land ⸗ und Stadtgericht. „ 


Dreh 


ER „G08 — \ Er: ER 


ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem 
AZdmick der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
EEE a Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. = 
| ä = vv, Blankenſee⸗ 


2 Dias Gerichtsamt des Nirtergutes Blumenthal: EN” 


Kloſe. 


Ft 
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5 . u = a g 5 
e Nro, VII. des Brrelauſchen Wiki, Blies, = 
vom » ae 1929. i 
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Zu denden 
ö „Breslau ben 14. Februur 1829, Es ſolen am an min t. Wien 


tags von 9 dis Fa Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 


Tagen iin Auctions geſaſſe des Koͤulgl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Jule rnſttaße verſchiedent Effecten ,. beflchend in Beiten, geluenzeug , Meu⸗ 


dies, Kleidungsſtuͤcken und Housgeräth an den Melſtbluthenden gegen Kate 8 


Jung in Courant verſtelgert werden. 
Koͤnigl. Stadtgerichtd s Erkcutlons Inſpeetlon. 


eitenig den 31. Jauner 1829. In der bereits geſchloſſenen W = 
Baralung des verfiord.. Kaufman Herrn Harwolf zu Llegnitz werden ouf den Antreg 
der Erben folgende Beſtaͤnde, als verſchledene Franz und Rhelnweine, Würze. 5 


durger, Moſeler, alter Oeſtrelcher, Medock, Toren, Alikante, berber und fü 
Ber Ungar und Ausgefrorner Kuffenweln, Ruſter, Muskat, Muskat Lune unt 


laga, Remenens Sect, Portweln, Kirſchſaft, Arrack de Goa, Rumm⸗ und 
Sranjbrandiwein: in: ‚großen und kleinen Quantltaͤten nach Quarten in Gebinden und 


Bontelllen, om 24. Bebruar d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmtt⸗ 


tags von 2 bis 5 Ubr und die folgenden Tage gegen gleich ante Bezahlung oͤffrut⸗ 
ug Weins e Eönnen;-; 


Feder, Able uncle. m: ns 


5 7 Cltationes Edickales. = 
\ kr Shtawi den 90 Pe 1829, Auf den Antrag der nägien Befhniten 


-Andetwandsen des abweſenden Gärtners Franz Woſwode aus Würben bei Ohlau 


in Schleſien, welcher im Fahre 1796 ſich entfernt und nach fpsteren Nachrichten 
in öſtreichſchen Staaten in der Gegend von Wien ſich aufgehalten bat, wird dere‘ 


ſelbe oder deſſen etwannige unbekannte Erben und Erbnehmer bierdurch oͤffentlich 


aufgefordert, ſich innerhalb 9. Monathen, ſpateſtens aber in dein peremtbriſchen 


Termine den 11. Novbr. e. Vormittags 10 Uhr vor dem Commiſſa ius, Herten 
Meferendarius Pedell im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu melden 
und Rn weitere. Ania zu es m Aus bleikangsfolle aber an 57 


ten, 


b 


8 


‚Mivefalteö, trockener Dieordon, Bitte Sect, St.⸗Lucern, Madeira, alter Me“ 


lich verſtelgert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, und auf beſondere . | 


* 


N 


en 


— C6 — 


ten, daß der Franz Moimode für todt erklart, feine etwanſgen unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer mit ihren Anſprüchen präcludiret und ſein hinterlaſſenes Ver 
mögen feinen naͤchſten bekannten Erben, wenn ſie ſich als ſolche werden legitimirt 
haben, zugeſprochen werden wird. . Fire 
Königl. Preuß. Land end Stadtgericht. : 

*) Kittlitztreben den 25. Monbr, 1828. Nachdem auf den Antrag mek⸗ 
erer Realglaͤubiger über die künftigen Kaufgelder der Schubertſchen Waſſermüh.e 
zu Alt⸗Dels durch das Deeret- vom heutigen Dato der Liquldaljons⸗ Prozeß von 

uns eröffnet worden iſt, fo. werden ſämmtliche unbekannte Realgläubiger, welch 
einen Anſpruch an das gedachte Grundſtück zu haben vermeinen, hierdurch aufs‘ 
gefordert, binnen 3 Monaten,, fpötsfichs aber in dem bier an Gerichtsſſelle auf 
den 14 Mal 1829. Vormittags 8 Uhr angeſetzten Termin ibre Unfprüche anzu⸗ 
milden und nächzüweiſen unter der Warnung: daß die Auſſenbleibenden mit ihren 

Anſpruchen an das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſolle. Diejenigen, welche ſich eis 
nes Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich an den Herrn Juſtiz⸗Commiſe 
ſarius Topf in Bunzlau wenden, und denſelben mit Vollmacht und Information 


verſehen.— ER 55 Er 
r \ 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreboenn. 
„ arkshboff den 10. Januar 1829. Nachdem wir auf die von der Mas 
eee e e eee 
dem Schueldermeiſter Joſeph Frauß, zuletzt in S Hen bei Beuthen wohnhaft, 
bes u angebrachten Felde ae zu deren Beantwortung und Inſtruction 
der Sache einen Termin auf „„ 8 1 
3 den 11. Mai c, a. 55 
Potmittags um 9 Uhr in dem Gerichts ⸗Locale zu Carlshoff bel Taruowwitz ne. 
geſetzt haben, fo laden wir den ſeinem gegenwärtigen Wohnorte nach unbekannten 
Jeſeph Frautz dazu, für den Fall ſeines Ausbleibens unter der Androhung des 
Sonsumacial- Verfabrens hierdurch vort. 
Das Gerichtsamt der Deu „Sſemianowitzer Herrſch 6 1 
FTF ER ee ee en { er. er 
„) Neiffe den 8. Januar 1829. Von dem Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß über den in 1542 Nthlr. 
11 ſgr- Activis und 2518 Rthlr. 17 ſgr, Paſſivis bestehenden Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt ab inteſtato verſtorb, Vuchhändlers Ernſt Einert per Decretum von heut dern 


— 


Concurs eröffnet worden fit, Es werden daher alle diejenigen, welche an zen 
ze. Eſnertſchen Nachlaß Forderungen und Anſprüche zu haben wermelnen, hiermſe 
öffentlich porgedaden, in dem anf 


N den 15. Mai 1829. Vormittags 9 Uber, 5 „ 
vor dem Deputſrten, Herrn Inſtizrath Karger anberaumten Connotations : Ter⸗ : 
mine entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vollſtaͤndig informirte 
Bevollmaͤchtigte in dem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſchelnen, den Betrag ih⸗ 


ker Forderungen genau anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Denen, 
n 1 2 . n Sie 8 2 . s uns gen 


— (110 — 


gen Gläubigern, welchen es hier an Belauntfeaft ı ale Ges Juli enen 5 
ſehl ', werden die Herren Juſtiz: Commſſſarien Eirves, Koſch und Scholz zu Man⸗ 
datarien vorgeſchlegen, und dabei wird den Glaͤubigern bekannt gemacht, daß 
wenn ſie ſich keine Bevollmächtigte bieſelbſt wählen, bei den vorkommenden » f 
liberationen und a ern Beſchlüſſen der übrigen Glaͤubiger, fie nicht w 1 
zugezogen werden koͤnnen, vielmehr angenommen werden wird, daß ſie ſich den 
Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und Den. Verfügungen des Gerichts lediglich 
unterwerfen, Diejenigen Gläubiger aber, welche in dieſem Termine dennoch aus⸗ 
bleiben tollten „werden in Folge des Geſetzes vom 16. Mai 1828. unmittelbar 
nach abgehaltenem Liquldations Termine mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe präclüdirt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen . ein ms, 
merwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden. b 
N Königl. Preut. Fürſtentbums⸗ Gericht. 2 
. 85 Br leſchin den 11. December 1828. Auf den Antrag des Weste er ve 
Bar e Nro. 68 zu Langendorf Wenzel Hollain ſoll dieſes Grundſtin 85 
Präcluſtol ton der etwanigen Realpraͤtendenten öffentlich aufgebothen werden. Hiers 
nach werden alle unbekannte Realprahendenten zur Angabe und Biwelsfüß kene * 
rer etwanigen Realanſprüche an das erwähnte Grundſluͤck zu dem auf den 
12. Marz 829. ER 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in die hieſige Smiieeranfip & ae 
weder in Perſon, oder durch gehörig legitimürte Mandatarien vorgeladen, unter 
der Warnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an 
das erwähnte Grunsſtück präcludirt, und ihnen Nebel ein 8 e = 
: auferlegt werden wird. N i 


C erg den 3. 29. x Er 
richt u Löwenberg ſudbaß t das in der Voelbberger Gaſſe üb Nr. 143. bicfelbpe 8 
dbelegene, auf 1760 Rthl. gerichtlich gewürdigt Haus des Uhrmachers Bernhardt 
Biegen, im Wege der Erecutlon und fordert Bietbangsluſiige auf, ſich in dem den 
16. April d. J. Vorunttags um 11 Uhr engiſetzten Termine auf biefigem Rath ⸗ 
dauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeden und fodann zun gewärtigen, d daß noch 
‚erfolgter, Zuſtimmung der Rialgläubiger, und in fofern | fände ein onderes wide a 
nothwendig machen ſollten, der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden geſchehen wlrd. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realonſprüche an das iu verkaufende Haus aus 
dim Hppotbekenduche nicht hervorgehen, aufgeferdert, ſoſche ſpaͤteſſens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie doml' sign 
den fänftigen Beſther nicht weiter werden gehoͤrt werden. = 
\ Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
0 Fäbn 3 6, Februar 1829. Zu dem Verkauf des ſubhaſtitten Franz 
mn? Hauſes Neo, 28. in Exnfiderg iſt der 14. Apel angſtht worden, wo⸗ 
zu 


- 6 612 Eee — x ? | 


z Kaufluſtige und Zahlungs faͤbige eingeliden werden, und wird das auf 340 Rb. 
gewürdigte Haus mit dem dazu gehörenden Garten und Eichberge an den Hoͤchſt⸗ 
bleibenden und zahlenden Käufer adjudleire weiden. Zugleich find alle Reolglän⸗ 
biger bel Vermeidung der Loͤſchung Ihrer Fordernngen, wenn die Kaufgelder auf 
Br nicht lungen ſo lten, aufgefordert zu erſcheinen, vorgeladen. f 
. Das Pfarrthepyliche Grrichtsomt. 5 
DR Nimmerſath den 15. Januar 1829. Die ſub Mero. 48. zu Mimmege 
20 Bolkenhainer Kreiſes belegene, zum Chriſtian Benjamin Sckertſchen Nachlaſſe 
Zehoͤrige, unterm 26. Decbr. 1828. auf 353 Rihlr. Cour. gewürdigte Freiſtelle„ 
wird auf den Antrag eines Eredltors er in Termino 915 
wo She IE N FR den 2. pril d. 855 * . 5 P \ 
Nachmittag 4 Uhr in der Gerichts» Kanzley zu Nimmerſath an den Melſt⸗ un- 
Beſt bietenden oͤffentlich verkauft. Beſſtz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden! 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben; 
onen falls Sicherheit dafuͤr zu deſtellen und den Zuſchlag, ſofern keine weitere Hin⸗ 
Aua entgegen ſtehen, zu gewaͤrtigen. Se “ 2 8 
ugleich werden alle unbekannte Erdſchaftsgtäubiger aufgefordert, an dieſem Tags 
Nachmittags um 2 Uhr ihre etwannigen Anforderungen an den Nachlaß des Frey 
ſtellenbeſitzer Chriſtian Benjamin Eckert anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls alle unbekannte Ereditoren mit ibrem etwanntgen Vorzugs rechte präcln⸗ 
Dirt und fie an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich gemeldeten Gläubigen 
übrig bleiben wird, verwiefen werden ſol en | 
Das Patrimonmiakgericht der Nimmerſather Sniper. 


Kr er Er Vogk. 
. Goldberg den 24 December 1828. Zum öffentlichen nothwend!⸗ 
gen Verkaufe des auf 278 Ktbl. 5 igr. gerichtlich gewürdigten, zum Nach⸗ 
ſaſſe des geſtorbenen Freihaͤuslers George Kiedrich Menzel gebörigen, ſub 
Kro. 13. in den Armenruher Feldhäuſern Goldbergſchen Kreiſes gelegenen 
Freihauſes iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin aufden 1a. Mar: 
2829. Vormittoge um 9 hr vor dem Armenruher Gerichtsamte in Sold 
berg anberaumt worden, wozu Kaufluſſige und Zahlungsfaͤhige hierdurch 


dr ple. 
abet emöft Ft als einen ſebr lelchten und angenehm rlechenden Rauchtabok 0 


r — 


(es) - 
Donnerſtags den 19. Februar 1829 = 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen de. „ 
allergnadigſten Special» Befehl. | 
Beeslauſches Intelligenz Blatt zu No. VII. 


N Zu verkaufen. „„ 

) Militſch den 22. Detember 1828. Auf den Antrag der Maurer⸗ 
meiſter Lehnardſchen Erben iſt die Subbaſtatlen des ſub Nro. 2. der dent⸗ 
ſchen Vorſtadt belegenen, nach dem Material- Werthe auf 704 Rth. und 
nach dem Ertragswerthe auf 1000. Rthl. gewürdigten, ihrem Erblaſſer 
dem Maurer Lehnard zugehörig geweſenen Haufes verfügt worden. Der 
einzige peremtoriſche Lititatſons⸗Termin iſt auf den 16. Mai a. c. augen. 
ſetzt, und werden Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 


mine vor dem genannten Deputirten Herrn Juſtizrath Lur in unferm Ge⸗ 


tichtslokale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß dem Meiſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 


Aus nahme zulaſſen ſolten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchihings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen alſo auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. Die Tape des ſubhaſta gestellten Fündi 
kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden = ie „„ 
Reeichsgraͤflich v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 
) Breslau den 5 Februar 1829. Da ſich in dem am Zten d. M. ange, 
ſtandenen peremtoriſchen Lieſtatlons⸗Termine, der auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers verfügten Subhaſtatlon, der auf 784 Rthlr, gewürdigten Anton MWuttke⸗ 
ſchen Frelgartnerſtelle zu Oßwitz kein annehmlicher Käufer gemeldet; fo iff ein 
anderwelliger Biethungstermin auf den 18. März d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wohuhauſe zu Oßwitz anbergumt worden. Es werden da⸗ 
her alle zahlungsfaͤhigen Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
entweder in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Juformation und gerichtlicher 
Special⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Vers 
kaüfs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu e daß 
ö a er 


“ 
8 
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ee 


der Zuschlag an den Meiſtbiethenden, wenn Feine geſetzlichen Anſtände eintreten, 
erfolgen werde, 5 8 . 


5 Das Oßwitzer Gerichtsamt. ö : 

J Neurode den Eten Januar 1829. Von Selten des unterzeichneten Söx 
nigl. Stadtgerichts wird hierdurch zur öffentlichen Keuntuſß gebracht, daß das 
den Tuchmacher Carl Simonſchen Erben gehoͤrige, im Galgengrunde hieſelbſt un⸗ 
ter Nr. 347. belegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur befindlichen 
und dem hier aushangenden Proclama beigefügten Taxe auf 896 Rthlr. 20 gr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden IE, oͤffentlich auf den Antrag eines Reolglaͤubigers 


6 


verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 


gegenwärtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu auf 
den 21. April Vormittags um 10 Ühr angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Blethungstermine entweder in Perſon, oder durch gehörig informitte mit gericht⸗ 
licher Speclalvollmacht verſchene Mandatarien zu erjcheinen, baſelbſt die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag, inſofern geſetzliche 
Pinderniſſe nicht eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſtbietheuden exfolgen werde. 
Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kenfgeldes die Loͤſchung ſowohl der 
a Perception gelangten als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
Letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. = 

3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurdde und Wuͤnſchelburg⸗ 


DE 0 5 5 . { 1 ” > £ eld. 7 
Nieder „Baumgarten den 20, Januar 1829. Da die Hu No. 61. 


des Hypotheken buches zu Nieder⸗ Baumgarten bei Bolkenhaln gelegene, dem Müͤl⸗ 
ler Carl Friedrich Tſchirner gehörige Waſſermuͤhle excl. der Windmühle, ortsge⸗ 


richtlich auf 1241 Rthlr. tariret, auf Undringen eilles Realgläubigers im Wege 
der Executlon ſubhaſtiret werden ſoll, fo werden alle zahlungsfählge Kauftuſtige 


hlermit eingeladen, in den Terminen den 2. März d. J., den 1. April 1829, und 
deſonders in dem letzten peremtoriſchen den 16. Mal 18:9. in der Gerichtskanzley 


zu Nieder⸗ Baumgarten, wo für Jedermann auch die Taxe zur Einſicht frei ehr, 


ai 


zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden, 


weng nicht gefsgliche Gründe eine Aue nahme galaig maehen, zu gemärtigen., 
Das Gerichtsamt zu Nieder⸗Baumgoxten. Grof 
en 5 ro 3 


*) Hermsdorf unterm syn.ft den 29. Januar 1829. Von Seis 
ken des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß im Wege der Execution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Jo⸗ 


1 


8 hann Gottfried Prox im Rothengiunde zu Seidorff ſeither zugehoͤrig ges 


weſenen, ſub Nro. 202, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 23. Januar 1829 auf 2080 Rthlr. 18 for, Cour. gewuͤrdig⸗ 
ten Kretſchams verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤßige Kauffuſſige hiermit aufgefordert, in dem auf den 24. 70 

8 f 5 5 und 


1 


> 


’ 


2 und 26. Juni zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, befens 5 


ders aber in dem 2 5 

auf den 28. Auguſt ce. Re 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations⸗ Termine Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, 


oder durch einen mit gehoͤrizer Vollmacht verſehenen Mendatarius zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewäre 
tigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, der in Rede ſtehende 


* 


Kretſcham dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meift: und Beſtbie⸗ 


theuden adjudicirt, und auf fpäter als an dem beſagten letzten Termine 


eingehende Gebotze, wenn nicht beſondere rechtliche Umftände es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. in NER 

Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht als 
Gerichtsamt der Herrſchaft Giers dorf. 


— 


*) Milltſch den 24. Nebbr. 1828. Im Wege der Erbtheilung fol auf 


den Antrag des Müller Valentin Jagode zu Wehlige die daſelbſt ſubd Nro. 1. 
mühle mit Acker und Wieſen, im Wege des Meiſtgekoths öffentlich verſteigert 


werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zablungsfaͤhige aufgefordert, in 


den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 17, Maͤrz, den 23. April, ins: 


beſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 26, Mai Bors 


des Hypothekenbuchs belegene, auf 10632 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Waſſer⸗ 


mittags um 10 Uhr an unſerer Gerlchtsſtelle vor dem Deputirten, Herrn Ju⸗ 


ſtizrath Eleinow zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß 5 
dem Meiſt⸗ und Beſibietenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus 


nahme zulaſſen ſolten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge 


richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetsas 
genen alſo auch der leee ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 


ſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 


pitſchke gehoͤrige Wohnhaus No, 241, im aten Viertel, tapirt 146 Ru). 17 for. 


Reichsgraͤfl,. v» Maltzan Standesherrl. Gericht. 


d „) Schmiedeberg den 4. Januar 1829. Die dem Delmöller Carl Rau⸗ 
pach gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung 
nachwetſet, auf 360 Rthl. abgeſchaͤtzte Oelmühle No. 65. des Hypothekenbuchs 


zu Reuſſendorf Landshuter Kreises, ſoll im Wege der norhwendigen Subhaſta⸗ 
tion im Termine den 10, April Vormſttog io Uhr im Schloſſe zu Reuſſendorf 


an den Beſtbietenden, ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt, "veräußert wer⸗ 


den, und werden Kanfluftige zum Erſcheinen hiemit eingeladen, 
EA Das Gezichtsamt von Reuſſendorf.“ 
*) Grünberg den 17. Januar 1829. Das dem Tuchmacher Carl Ka: 


4 


x 


ee 
A 


daß es hierzu der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Die Taxe des fubhafla geſtellten Fundi kann zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 


4 pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 16. Mai 
t. g., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und 
Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Inte⸗ 
reſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ver⸗ 
anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 8 
> 5 Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. N 
Neumarkt den 5. Februar 1829. Die zu Liſſa ohnweit Breslau gele⸗ 
gene Burgerſtelle des Friedrich Böhm, welche, beſage der an der Gerichtsſtaͤtte zu 
Liſſa aushängenden Taxe auf 1490 Rthir. adaefhägt worden iſt, wird in Folge 
Antrags des Beſitzers Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es ſind drei Bietungstermine, 
RER auf den 24ften März, 
g auf den 21ſten April und 
„ auf den 26ſten Mai d. J. 

Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden, von denen die beiden erſtern in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Richters, der letzte aber in der Kanzley zu Liſſa ab gehal⸗ 
ten werden ſoll. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders in dem letztern welcher perem oriſch iſt, einzufinden, ihr Ges 
bot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſtbietenden dle fellgebotene Buͤrger⸗ 
ſtelle zugeſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten. 

Bere Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lıfin , . 


Falkenberg den 9 Februar 1829. Vom unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt wird auf den Antrag der Schulſehrer Jobanna Helena Weinerſchen Erben die 
fub Nro. 31, zu Schurgaſt belegene und denſelden gehörigen Beſitzung, welche ger 
richtlich auf 1022 Rthlr. detaxitt worden, in Termino peremtoris et unico den 
22. April a. c. in loco Schurgaſt verkauft, es werden dleſemnach alle Kauf⸗ und 
Zahlungsfäbige hierdurch eingeladen, in demfelben zu erſcheinen, um ihre Gebote 
bor uns abzugeben, wogegen der Meis⸗ und Beſtbletende mit Genehmigung der 
Erdſchafts⸗Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen hat. N 
Xoͤnigl. Gericht der Staͤdte Falkenberg und Schurgaſt. 
) eis den 30. Januar 1829. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fürs 
ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß zur Fortſetzung der Sudhaſtatit n 
des fogenannten kleinen Hofes No. 40. zu Zucklau Oeisſchen Kreiſes ein neuer pie 
remtoriſcher Bietungstermin auf a Re 
den 18. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr BEER 
vor unſerm Commiſſario, Herrn Cammerrath Thalhelm-in den hi ſtzen Fuͤrſten · 
tbumsgerichtszimmern anberaumt worden iſt, da in den bisher angeſtandenen Ter, 
minen kein höheres Gebot als von 4510 Rthlr. erfolgt, und daher auf Fortſetzung 
der Subhaſtation angetragen worden Lit. Kaufluſtige werden hlerzu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der beſagte klelne Hof gerichtlich nach der in hieſiger Res 
giſtratur nachzufehenden Taxe auf 5353 Rtblr. 10 gr. taxirt iſt, und daß an den 
in dem anberaumten Termine Meiſt⸗ und Beſiblethendverbleibenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. * d RER 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenchums⸗ Sage ; 
; Bres⸗ 


en % ee 
® Breslau den agflen Nest. 7828. Auf den Antrag des Buchbinder 
Strlegner ſoll die den Zwirnhaͤndler Rabenſchen Erben gehörige, und wie die an de 
Gerichtsſtelle aushängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Materialtenwerthe auf 235 Rihl. 21 ſgr. 3 pf., nach dem Nutzungs Ertroge 


zu s pro Cent aber auf 700 Rthlir, abgeſchaͤtzte Bude No. 234. des Hypotheken⸗ 
buches am Leinwand hauſe im Wege der nothwendigen Subhoſtatlon verkauft werden. 


Demnach werden alle Befig« und Zohlungsfaͤhige durch gegenwäcrtlges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in dem biezu eln für ollemal ongefegten peremtorl⸗ 
ſchen Termine, namlich den 13 ten Maͤrz 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Hrn. Juſtizrathe Schwuͤrz in unſerem Parthepenzimmer Niro, 1. zu erſcheinen, die 
Defonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu g' waͤrtlgen, daß demnaͤchſt, in fofern 


kein ſtatthafter wlederſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an N 
dia Mei und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher 


Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, ouch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 


der Productlon der Inſteumente bedarf, verfuͤgt werden. 


Koͤnlgl. Siadtgericht hieſiger Reſidenz. 

er v. Blanfenfee- 
Schdͤn au den 22. December 1828. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadk⸗ 
g richt hiorſelbſt wird blermit bekannt gemacht, daß im Wege der Execution nach⸗ 


ſtehende, unter hteſiger ſtaͤdtiſcher Jurisdletion gele inen Realitäten, zeithero dem = 
Lehnguthsbeſitzer George Friedrich Kriebel gehoͤrig; 1) der eee e 
d t⸗ 


ten, beſtehend a. aus elrca 6 Schfl.. Breslauer Maaß Ackerland; b. Ein a 
gen Wieſewachs, und c, aus circa 14 Morgen Buſch⸗ und Strauchwerk, zuſam⸗ 
men abgeſchaͤtzt auf gro Rthlr.; 2) der ſogenannte Mühmertſche Garten nebſt 


Strauchwerk von eirea 23 Morgen Flächeninhalt, geſchaͤtzt auf 200 Nhl. 3) der 
ſogenaunte Beucheltſche Garten, aujetzt zu Acker gemacht, von circa 1 Scheffel 


10 Mtz. Breslauer Maaß, gewürdigt auf 97 Rthl. 15 ſgr., im Wege der noth⸗ 


wendigen Suhabrſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen« ue 
Nianuflaſtigen, Bel und Zablungsfähigen werden daher hiermit aug fordere ib 


* 


in dem angeſetzten Termind unſed et peremterio, den 13. März 1829. des Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr auf dim hteſigen Rathhauſe, im Stadtgerichtszimmer einzufin⸗ 
deu, ihre Gebothe zum Purdtocoll zu geben und haben dieſelben zu gewaͤrtigen, 


daß, wenn keine geſetzliche Auſtande es hinderlich machen ſollten, dieſe Realjtaͤ⸗ 


ten on den Meiſtbiethenden nach vorangegangener Einwilligung der Realglaubiger 


zugeſchragen werden ſollen, und auf ein ſpaͤterhin elngehendes Geboth, nicht ge⸗ 


achtet werden kaun und wird. a : 
5 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Landes hut den 27 Decbr. 1828. Auf den Antrag eines Nealgläubi- 


gers ſoll das dem Diſchler Ullrich hieſelbſt gehoͤrige, und auf 244 eee 
N f f 8 f Hau 


(6s 


Haus und Ackerſtäck ſub Nro. 47. bieſtger Vorſſadt, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in dem auf den 10. Maͤrz 1829. um 10 Uhr Vormittags vor dem 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichts, Director Schroͤtter anderaumten peremtoriſchen 
Elcitations⸗Termine meiſtblethend verkauft werden, wovon alle Zahlungsfabige 
hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. FI Sn 
SE ; KkKonnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Trebnitz den 2. Januar 1829. Die belden zur Kaufmann Goyſchen 
CLoncursmaſſe geboͤrigen, ſub No. 8. und 9, des Hppotbekenbuchs ven den Gärten 
der Stadt Trebnitz belegenen Grundſtuͤcke, weſche zuſammen gerlchllich auf 
916 Rehlr. abgeſchatzt werden, haben wir fubhafta geſtellt, und den diesfälligen 
peremtoriſchen Bietungstermin auf ö f 
3 5 den 2. April 1829. i 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller 
in unferem Partheienzimmer anderaumt. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfätige Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, lu dleſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote ünter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und demmnaͤchſt 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn licht ge ſetzliche Gründe 
eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag des Grundſtücks erthellt, auf Nach⸗ 
gebote aber nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach Erlegung des 
Koufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. . 5 
„ koͤnnlgl. Lands und Stadtgericht. ER 
„„Frankenſtein den 13. Januar 1829. Luf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll die den Kreiſchmer Gottlob Schneiderſchen Erben gehörige, zu Reichau 
Nimptſchſchen Kreiſes belegene, mit No. 3, bezeichnete Freiſtelle und zugleich Kret⸗ 
ſcham, wozu 9 Shfl. Breslauer Maaß Ausſaat und ein großer Obstgarten gehoͤ⸗ 


*. 


ren, und welche ortögerichtlich auf 892 Rthlr. 16 far. 8 pf. Cour. gewürdigt wor⸗ 5 


den iſt, von uns im Wege der nothwendigen Subhaſlation oͤffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir Terminum Eleltationis peremtorium auf den 
3. April d. J, auf dem herrſchaftlüſchen Schloſſe in Reichau anberaumt haben. In⸗ 

dem wir ſolches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt machen, 

laden wir dieſelben zugleich ein, in dem anberaumten Termine des Nachmittags 
um 2 Uhr am gedachten Orte zu erſcheinen, thre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Beſtbiethenden zu gewärtigen, falls ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 

niſſe entgegen ſtehen. 5 Er V5 

Das v. Burgsdorf Reichauer Gerichtsamt. 3 
5 f ö Groͤgor II., Juſtit. 3 
„Falkenberg den 17. Januar 1829. Die zu dem Nachlatz des zu Schur⸗ 
gaſt verſtorb. Mauermſtr. Joſeph Leiſtner gehörigen Realitäten, naͤullich: f 
3 eine Scheuer; B. ein Ackerſtuͤck im ſogenannten Brückenfelde; C. Ein Acker⸗ 
fluͤck unter dem Namen Weinderg; D. ein Ackerſtck die ſogenannten Lancken; 
E. ein Ackerſtück das ſogenannte Sechzehntheil; und E. ein Ackerſtück die Gorcken 
genannt; welche zuſammen auf 876 Rthl, detaxirt worden, follen auf den Antrag 
r EEE TER 99 \ 3 5 der 


Y 
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der Erben des Erblaſſers im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
es werden demnach alle Kauf- und Zahlungsfaͤhige hierdurch efugeladen, "fi zu 
dem auf den 27. März a. e, in loco Schurgaſt anberaumten Termin einzufinden 
und ihre Gebote in demſelben zu Protokoll zu geben, wogegen der Melſt⸗ und Beſt⸗ 0 
bietende mit Genehmigung der Erbſchaſts⸗Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ RE 


tigen hat. 5 ; 33 5 
1 Raoͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
i Meridies. 

N Grelffenſtein den 5. Deebr. 1928. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt auf Autrag der Scholze Eruſt Richterſchen Erben und Vormundſchaft 
das auf 1108 Rthlr. 8 ſgr. 2 pf. taxirte Bauergut No. 108. und das ohne Abe 
zug der Onera auf 60 Rthlr. gewuͤrdigte Haus ſub Nro. 38. zu Hernsdorf, und 
ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den 18. März 1829. Vormittags nm 
9 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley an, wozu Kauflsſlige eingeladen werden. 


ER Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Sreiffinfteim, 


Greiffenſtein den 20. Januar 1829. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiri im Wege der Executlon die der Chriſtiana verehel. Brendel geb. 
Bartſch zu Egelsdorf zeither zugehörig geweſene, ſub Nro. 46. daſelbſt belegene, 

und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 6. d. M. ohne Abzug der auf ſoſcher haften 
ven Onera auf 104 Rthl. 25 fer, Courant abgeſchatzte Häuslerſtelle, und ſteht der 
peremtoriſche Biethungstermin auf den 6. April e. Vormittags um 9 Uhr in der 
Gerichtsamtskanzley allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reeichsgraͤfl. Schaffgorſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſte ln. 
: Ober ⸗Glogon deu 21, Januar 7829. In Antrag der Erben und. 
Vormundſchaft wird Theſlungsbalber dle ſub Nro. 73. des Steubendorfer Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene Anton Pluͤſchkeſche Haͤuslerſtelle, welche auf 70 Rihlr. Cour. 
dorfgerſchtlich geſchaͤtzt, und auf welche bereits ein Gebot von 137 Rthlr. gethan 
worden, hier durch Öffentlich feilgeboten, und Terminus peremtorlus et unſcus auf 
den 31. März c. loco Schloß Gläſen fruͤh 9 Uhr anberaumt. Kuufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem Termine zur genannten 
Stande und Ort zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſtbietenden und Zahlungsfähigften der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinden⸗ 
niſſe eine Ausnahme zulaſſen, geſchehn wird. 8 
El Das Gerlchtsamt der Guter Glaſen. 
BEN ! l A IE = 2 5 — 3 5 GE 25 Erz — = Giersberg, Juſtlt. 
| 8 Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Dbersfandesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag des Curatoris der Amtsrath Lucasſchen Concursmaſſe das zu derſelben ge- 
hoͤtige Kragverlagsrecht, deſſen Taxwerth nach der Kreis⸗Juſtizraͤthlichen Taxre 
6437 Rthl. beträgt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
ſoll. Es werden daher ale dieſenigen, welche dieſes Krugverlagsrecht zu er⸗ 
| werben geſonnen, zu befigen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, bierdurh 
aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
5 5 . : ER ge⸗ N 8 


She 


2 x 


— (0) —. 
ki auf = er 
den 10. April 1829,, EL 
den 21. Juli f., und 
5 den 21. October f. 5 5 a 
angeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorifch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und geſetzlich bevollmaͤchtigten hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius einzu finden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt die Adjudica⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe ſo wie das 
Erwerb⸗Inſtrument koͤnnen während der gewohnlichen Awtsſtunden in der bie⸗ 
ſigen Proczß⸗Regiſtratur näher im Original eingeſehen werden. Uebrigens 
wird noch bemerkt, daß der verſtorbene Gemeinſchuldner dieſe Berechtigung, 
welche noch nicht bei den Lucasſchen Vorwerken Priedemoft und Wihelmsan - 
eingetragen iſt, durch einen Vertrag vom 4. Maͤrz 1817. vom Koͤnigl. Fisce 
geworben hat. Das Kaufgeld muß in dem zur Publication des Adjudlcatlons⸗ 
HBbeſcheides anzuſetzenden Termine baar bezahlt werden. i 
f 2 Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
N a v. Bögen. 
5 Peterswaldau den 25, Auguſt 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret die zu Peiskersdorf ſub No. 72. belegene, auf 4865 Rth. 6 ſor. 
ortsgerichtlich gewürdigte Mehl⸗ und Brettmuͤhle des Gottlieb Steinbrich, ad 
inſtantiam eines Realglaͤubigers, und fordert Bletungsluſtige auf, in Termino 
den 15. November c.. den 17. Januar f. a., peremtorte aber den 19. März 
f. a. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerlchts⸗Canzey ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag au den 
Meiſtbietenden zu gewartigen. 
ER Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 


Wechſel⸗, Geild⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 18. Februar 1829. 5 
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Zu verkaufe. 

Glogau den 17. Januar 1829. Die den Amtsrath Berndefchen Erben 
zugehörige, und in Kteidelwitz Glogauer Kreiſes gelegene Freihaͤuslerſtele das 
Fräuleinhaus benannt, welche außer einem bequem eingerichteten m ſſoen Wohn⸗ 
baufe, einen Obſigarten nebſt einer Ackerflaͤche von 100 Schritt Fänge und 180 
Schritt Breite in ſich begreift, und die nach der gerichtlichen Taxe auf 457 Rlbl. 
5. ſgr. gefchägt worden iſt, fol in dem auf den zten April d. J. Vormittags um 
9 Uhr an daſiger Gerichtsſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden 
daher hierzu alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten einge⸗ 

aden, daß der Zuſchlag der Stelle nach erfolgter Genehmigung des Koͤnlgſ. Hoch⸗ 
1861. Pupillen ⸗Collegiums von Niederſchleſten ſofort ſtatt finden wird. . 
5 Das Gerichtsamt von Kreidelmig und Friedrichsdorf. 
. Gringmuth. 
Breslau den 26. Novpbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 


gers iſt die Subhaſtation des dem Bretſchmer Blaſius gehörigen, zu Krie⸗ 5 


tern ſub No. 40. gelegenen, aus einer Scheuer, 35 Morgen 84 W N. Aeker⸗ 
und 9 Morgen 69 Q R. Wieſenland beſtehenden Grundſtuͤcks, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3377 Kthlr. 20 for. ab» 
geſchaͤtzt worden iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 
tungster minen, am 19. Februar, am 13. April, beſonders aber in dem 


letzten peremtoriſchen Termine den 15. Juni 18.9 Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Suͤſſenguth in hieſigem Landgerichts hauſe in Per⸗ 


ſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht veiſehenen 


zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaltigen, daß 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gefehlichen An 


nde lintreten, erfolgen wird. 15 er 
2 5 = Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 
Delius. 


e Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. Decemder 1328. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Ferdinand Hain zu Kaiſerswal⸗ 
dau seither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 80, alldort beiegenen, und in der orts⸗ 

ö 5 \ 75 
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a oa) 


gerichtlichen Taxe vom 9. December 1828. auf 1120 Nthlr. 2 for. 6 pf. Cour. ges 
würdigten Bauerguths verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 20. Februar und 
und 20. März zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Termine, beſonders aber 
in dem auf den 3 8 
27. April 1829. 

anſtehenhen letzten und peremtoriſchen Lieltationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
hoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pros 
tocolle zu geben und blernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Bauerguth dem als zahlungsfähig ſich auswel⸗ 
fenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande es 
nothwendig machen, keine Ruckſicht genommen werden wird. 

d Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht als Gerichtsamt 

der Herrſchaft Giersdorf. ee 
ee Ratibor den 6. Dechr. 1828. Auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats als Realglaͤubiger ſoll das ſub Nro. 43. zu Sludzienng bes 
legene, bisher dem Freibauer Caſper Jacubietz gehörige Freibauerguth, 
anf 1883 Rthlr. gewürdigt, nebſt dazu gehörenden Acker und Wieſen 
öffentlich veikauft werden, zu dieſem Behufe ſtehen die Biethungstermine 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer in unſerm Seſſionszimmer 
auf den 5. Sanur 1829, V. M. um 9 Uhr N 
auf den 3. Februar 1829. V. M um 9 Uhr u⸗ peremtorie 

re auf den 5. März 1829. V. M. um 9 Uhr 

an, wozu wir Kaufluſtige einladen, ſich im letzten Termine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiftbiethende nach eingeholker Ge: 
nehmigung der Jutereſſenten und wenn die Geſetze nicht eine Ausnahme 
zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtige n. 
ö Roͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. . 
EI Kretſchmr. 
1 Schweidnitz den 28. Auguſf 1828. Nachdem zum A 
kauf der auf den Antrag eines Realgläudigers ſubhaſta geſtellten, dem Mällen⸗ 
meiſter Carl Gottlieb Helfmich zugehörigen, in der hieſigen Bresſauer Vorſfadt 
ſub Rio, 425, belegenen ſogenannten Lederwalkmühle, welche gerichtlich auf 

3326 Rihlr. adgefchäßs iſt, 3 Bietungstermne Ei 
àsanaaaauf den 18ten November 1828, EN 

3 auf den loten Januar 1829. und peremtorie 

. auf den 18ten Marz 1829. FR 
vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dobſchütz anberaumt worden find, ſo la- 
den wir deſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in jenen e be⸗ 

8 2 3 ſon⸗ 


\ 8 


855 . 
ſonbers aber in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigenn 
28 SER KRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ig 
5 Carlsruh den 19, Januar 1829. Die Freiſtelle des Chrifian Glag zu 
Gruͤneiche, taxirt auf 350 Rihl., wird Schuldenhalber auf den 2, April e. öffent 
lich verkauft, und dieſes Kaufluſtigen bekannt gemacht. : 
Herzogl. Wirtemberg Eckersdorfer Gerſchtsamt. 
1 Citationes Edictales. = a. 
) Jauer den 5. Januar 1829. Von dem Reichsgräſlich von Noſtitz Rie⸗ 
u ckſchen Geichtsant der Herrſchaft Lobris wird hiermit öffentlich. bekaunt ges 
macht, daß zufolge H. 633. Tit. 50. Thl, 1. der Allg. Gerichtsordn. am heutigen 
Tage Mittags um 12 Uhr von Amtswegen der Liquldatione prozeß über die Kauf⸗ 
gelder des Ignatz Bauditzſchen Freihauſes Nit. 16, in Profen eroͤffnet, und zur 
Anmeldung ſämmtlicher Forderungen ein Termin auf den 22. April d. J. Vor- 
mittags um ar Uhr in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii hler in 
Jauer anberaumt worden, Es werden demnach fämmtliche unbekannte Gläubigern 
des ꝛc. Baudltz zu dem gedachten Termine hierdurch öffentlich vorgeladen, um ihre 
Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen im Ausbleibungsfalle = 
aber haben dieſelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anfprüchen an 
5 Maſſe werden präcludirt und ihnen des halb eln ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
egt werden. a a > 82 ’ 
Das 1 von Noſtitz Rieneckſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
b Liobris. f 3 3 Fe 
9 Grottfauden 31. Januar 1829. Die Johanna Dorothea Bodle verehl. 
Bauch, die ſich vor länger als 23 Jahren von Koppitz Grottkauſchen Kreiſes ente 
fernt hat, ſich in die Gegend von Kempen in Pohlen begeben haben ſoll uud f 
verſchollen iſt, wird auf Antrag ihres Sohnes Johann Bodle hiermit Öfen 
vorgeladen, in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, oder durch zuradgelafe > ; 
ſene Erben und Erbnehmer vor uns ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termin den 
Zten November a, c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Koppitz zu erſcheinen, über ihr Leben, Aufenthalt oder Tod Anzeige zu mar, > 
Lobe Jen fie für todt erklaͤrt und ihr zurückgelaſſenes Vermögen. ihrem 
ohne Johann Bodle als nächften geſetzlichen Erben zuerkannt werden würde. 
8 Dias, Gerichtsamt der Guther Koppe. 
*) Löwenberg den 12, Februar 1829. Es werden alle biejenie 


7 


gen, welche als Eigemhuͤmer, Ceſſionacien, Pfand⸗ oder jonflige Briefe 


inhaber an die auf dem Bauergute Nro. 8. zu Großwalditz Loͤwenberger 
Kreiſes, welches gegenwärtig ein gewiſſer Hoferſchter beſitz, eingetragene 
Poſt von 289 Rthlr. 19 fgt. 3 öf. und die darüber ausgefertigte angeb⸗ 
lich verlohren gegangene Recognition vom uten Juli 1798 einen Anſpruch 

zu machen haben, aufgefordert, dieſen ſpaͤteſtens in Termino den 15, April 
d. J. Vormittags um 11 Uhr in der Canzley zu Hohlſtein e . 
ER, 5 et 


te 


Dem Anfenbleibenden wird die Warnigung geſtellt, daß derſelbe mit ſei⸗ 
nen etwanigen Realanſpruͤchen an das genannte Grundſtuͤck praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Fuͤrſtlich von Hebenzollern Hechlngenſches Juſtiz⸗Amt der Herr⸗ 
ſchaft Hohlſtein. a 
) Strieg au den ro. Februar 1829. Alle diejenigen, welche an 
das vorlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 18. October 1810. 
über 326 Rıhl. 20 ſgr. auf Nr. 7. in Groß ⸗Baudiß, eingetragen fir 
den Brauer Heinze mode deſſen Concursmaſſe zu Langwaſſer, Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem vor uns auf den 13. Juny 1829. hier in Striegau anſtehenden Ter⸗ 
mine nachzuweiſen, widrigenfalls das verlorne Document amorltiſirt, auch 
die bereits zuruͤckgezahlte Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, 
Das Gerichtsamt der Groß⸗Baudiſſer Guͤter. 
J Hirſchberg den 23ſten Januar 1829. Alle unbekannte Erbe 
ſchafts⸗Glaͤubiger, welche an den Nachlaß des unterm 24. April 1828. 
verſtorbenen Dominial⸗Rendanten Ludwig Ilgner zu Buchwald, aus irgend 
einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anforderungen binnen 3 Monaten, fpätes 
ſtens aber in Termin n 5 
ER den ıgten May d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gerichtszimmer in Buchwald anzumelden und zu beſcheinigen, oder 
wenigſtens die Beweismlttel daruͤber anzugeben, widrigenfalls denſelben 
ihrer etwanigen Vorzugs rechte an die Maſſe für verluſtig erklart und lebig⸗ 
lich an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ber 
kannten Glaͤubiger noch übrig bleiben moͤchte. ET = 
Das Patrimonials Geriht: des Hochgräfich v. Redenfchen Gutes 
; Buchwald. FE 9% 
2) Nelſſe ben 22, Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
kichts werden alle diejenigen, welche an das auf dem Bürgerhaufe fub No. 363. 
blerſelbſt für. die minoteunen Thereſe Gruner elngetragene Vatertheil per 
197 Rthlr. 10. ſgr. 63 pf. und an die Ausſtattung derſelben per 30 Rthlr., fo 
wie an das hierüber ausgeſtellte Hypotheken- Inſtrument vom 22, April 1817. 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem zur 
Abgabe und zum Nachweiſe ihrer etwanigen Anſpruͤche auf GE 
En „den 11. Mat d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſiizrath v. Gllgenheimd anberaumten Termine 
In erſcheinen, im Fall des Ausbleibens ader zu gewärtigen, daß file mit au 
3 RE An⸗ 


are 


„pidri 


— 1625) — 


Anſpruͤchen an das Capital und an das aufgebotene Inſtrument werden prä⸗ 


tludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlorene 


Inſirument für ungültig erklart, das Capital ſelbſt aber im Hypothekenbuche 
wird geloͤſcht werden. 2, 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 5 d 
Hultſchin den 6. Dechr. 1828. Behufs Berichtigung des Beſitztitels 
der Veronlra verw. geweſenen Thomis jetzt verchel. Weber Wilhelm Winkler zu 
Langendorf von der Häuslerftele Nro. 7. daſelbſt, ſoll das Aufgebot der unbekann⸗ 
ten Neal» Praͤtendenten erfolgen. Wir haben zur Anmeldung der Realanſpruͤche 
einen Termin auf den ö 
a 5. Marz 1829. 8 
Vormittags 8 Uhr in der hleſigen Juſtiz⸗Kanzley anberaumt, und laden alle une 


bekannte Keals Prätendenten hiermit vor, entweder noch vor dem anſtehenden Ter⸗ 


7 


mine oder doch fpäteftens in demſelben perfönlih, oder durch hinlänglich legitl⸗ N 


mirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre etwanigen Realanſprüche an dss erwähnte 


Grundſtück anzumelden und die Beſcheinigungsmittel daruber beizubringen, hlor⸗ 


nächſt die weitere Verhandlung, im Ausblelbungs falle aber zu gewartigen: daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das gedachte Grund⸗ 


ſtück werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegen 


werden wird, Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. : 
5 Buchwald. 
AVERTISSEMENTS- : 


*)Deld den 6. Februar 1829. Von Seiten des Herzogk, Braunſchweig⸗ 


Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß vor dem 
Gerichisamt der Weigelsdorſer Majoratsgüter unterm 13. Januar c. a. die Caro⸗ 


Une verehel. Prüfert geb. Ackermann und deren Ehemann, Müllermſtr. Prüfert von 
Oels, bei Gelegenheit der von der Erſten gelelfteten vormundſchaftlichen Quittung 


nud Verzicht die im Fuͤrſtenthume Oels unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes, obd⸗ 


waltende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
i ) Oels den 29. Januar 1829. In dem Langewleſer Straßen⸗Kretſcham, 
der graue Wolf genannt, auf der Straße von Breslau nach Oels iſt ein goldener 


Relfring gefunden worden, und wird der Eigenthürner aufgefordert, binnen 


4 Wochen, und ſpaͤteſtenss NER 5 
Se e „„ den 8g, Man Vormittags 1 hrt 8 
‚feine Eigenthumsanſprüche dei dem unterzeichneten Stadtgericht geltend zu machen 
genfalls er derſelben verluflig gehen, und uͤber den Ring nach geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriftru verfügt werden wird. d 1 1 3 
x Das Herzogl. Stadtgericht. * 
) Hirſchberg den 22. Januar 1829. Auf den Antrag der Kleingaͤrtuer 


| Johann Benjamin Krlegelſchen Kreditoren wird der ſub Nr. 46. zu Quirl, Hirſch?̃ 
bergſchen Kreiſes, gelegene, unterm 13, December v. J. auf 75 Rthlr. Courant 


gewürdigte Kleingarten, im Wege der nothwendigen Subhoſtation, Schuldentil⸗ 


gungshalder in Termine 
N den 


z 


3 bruar fanft zu einem beſſten Lehen meine treue Lebensgefährtin, noch zu 8 
RR SE a \ m l 


x . * 2 — ; Er > * 3 


| re 


den 22. April 1829 Nachmittags 3 uhr 


in der Gerichts⸗Kanzellel zu Buchwald öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert: in dieſem Termine ihre 


Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethendenzu gewaͤr⸗ 
tigen. Auch müffen alle unbekannte Erbſchafts⸗ Gläubiger ihre Forderungen bei 
Verluſt ihres Vorzugs⸗Rechtes bis laͤngſteus im Termine au melden. 
i Das Patrimonial⸗Gerſcht des Hochgraͤfl. von Rederſchen Gutes 
3e Er Vogt. 
) Hirſchberg den 21. Januar 1829. Auf den Antrag des Freigärtner 
Johann Gottlieb Kriegelſchen 5 Kinder Vormundes wird der ſub Nr. Lor. Quirk 
Gansberg, Hirſchbergſchen Kreifes, belegene, unterm zqaſten November 1828 auf 
15 Rthl. 15 ſgr. Cour. gewürdigte Frelgarten im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation Schuldentilgungshalber in Ter mino Ser 
AR den 21ſten April 1829 Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts⸗Cazellel zu Buchwald öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert: fin dieſem Termine ihre Gebote 
Abzugeben und den Zuſchlag an den Meist, und Beſtbiethenden zu gewärkigen. 
Auch müffen alle unbekannte Erbſchafts⸗Gläubiger ihre For derungen bel Verluſt 
ihres Vorzugsrechtes bis längſtens im Termlue anmelden. N i 
Dias Patrimonial⸗Gericht des Hochgräflich von Rederſchen Gntes 
35 HSBuch pad. Ba Vogt. f 
„ Ftiebenthal den 5. Januar 1829. Das Königl, Sands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 369. belegene, auf 
218 Nthlr. 19 far- 6 pf. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Ingärtchen von drek 
Scheffel Ausſaat des Häusler Gottfried Fromhold, ad inſtantlam eines Reale | 
gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine 8 
2: den 31. März 1829. Vormittags ro Uhr 
m Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 


Zauſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewärtis 
8 CE Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende 


Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen,, ſolche ſpateſtens in dem 
125 ben kaff n me und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit ge⸗ 
gen den kuͤnftſgen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. N: 
8 Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 3 
5 J Breslau. Ein jünger Mann mit guten Zeugniſſen verfehen, welcher 
in elnem bedeutenden Hays auf dem Lande wie auch in der Stadt geblenk, ſucht 
i Oſlerw als Bedlenter auf dam Saude ein Unterkommen. Nachricht auf der Kup⸗ 


E x 5 lerſchmiedeſtraße Mio. 4; beim: Elgenthuͤmer. n 


Breslau. Täglich: and bei mir feifche Pfannkuchen zu haben. Metzlg 


= Bödremeifler Nio 36. ebemal. Hannerſches Haus Altbößergaffe. PR 
9 reslau, Nach vorh te gegangenen großen beiden entſchllef am 11. ges 


3: 
) 


— N — 


mich und melne Rinder „welchen fie eine türlich liebende Mutter war. Tlef ger 
beugt zeige ich dies allen Verwandten und Fetunden ergebenſt an, und duee der 
Er Verewigten eine flile Thrane der Erinnerung zu welhen. 


Der Kaufmann F. W. Mimptſch in Wüſtewellersdorf. 

*, Breslau. Vollſoftige Eltronen, relnſchmeckenden Rum, alle Enter; 
Stodt⸗ und Backzucker, ſo wie auch vorzüglich ſchoͤn ſchmeckenden Caffte und alle 
Arten Spelz Waaren empfiehlt zu den nur moͤglichſt binigſten Preifen 

g Simon Hirſchel, Beſſtzer einer Manufactur und Specereſ⸗ 
Waaren⸗ Handlung zu Polniſch⸗ Wartenberg. 


*) Breslau. Nach langen Leiden endigte Gott am 6. Februar fruͤh um 
7 Uhr das thaͤtige Leben meines guten Mannes, Rudolph Wiesner, Lehrer an der 
Koͤntgl. Armen ⸗Anſtalt in Kreutzburg. Entſeenten Verwandten und m. a: 


zeigt dleſes eigebenſt an. 
T ? Ulricke Wiisner 0b; Elsner. 
Oskar und Malwina, als Kinder. 


9 Breslon. Hlermit berbre ich mich ein keſp. Pablicum kuchen n 
benachrichtigen, daß ich von jetzt on keine Gaͤſte wehr ee e ee 11 8 8 
nur im Ganzen und Einzelnen außer dim Haufe verkaufe. Bel tontenter Zahlung 


10 den zu rn Preiſen. 


. G. E. Gebhardt, Albrechtsſtraße im grunen Zweſt 5 


Ba EEE Neo. g. (Maria Magdalena Klechboff.) 


*) Dres lan b ben 11. Betener a Als Sadie empfehlen 10 6 zum | 


um be ganz N 
5 S. T. Schwartzer. 


f 25 Breslau. Eine Woſſemöble mit 3 Gängen in der Nahe von Bres⸗ 
tau gelegen welche fortwährend Mahlwaſſer hat, iR nebſt den dazu gehoͤrigen Ae, > 


ckirn, Wieſen und Holz billig zu verkaufen. Auch kann, wenn es Käufer erlangt, 
eln Dbell des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Näheres im Anfragen und 
Adreß Büreau Im alten Rathhauſe am Ringe. d 
% Dreslau. Frelnſtes roffintrtes achtes Rübsl, ſchön, weiß und lar 
ett and beim Brennen weder duͤnſtet noch riecht, im Ganzen und au bigig. 
J Cohn et Comp., Oelfabrick Oblauerſiraße Nro. 6 
50 Wees lau- Eine junge Wittwe nicht unerfahren im Kochen und andern 
welblichen Arbeiten ſucht als Wirthſchofterin ihr ferneres Unterkommen. Das Wel⸗ 
e 5 die Seau Neumann Althuͤßer Sun Nro. 17; = . 
9 


m Schwerter geb. Buhl. 7 5 2 


1# 1 


= — (6886) — 2 
x ”) Goran. Daß. ich meine Niederlage don Wed idle FR Qualite 
in Schleſten bei den Herrn Gebr. Bauer in Breslau wieder auf das reichhaltlafie 
verſorgt habe, beehre Ich mich ergebenſt anzuzeigen, und bitte um geneigte Ab⸗ 


nahme daſelbſt. Eruft Büttner. 
„) Breslau. Fetten geraͤuchertin Rbeinlochs empfing mit heutiger Poſt 
ER: Chriſtian Gotrlieb Müller: 


2 Breslau. Die Herrn Schiffeigenthüͤmer werden hiermit in Kenniniß 
gesetzt „ daß Beſtellungru auf neue Dperfchiffe angenommen und zu elnem billigen 
Brelſe beſorgt werden vom As frage⸗ und Adreß⸗ Bureau Im alten Rathhauſe am 

Ringe. 
5 „ Breslau. Zu bermletheu Nicolaiſtraße Neo. 8. ia den 3 Elchen iſt 
der zweite Stock mit Stollung und Wagenplag und zu Johannt zu beziehen. 
) Breslau. Einer wohlloͤbl. Kaufmannſchaft, fo wie elnrm bochzuvereh⸗ 
a tenden Publicum beebre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß mein Fuhr⸗ 
werk von nun an jeden Dlenſtag und Sonnabend von hier nach Berlln, Ham⸗ 
burg, Braunſchwelg, Magdeburg und den Rheingegenden, desgl. jede Woche 
noch Königsberg ı und den auf der Tour dahin gelegenen Orten, Poſen, Thorn, 
Bromberg 2. abgehr, wohin ich, ſo wie nach Kallſch und Warſchau Ladungen über» 
nehme, und dabei wie früher moͤglichſt billige Frachtbeblugungen und prompteſte 
Befoͤrderung verſpreche. Außerdem, daß ich aus eigenen Mitteln jeden Schaden, 
den die mir anvertraute Ladung durch meine Schuld erwelslich erleiden ſollte, er ſe⸗ 
gen, und die auf derſelben etwa haftenden ſelbſt bedeutendern Speeſen ſoglelch aus 
zahlen kann, find die mie übergedenen Güther bis zu ihrem Abgange Azienda 


8 Assicuratrice in Triest durch die Agentur der Deren Eichborn et Ruffer hier gegen 


5 Beuerögefohr auf meine alleinige Koſten verſichert. Sollte Jemand feine Guͤther 
dis zum Beſtimmnugsort gegen jeden Unfall bei der eben erwähnten Azienda Assi- 
curatrice en wollen, ſo bin ich berelt dle Haͤlſte der Prämie zu tragen. 


Joh. M. Schey, bürgerlicher Srachtſubrwerks; 8 5 i 


beſſtzer Reuſche Straße in den 3 Thuͤrmen. 
— Breslau Far das Jahr 1829. empfiehlt in vorzuͤglicher Güte die neu 
erhaltenen qusländiſchen, aus den beſten Gegenden bezogenen Saͤmerelen, befler 
dend in den lelnſten Sorten (süß aſtatiſchen, früh cyperſchen, früh und ſpaͤt engl. 
‚ Earoiol, Aller Arten Blumen =, Garten ⸗, SGemüfer, Feld und Woldſaamen, 
deren! Namen und billigſte Preiſe aus dem Preisv erzeichniß, welches unentgeldlich 
8 verabreicht wird ‚ zu erſehen finde €. F Schoͤngarth, 
Se: Schweldulger Stroße im rothen Krebs. 


ren, den Balzerſchen Erben zugehörigen, auf 60 Rth. abgefhäßten Schlllack⸗ 


8 60% „„ 
Frepengs ı den 20. Februar 29% 85 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ic. ze. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches e zu No. VII. 


Zu dankee 
*) Muskau am 7. Februar 1629. Zum Iffentlichen Verkaufe folgender 


88 wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben auf den Antrag der Grundherrſchaft zur Subha⸗ 


ſtation geſtellten Bauernahrungen: 1) der zu Schleife unter Rlo. 16 belege⸗ 


ſchen Ganzbauer nahrung; 2) der daſelbſt unter No. 11. belegenen, dem Hans 
Mrosko zugehörigen, und auf 60 Rthlr. taxirten Mrosko'ſchen Halbbauernah⸗ 
rung; 3) der zu Mulkwitz unter Rro, 11, belegenen, dem George Liſſina zus 


gehoͤrlgen, auf 160 Rthlr. detaxirten Liſſingſchen Ganzbauernahrung; 5 von 


5 


= untesgeichheten Gerichts wird hierdurch bekannt gemocht, 


uns drei Bietungstermine auf 


* 


den 18. Marz, 
den 22. April, und 
den 21, Mai c., 


jedesmal Vormittags 11 Uhr im Amtsgebäude anberaumt Wöorden Beſth⸗ und 


© zahlung sab ge Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen und beſonders dem letz⸗ 


ten, welcher peremtoriſch iſt, „ mit dem Bemerken eingeladen, daß die aufgenom, 


menen Zareerbandiungen is ‚jeder ſchicklichen gelt in unfver Regiſtratur elnge⸗ 
g ſehen werden konnen. 


Puͤrſtl. Phcklerſches Hofgericht der freien Stondesherrſchaft Muskau. 


*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 29. Januar 1829. Von Seiten des 


daß die nothwendige 
Subhaſtatlon des dem Schloſſer Johann Gottlob Rudolph zu Seidorff feitber zus 


gehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 168. alldort belegenen, und in der o sgerichtli en 


Taxe vom 19. Januar 1829. auf 84 Rthlr. Cour. gewürdigren Halles le 
worden iſt. Es werden daher beg = e ‚Raufuflige hiermit auf⸗ 


elek, in dem zur Aufnahme von Geboten: 


auf den 27, April e, 


i . afehenen einzigen und peremtoriſchen Licitationg » Se e um 


10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch ei⸗ 


nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erfcheinen, ihre Gebothe 


zun Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, paß nach erfolgter Erflär | 
rung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als yablungefäßig. ſich aus⸗ 


wirlfenden es und Beſibietenden e und auf ſpaͤter als an dem ten 


N 


7 
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ten Termine eingehende Gebete, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 3 > 
- Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standes herrl. Gericht, als Ge⸗ 
8 ’ richtsamt der Herrſchaft Glersdorff. 8 E 
*) Greiffenſtein den 10. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichnes - 
len Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Sudhaſtation der dem Ehrifteph Kober zu Roͤhrsdorf zeisber zu⸗ 
ghehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 63. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe vom 19, v. M. ohne Adzug der Onera auf 152 Rthlr. 20 far. Cour. gewür⸗ 
digten Häuslerſtelle vertügt wor den iſt. Es werden daher befigr und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 5 5 
EN : auf den 30. Aprll e. ‘ z 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitariond s Termine Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzlep des unterzeichneten Gerichts entweber in Pers 
fon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchei. 
nen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und blernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als 
zahlungs fähig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf 


ſpaͤter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 


beſondere 1 Umſtände es nothwendig machen, Feine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. . a f 2 5 . 
Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
h eiebenthal den 5. Februar 1829. Das untetzeichnete Gericht ſubba⸗ 
- Hirt das zu Lanugwaſſer ſud No. 201. beiigene, auf go Rthlr. 6 far. 8 pf. gericht⸗ 
lich gewürdigte Haus der Marla Thereſia Selfert, ad inſtantiam des Vormundes 
mit obervormundſchaftlicher Genehmigung und fordert Biethungsluſtfge auf, in 
Termino peremtorio den 3 f x 
9 85 a 14. Mär; d. J. Vormittags ır Uhr 8 N 
im Gerichts Kretſcham zu Langwaſſer ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
8 Zuſtimmung der Inteteſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrligen. 
* König. Land- und Stadtgericht. 5 
92Schloß Ratibor den 14. Januar 1829. Der zum Clemens Nachyrskl⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 3 Rihlr. abgeſchätzte Hausplatz Nro. 29. zu Barg⸗ 


lowka Rybniker Kreiſes, ſoll im Wege der Erbthellung in dem auf den 4. April 


werden, wozu Kaufluſtige einladet. \ 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. „ 
Groß ⸗Strehlitz den 30. November 1828. Da ſich in Ter⸗ 
mino lieitationis den 23. May d. I. kein Käufer eingefunden, fo haben 5 
wir auf den Antrag des Koͤnigl. Fisei zur Fortſetzung der Subhaſtation 
der ſub Neo, 52, des Hypothekenbuchs aufgeführten, ohnweit der Kreise 
Stadt Groß: Streplig belegenen Ackerparzellen I. und II. des dismembrir⸗ 
ten Vorwerks Gonſchiorowitz von 20 Morgen 37 Quadratruthen Flächen⸗ 


d. J. in loco Barglowka anberaumten Termine an den Meiſtbiethenden verkauft 


in⸗ 


VVV 8 
inhalt, welche gerichtlich auf 444 Rthl. 15 fgr, detaxirt worden, einen 


anderweitigen peremtoriſchen Termin auf den 33. April 1829, des Mor⸗ 
gens acht Uhr in hieſiger Gerſchtsſtube anberaumt. Zahlungs faͤhige Kauf⸗ 


luſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine zu melden, ihre 


Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 


ſchlag, ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zuläßig machen, ohne wei⸗ 
teres ertheilt werden wird. Die Taxverhandlungen können zu jeder ſchick⸗ 


Nr 


witz eingeſehen werden. 5 
N Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmel witz. 


x) Breslau den 27. Januar 1829. Auf Antrag der Gottlieb Hanke⸗ 


| lichen Zeit ſowohl in hieſiger als auch in der Gerichtskanzlei zu Himmel⸗ 


d ſche Erben ſoll die zu Kunzendorf Trebnitzſchen Kreiſes gelegene, auf 349 


Rthl. 25 far. geſchatzte Fleiſtelle ſub Nro. 31: freiwillig ein peremtori⸗ 
ſcher Bietungstermin den 22. April d. J. zu Hennigsdorf ſubhaſtitt und 
dem Meiſtbiethenden und Zohlungsfaͤhigen zugeſchl gen werden, wenn nicht 


geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. f RE 

Das Freiherrl. v. Roell Hennigsdorf und Kunzendorfer Gerichtsamt. 
N ö b f Wanke. ö 

) Glogau den 30. Januar 1829. Von dem Königl. Land⸗ und 


Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub 
Neo, 3, zu Nilbau dem Gottfeied Schulz gehörig. geweſenen, und von 


Johanne Chriftiane verehelichten Rathsherr und Buchbinder Nitſchke geb. 


; Schneider ſubhaſta erſtandene Bauergut, welches nach der gerichtlichen Tare 
auf 3561 Rthlr. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag der Schulz⸗ 
ſchen Creditoren, wegen nicht vollftändig bezahlten Angeldes von neuem 


auf Gefahr und Koſten der 2c. Nitſchke oͤffentlich verkauft werden fol und 


der tate April c, der 16. Juny c. und der ı7te Auguſt c. zu Bieihuu nz: 


Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 


Bauergut zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremntoriſch iſt, 


Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Heren Juſtiz⸗ 
Rath Regely im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch ge⸗ 


hoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihe Geboth abzugeben, und 


zu gewaͤrtigen, daß inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zus 
; laſſen, an den Meift: und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird... 8 


Koöͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. 


U 5 


Jauer 


= „Jauer ten 24. Januar 1829, Zum offentlichen Verkauf der ſub 


No. 77. zu Herrmanusdoif Jauerſchen Kleiſes gelegenen, zum Nac laſſe 8 
des Anton Scharfenberg gehörigen, und auf 175 Rthlr. ortsgerichtlich al 


geſchaͤtzten Haͤuslerſtelle iſt ein peteintoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
den 22ſten April d. J Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober, kandesgetichts Referendarius Grasnick anberaumt 


worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
ES Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


) Militſch den 29 December 1928. Auf den Antrag eines Nealgläu⸗ 


bigers iſt die Subhaſtatlon des dem Schumacher Auguſt Steingräber zugehörigen, 
in der hleſigen deutſchen Vorſtadt ſub Nro. 46. belegenen Hauſes, welches nach 
feinem Materials Werthe auf 435 Rtbl. und nach dem Ertraßswerthe auf oo Rth. 


gerichtlich adgeſchaͤtzt, verfüge worden, Wir haben zum Verkauf deſſelben einen 


Termin auf den 2gſten April Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſiizrath Clei⸗ 
now in unſerm Geſchafts Locale anberaumt, und fordern Kaufluſiige auf, in Dies 
fen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärkigen 
daß dem Melſt⸗ und Beſtblethenden, infofern nicht gefegliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme zufaffen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerlchts 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alſo 


auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu Dies 
ſem Behufe der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die 


Taxe des fuhbafta geſtegten Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ſerer Regſiſtratur nn se ER 2 


Relchsgraͤfl. v, Maltzan Standesherrliches Gericht. 


Strehlen den sten Februar 1829. Die ſab Nr. 15. zu Mittel⸗Arns⸗ 


dorf hieſigen Krelſes belegene, dem Gotilteb Tſchech gehörige, pro informatſone 
auf 1601 Rthl. 25 gr. l. e. Ein Tausend Sechehupdert und Einen Reichs thaler, 


Funſzehn Silbergroschen gerichtlich gewürdigte Kreiſchams⸗Peſſeſſion mit 113 Schff 


Aus ſaar Acker und 13 Schfl Wieſenlaud, zoll auf den Anttag eines Nealgläubigers 
im Wege der nothwend 


nen peremtoriſchen Bier 


= Hierſelbſt eingeſehen werden. Bee: 
IRRE Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 


8 


licher Käufer eingefunden hal: fo iſt ein neuer ſeinziger Termin auf den 22, April 


d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, zu welchem Lug | 


igen Suöhaftatiorhberkanft werden. Dazu haben wirels 
; 0 Wasser un den e a. Vormittags 8 lor, 8 

vor dem Kummergerichts⸗ Referendaris Herrn Wolff in unſerem Parthelenzimmer 
bisrſelbſt angeſetzt, wozu Kauffufflge, Beſitz⸗ und Zahlungsſähige mit dem Be. 
merken hiermit vorgeladen werden, daß dem meiſt⸗ und beſibleihend Bleibenden 

dieſes Grundſtück nach erfolgter Kaufgelder⸗Berichtigung adjudleirt werden wied. 
Aluͤebrigens kann die Tape bel jeder ſchicklichen Gelegenheit in unſerer Regiſtratur 


7 
* 


„ Beteg, den 30 Januar em zum Verkauf des Johann 
a. 8 829. Da ſich in dem zum Ver a a 

le rgnerſchen, zu Conrads waldau ſub Nr. 27. des Hypothekenbuchs 9” 

aneh Heeihüfigen Bauerguths angeſtandenen peremtorifchen Termine keln annehm⸗ 


RR 


nicht zugelaffen werden „ a: 
. Königl. Preuß. Stift⸗Gerichtsamt. 


der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente Des 5 
darf, verfuͤgt werden. ' : 555 


wiſſartus Karraß it die Subhonation des im Fürſtenthum Breslau und deſſen 


faͤhige Kaufluſtige Hierdurch aufgefordert: in den angefegten Bierkungsterminen; > * RER. 


em 18. Septbr. 18280, am 18. Decbr. 1828., beſonders aber in dem ſettig 
Termine om 20, März 1829 Vormittogs um 9 Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober» fans 
desgerichtsrath Herrn Selbſiherr im hleſigen Ober Landesgerlchtshauſe in Perſon, 
eder durch einen gehörig informierten und’ mit gerichylicher Special» Vollmacht vers 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſtgen Ober Landesgerichts Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farie n, Cwozu ihnen für den Fall etwaniger Unb⸗kanatſchaft, der Juſſiz⸗Commiſſa⸗ 
rlus Paur, Dziuba und Juſtizrath Wirth borgeſchlagen werden], zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu IM 


17 5 Ba 
5 * 1 
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und zu 1 daß der Zuſchlog und die Adjudication on den Meiſt / und 
f Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, e: folgt. Die ihrem 
jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Realgfaͤubiger der Oeconom Samuel Frledrich, 


Gottlieb Scholz ſonſt zu Blſchwitz am Berge, und der Oberamtmann Johann 
Gottlieb Phlliop jegt hierſelbſt, werden aufgefordert; ihre Girechtſa me beſonders 


im letzten Blethungstermine wahrzunehmen. Bei ihrem Ausbleiben wird mit dee 


Eititation vorgeſchrüten, mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden bit⸗ 
fahren, auch nach Erlegung des Kaufgeldes , die Loͤſchuug der eingetragenen und 
der leer ausgehenden d „ ohne Productlon der Juſſeumente verfuͤgt 
werden. Sn : 
8 = Koͤnigl. Beruf, Ober ⸗Landesgerlcht von Schleſten. 


Fulkenhauſetz. 
3 Nan den bei Ratibor den 30, October 1828. Die zu Tatitſchan im To⸗ 
ſter Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 1 Meile von Toſt gelegene, im Hypothe⸗ 


kenbuche dleſes Dorfes ſub No. 1. aufgeführte Bernad Mieraſch Mühlenbeſſtzong, 


aus zwei Mahlgaͤngen und einem Hierſegange beſtebend, wozu außer den gewoͤhn⸗ 


lichen Wohn⸗ und Wirthſchafisgebäuden 11 Morgen Acker und 3 Morgen Wleſe 
gehoren, und welche unterm 25, October d. J. gerichtlich auf 2,62 Rthlr. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, fol Schuldenbalber in dem auf den 12. Januar und 16. Maͤrz 
k. J. hieſelbſt und 21. Mai k. J. in der Gerichtsamts⸗Kanzlep zu Bitſchin anfles- 
henhen Bletungsterminen, wovon der letztere perenmtoriſch iſt, öffentlich meiſtdie⸗ 
ttzhend verkauft werden. Es werden daher hiezu alle befig und lahlungsfaͤhige 


a Kauflufiige mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidletenden der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ene Ausnahme 


Ae 8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bitſchin. 


Scota. 
Zobten den 11. Juni 1829. Von dem Koͤnigl Land⸗ nud 


ſcholtlſeigut No. 31. zu Stiehlitz Schwei dnſtſchen Kreiſes, im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation in den hierzu anberaumten Terminen, den 


4. November d. J., 9. Januar und 20. März 18329. wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meifbierhenden verkauft werden ſoll, ar 
55 Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, Be 
in dieſen Terminen Nachmittags um 3 Uhr in Perſon, oder durch einen 

mit gehöriger Information und Vollmacht, verſchenen geſetzllch zulaͤßigen 2 

Stellvertretet in hieſiger Gerichts ſtele zu erſcheinen, die Bedingungen des 

Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzogeben, und den Zuſchlag des 

8 A an den al, und en wenn Feine gef Stiche Ant 


= 2 Stadtgericht wird Hierdurch bekannt gemacht, daß das auf 33,592 Rth. 
12 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgefchäßte Carl Friedrich Roſemannſche Erb⸗ 


— (est 


fände ee zu getvärtigen, Die gelbliche 7955 iſt ſowohl an hie⸗ 
figer Gerichtsſtaͤtte als auch in dem Kretſcham zu FR: zu jeder c 
lichen Zeit einzuſehen. ER 

; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
Peterswaldau den 19. Decbr. 1828, Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 5 


amt ſubhaſttret die zu Neudorf ſub No. 47. belegene, auf 41e Rthlr. ortsgericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Freiſtelle des Johann Friedrich Grimm, ad inſtantlam der Glaͤu⸗ 5 
biger, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 14. Marz a. f. Vormit⸗ 


tags um ko Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben, und 


nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbletendeen ; 


zu gewaͤrtigen. 
Das Relchsgräfl. Stolbergſches Gerichts amt. 


Grottkau den 13. Decbr. 1828. Im Wege der Execution 


Top die zu Herzogswalde Grottkauſchen Kreiſes ſub Nro. 80, an der 8 
Brieger und Strehlener Straße zum Verſchleiß der Getränke ſehr gut 
gelegene, auf 1106 Ahle. 7 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Brau⸗ 


und Brennerei des Gottlob Raabe, nebſt den dazu gehörigen 41 Mor 
gen 139 Q R. Aeckern und 3 Morgen Wieſen in den Licitations⸗Ter⸗ 
minen den 21. Jannar, den 19. Februar und peremtoriſch den 20. März 
1829, Vormittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Beamtenhauſe zu Her⸗ 
zogswalde von uns an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden ſubhaſtirt werden, 


Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biemit eingeladen 
zur Abgabe ihrer Gebothe, beſonders im letzten Termine vor uns zu er⸗ N 
ſcheinen Die Taxe befindet ſich zur Einfi ch bes uns und im Geeſchts 8 
wo zu Herzogswalde. a 


Das Serihtsant Herjogemalbe, = 85 
Wichura. 
b den 29. »Novbr. 1828. Von dem unterzeichneten 


Gerichtsamte wird bierourch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 


den Antrag eines Reolgläubigers die ſub No. 11. zu Neu⸗Fiſchbach bes 


5 legene, dem Muͤllermſtr. Eruſt Friedrich Wllbelm Mentzel gehörige, und 


ar auf 18 33 Rthlr. Com. abgeſchaͤtzte Mies in den n 


auf den 2qften Januar 1829.,, FR 
auf den 21ſten Februar ej. a. und 
5 auf den aıflen Mär; ej. a, 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley zu Fiſchbach angefeße - 


ten Wien „von denen der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich vers 


kauft 


Dh 


n 


kauft werden ſoll, wozu Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige biermit eingela⸗ 
den werden. Gerichtsamt des Prinzen Wilhelm v. Preußen Koͤ⸗ 
Ser ER nigl. Hoheit über Fiſchbach. ER 
Jauer den 22. December 1828. Da der Käufer des meiftbiethend vers - 
kauften Ignatz Bauditzſchen Freihauſes Nro. 16. in Profen, mit einem Morgen 
Acker und einem Garten, welches laut der ortsgerichtlichen Taxe vom 8, May 
d. J. auf 284 Nthlr. 20 for, abgeſchaͤtzt worden, mit Zahlung der Kaufgelder 
nicht hat aufkommen koͤnnen, ſo iſt zum anderweitigen Verkauf dieſes Grund⸗ 
ſtücks ein Termin auf den 12. März 1829. Vormittags um 11 Uhr in Lobris ans 
beraumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ vnd zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch mit dem Bedeuten eingelaben werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 
thenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
x 2 en 1 v. Noſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der Herrfchafts 
obris. 3 
Jauer den 6. December 1828. Von dem König. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Jauer iſt auf den Antrag eines Realgloͤublaers das hier ſelbſt am 
Ringe fub Nro: 17; belegene, dem Hutmacher Ernſt Benjamin Schäfer gehdͤ⸗ 
rige, nach dem Ectrage a 5 pro Cent auf 1901 Rthl 10 fgr., dem Materials 
werthe nach aber auf 2256 Rthlr. gewürdigte Wohnhaus ſubhaſtirt, und find 
drei Blethungstermine, wovon der letzte peremtoriſch, als 
r 2. ee 
ene 
a und den 18. März ıgg. en = 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
5 ER Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 


8 Fürſtenſtein den 21. October 1828. Das zu Ober „Wuͤſte⸗Giersdorf 
Waldenburger Kreiſes ſub Nro. 20. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und 
In der daſigen Gertchtsſchoͤlzerel zu inſpictrenden Taxe ortsgerichtlich auf 1731 Rth. 
285 gr, abgeſchätzte Johann Gottlieb Opitzſche Bauerguth, ſoll auf den Antrag 
der Erben des verſiord. Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in den 
auf den 3. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, auf den 5 Februar k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr und auf den 5. März k. J. Nachmittag 3 Uhr anberaumten Termi⸗ 
nen, ven welchen letzterer peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Illlungsfähige Kaufluſtige werben daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, 
von welchen die .e:ften beiden allhter, der letzte aber in der Gerichts ſcholtiſey zu 
Oder⸗Wuͤſte⸗Glersdorf adgebalten werden wird, zur Abgebung ihrer Gebolhe zu 
Lertſcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Beſtetethende nach Genehmigung der 
Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgedoth zulaͤßlg machen, 
den Zuſchlag zu erwarten i D 5 
RMeichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten 
ſtein und Rohnſtock. Rene „ 


ai 


Beyla ge 


ei) - 
BseHylage 
zu Nro, VII, des Breslauſchen Intehigenz+Blartes 


vom 20. Februar 1829. PAS 


ut j Pe - 


A 


er Zu verkaufen. 5 a 
) Haynau den 18. Februar 18:9. Theilungshalber fol auf An⸗ 
ſuchen der Erben des Häusler Chriſtian Gottlieb Bunzel zu Giersdorf, 
deſſen ſub Nro. 38. daſelbſt belegene Haͤuslerſtelle, welche auf 110 Rthl. 
gewuͤrdiget werden, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in Termino lici⸗ 
tationis den aaäſten April d. J. er 
verkauft werden. Wir laden daher alle zahlungsfahige Kaufluſtige vor, 
ſich an dem gedachten Tage des Nachmittags um 3 Uhr entweder in Per⸗ 
fon oder durch mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht und hinlaͤnalicher In⸗ 
formation verſehene Mandatarien in dem berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig wachen. 
Das Gerichtsamt von Giers dorf. e 
a ee ee SR DR 
Rauden bei Ratibor den zıffen November 1828. Die zu Czuchow im 
Rybnicker Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 2 Mellen von Rybnick ſub Nro. r. 
gelegene Waſſermuͤhle aus einem Mehl; und einem Hirſegange beſtehend, zu wel⸗ 
cher außer den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden Aecker und Wie⸗ 
fen gehören „ iſt auf Antrag eines Realgläubigers ſabhaſta geſtellt, dem zu Folge 
Bielbungstermine auf den 10. Januar und 11, Februar k. J. hieſeſbſt, und den 
7. Marz k. J. am Orte Juchow anberaumt worden. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungs fähige Kauflufige hiezu mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem 
Melſt und Beſtbtethenden der Zuschlag ertheilt werden ſoll, wer nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatken. Die zum Verkauf geſtellte Mühle iſt unterm 
14. d. M. gerichtlich auf 1210 Kehle, gewürdigt worden, und kann die hlerüder 
aufgenommene Taxatlons⸗ Verhandlung ſowohl hier, als am Orte Czuchow eins 


geſehen werdenn e RER NIE 
ae Das Grrichtsamt des Ritterguthes zudom: 
Sorau in der Niederlauſitz den 19. Noobr. 1828. Von dem 


unterſchriebenen Juſtizamt des Hospitaldorfes geuthen im Saganer Kreiſe 


wird die ſub No. 23. in Leuthen gelegene, von dem verſtorb. Bu A⸗ 
5 > 3 . - e Dras 


= = ae fie 
braham Krauſe daſelbſt hinterlaſſene Bauernahrung, zu welcher obngefaͤhr 
42 Schfl. Ausſaat und 29 Morgen 90 Q. R. Forſtland, welches zum 
Sheil beſtanden iſt, gehdten, und welche gerichtlich anf 1771 Rth. 24 far. 
1 pf. taxirt worden iſt, Schulden und Theiungshalber ſubhaſta geſtellt, 
und es ‚find dle Bielungstermine auf 2 
IE den 20ſten Januar 1829.) 
den zoften Februar 1829.) 
5 den aoften Maͤrz 1329.) 
welcher letztere peremtot ſch iſt, angeſetzt worden Es werden daher die⸗ 
jenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermoͤgen, 
hierdurch vorgeladen, ſpäteſtens in dem letzten Termin in der Erbſcholti⸗ 
ſei in Leuthen zu erſcheinen, ihre Gebeihe abzugeben, und des Zuſchlags 
an den Meiſtbietenden und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
deſſe eine Ausnahme zulaſſen, ſich zu gewärtigen. Die Verkauſs⸗Taxe 
Kean in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtizamtes eingeſehen wer⸗ 
inn Das Juſtizamt Leuthen. (gez Zwanziger.) 
Glogau den a. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber⸗ Landesgericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß das zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſtorb. Amtörath Lucas gehoͤrige, ſub Neo, 2. zu Borckau bele⸗ 
gene Banerguth, welches nach der Kreis Juſtckrärhl. Tare auf 953 Nih, 25 gr. 
10 pf. gewürdiget worden ift, öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes erwähnte Bauerguth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen 
fähig und zu bezahlen vermoͤgend ſiud, hierdurch aufgefordert, ſich in denen vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowsky auf 
> 2 den 10, April 1829. 7 7 5 1 5 
20 i den 21. July 1829. und 


in Sopran. 


den 22. October 1829. Vormittags um 11 Ur 
aͤngeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 


| Vormittagn um 11 Uhr auf dem Schloß hieſeldſt entweder in Perſon, oder 


durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
uuiſſarius einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächft die Adjndiegtion an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewartigen. Die Taxe fo wie die Kaufsbe⸗ 


8 dingungen konnen während den gewöhnlichen Amtsſtunden in gieſiger Regiſtratur 
eingeſehen werden, und wird nur noch bemerkt, daß der Verkauf des mehr ges 


dachten Borckauer Bauerguths an demſelben letzten und eremtoriſchen Termine 
erfolgen ſoll, welcher zum Öffentlichen. Verkauf des ebenfalls ſubbaſta geſtellten 
Guthes Borckau anberaumt iſt, obgleich auch auf das Bauerguth No. a. allein 
. gebothen werden kann. . f RE - 
SE Koͤpigl. Preuß, Dbers Landesgericht von Niederſchleſten und ben 
8 35 4 8 5 ER 8 5 ; % „„ 
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Glogau den 2. Detember 1828. Von dem unterzeichneten Königl., 


Sber⸗Landesgericht wird herdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die zur Con⸗ 


-eurömäffe des verſtorb. Autsrath Lutas gehörigen Guͤtber Borckau und Sag⸗ 


dor Glogauſchen Kreiſes, welche nach der Krels » Juſtizraͤthllchen Taxe auf. 
40,381 Rthlr. 16 fgr. 8 Pf. gewürdigt werden find, öffentlich verkauft werden 


ſollen. Alle diejenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen, zu beſitzen für. 
hig und zu dezahlen vermoͤgend find, werden daher hierdurch vorgeladen, ich 


in denen auf 25 5 
ER den 10. April 1829.5 
den 21. Inli 1829, und 


der Amtsſtunden in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. Auch wird noch des 5 


merkt, daß das zur Amtsrath Lucas ſchen Concursmaſſe ebenfalls gehörige, in 


güter Borckau und Saabor wuͤnſcheuswerih ſeln muß, an einem und demſel⸗ 
ben Tage ſubhaſtirt, und daß in dem peremtoriſchen Biethungstermine dem Li⸗ 
eitanten eine Dofignatton der auf dieſe Güther reparttrten und mit zu verkan⸗ 
fenden Schaafe ꝛc. vorgelegt werden ſoll. 2 


„ſich in denen 


L Br e 


Were den ar, Juli 1829. un 
den 21. October 1829, 


3 


angeſetzten Biethungs terminen, don denen der dritte und letzte veremtoriſch ill, 


Vormittags um 11 Uber vor dem ernannten Deputoto, Herrn Ober ⸗Landesge⸗ 
richtsrath Mickulowsky cuf dem hieſigen Schloſſe perſonlich, oder durch hintel⸗ 


chend infor mirte und geſetzlich legitimftte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarſen eſnzufin⸗ 


nen „ihre Gebolhe abzugeden, und deamäachſt die Adindtratlan an den Meißs 
a a und. 


4 
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und Beſtdietenden zu gewaͤrtigen Uebrigens kann in hleſiger Regiſtratur waͤh⸗ 

rend der gewöhnlichen Amtsſtunden die Juſtizräthliche Taxe, dei welcher land⸗ 
ſchaͤftliche Sub haſtations⸗ und Tor: Principia beruͤckſichtigt worden find, mit 

den Kaufbedingungen eingefeben werden. Hinſichts der Letztern wird zugleich 
demerkt, daß das Krugverlagsrecht, welches der verſtorbene Gemeinſchuldner 
(in den Doͤrfern Priedemoſt, Kotzemeuſchel und Tſchopitz), ſpaͤter als die Vor⸗ 
werke Priedemoſt und Wilbelmsau ſelbſt vom Fisco acquirirte, zwar beſonders 
ſubhaſtirt werden ſoll, jedoch dergeſtalt, daß der peremtoriſche Biethungstermin 
auf denſelden Tag anderaumt wird, an welchem die Subhaſtatton der gedach⸗ 
ten beiden Vorwerke erfolgt. Auch ſoll in dem peremtoriſchen Bietungstermine 
den Lititanten eine Deſignatlon der auf die mehr erwaͤhnten Vorwerke repar⸗ 
tirten und mit zu verkaufenden Schaafe ꝛc. vorgelegt werden. Der unabhänr 
gig von dem Kaufgelde zu entrichtende jährliche Canon per 1,280 Rthl. kann, 
wie ſich im Hypotbekenbuche vermerkt befindet, nach den Beſtimmungen des 
Edlets vom 16. März 1811. abgelößt werden. . N 

SER Koͤnlgl. Obers Landesgericht von Niederſchleſlen und der Lauſitz. 

ö Goͤtze⸗ 


Neurode den 19. Decbr. 1828. Das unterzelchnete Koͤnigl. Stadtge⸗ 
kicht macht hierdurch öffentlich bekannt, daß im Wege der Execution das hieſelbſt 
unter No. 373. auf dem ſogenannten. Sandhuͤbel belegene, den Rothgerber Bartſch⸗ 

ſchen Erben gehörige Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bel dem 
ollhter aushaͤngenden Proclama beigefügten Taxe auf 297 Mehlr. 20 fgr. gericht⸗ 
lich gewürdiget worden tft, öffentlich verkauft werden ſon. Demnach werden alle 
befig» und zahlungs fähige Kaufluſiige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in dem auf den 4. April Vormittags um 10 Uhr angeſetzten 
einzigen pecemtoriſchen Bietungstermine entweder in Perſon, oder durch wohl in⸗ 
. formirte mit gerichtücher Spettal⸗Voll macht verſehene Mandatarien an hleſiger 
Gertchtsſtelle zu erſcheinen, die Kauf bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
ER zu geben und zu gewärtigen, daß demnächst der Zuſchlag und die Adjur: 
dicativn an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
5 Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. Tr eh 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, A 
8 85 a 8 BERN ERSTE SH i Held. 
HOhblau den 5. Deebr. 1828. Auf den Antrag der Erben iſt die Subha⸗ 
ſtation der Lorenz Hierſemannſchen Frelſtelle Nro. 35. zu Jankau nebſt Zubehör, 
welche im Jahr 1828. auf 445 Rthlr. 10 fgr. 8 pf. abgeſchatzt iſt, von uns dere 
fügt worden. Es werden alle zablungsfaͤbige Kaufluſtige hietburch aufgefordert, 
in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine am ; : Zu 
4144. März 1829. Vormittags um 9 U ht a 
vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit ge⸗ 
kichtlicher Spectal⸗ Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu nernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und n 
ER 5 > : : gu. 
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gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieatlon an den elſt⸗ und Beſthie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
2 teniyl. Preuß Land, und Stadtgericht. a 
Mittelwolde den 8. Novdr. 1828. Das Königl. Gericht der Stads 
Mittelwalde macht hierdurch bekannt, dat auf den Antrag eines Realglaubigers 
das dem hieſigen duͤrgerlichen Maurermelſter Carl Lasgott gehoͤrende, ſub No. 80. 
des Hypothekenduches in der Glatzer Vorſtadt belegene Gaſthaus und die dazu ge⸗ 
Hboͤſrenden Grundſtücke, welche Realitäten nach der am hieſigen Rathbauſe aushäne 
genden Taxausſertigung, zuſammen auf 2645 Rthlr. gerichtlich abgeſchatzt find, 
im Wege der nothwendigen Sudaſtatlon verkauft werden ſollen. Es werden daher 
Beflgs und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige zu dem den 15 Januar, den 19. März, 
beſonders aber zu dem den 20, Mai 1829, anſtehenden peremtoriſchen Lieltattons⸗ 
Termine hierdurch vorgeladen, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤß ige 
mit hinrelchender Informatlon und Vollmacht verſehene Mandata ten auf bieſigem 
RNathhauſe Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe auf das Gasthaus 
nud die Ackerſtücke, welche letzter beſonders aus geboten werden ſollen, zu Proto⸗ 
kollzu geben, demnachſt aber zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
in fo fern kein geſetzlicher Wider ſpruch der Intereſſenten fast findet, erfolgen wird. 
Das Königl. Stadtgericht. . 
i . g Volkmer. 
Zu verauctioniren. 
34 Breslau den 11. Februar 1829. Es follen am 23 d. M. Vortilte 
tags von 9 bis 12 Udr.im Auctlonsgelaſſe des Koͤntgl. Stadigerichts in dem Hakfe 
Nee, 19. auf der Junernſtroße zur Boruchſchen Concurswaſſe gehörigen Pier 
tioſen und Eilberzeug, deſtehend in zwei goldenen Uhren nebſt Kelte, elner goldes 
nen Medallle nt Britanten, einem Brillontring, Gtrandols „ beuchtern, Vor⸗ 
legtlöffela, Eßloͤffela, Thteloͤff in, Meſſer und Gabeln von moderner Form xe. 
an den Meiſſbiethenden gegen baate Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
a Der Stadtgeclchts Steretalr Steger. f 
7 i Sitationes Edict ales. 
„ I Neuſtadt den 7. Februar 1829. Nachdem der wegen Defraudatlon des 
Eingangszolls don 10 Pfd. Kuchen zur Unterſuchung gezogenen Kanzelliſt Anton 
Schreiber aus Friedederg im Oeſtreichſchen, in den zu feiner Verantwortung ans 
geſetzten Terminen ungehorſam ausgeblieben, und die letzte an ihn gerichtete Vor⸗ 
ladung unerbrochen zurückgeſendet hat, ſo hade ich einen nochmaligen Termin ain 
ſeiner Verantwortung auf 3 ö RER 
er den 18. Mal d. J. 8 


in meiner Wohnung hleſelbſt anberaumt, wozu ich ihn mit der Verwarnung hler⸗ 
durch borlade, daß bei feinem ferneren Ausbleiben die Unterſuchung in contuma⸗ 
clam fortgeſetzt und geſchloſſen werden wird. g.) „ 

Der Koͤnigl. Unterſuchungs richter, Lands und e BA 8 


pp. 
Brieg 


7 


7 
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*) Brieg den e 24. Decbr. 1828. Nachdem in Folge der Wed Eräffalng 
ber das Vermoͤgen des Gabriel bieſelbſt zur Anbringung und . der 
en deſſen Gläubiger. ein Termin auf 

den 18. April n. c. Vormittags um 9 Ubr : 
vor dem Koͤnigl. Juſttz⸗ Aſſeſſor Herrn Müller angeſetzt worden, ſo werden alle 
etwanigen unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine entweder 
in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen im Fall der Unbekannſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann biefelbfi und der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farlus Glöckner zu Dblau vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen ihre An prüche an 
die Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prädudirt werden und ihnen da⸗ 
ir A ein ewiges S auferlegt werden wird. 
Be Königi. Preuß. Land⸗ und e 
Schmiedeberg den 28. Januar 1829. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts werden folgende verſchol⸗ 
lene Perſonen: 1) Franz Leder, Seldat im ehemaligen v. Boguslawsky⸗ 
ſchen Bataillon zu Neumarkt; 2) George Gottfried Kuͤnzel, ehemals Tiſch y 
lergeſelle hieſelbſt; 3) Traugott May, ehemals Mouſſelin⸗Weber zu Ho⸗ 
henwieſe; 4) Carl Wühelm Lehmann, ehemals Riemergeſele hieſelbſt; 5): 
Johann Benjamin Demuth, Tiſchlergeſelle von bier; 6) Chriſtian Sa⸗ 
muel Walpert, von deſſen perſoͤnlichen Verpältpiffen nichts Näheres aus⸗ 
gemittelt werden können; 7) Carl Gottlob Krauſe, Tiſchlergeſelle von hier, 
auf den Antrag, des ihnen. beſtelten Curators hierdurch aufgefordert, ſich 
in Termino deu 16. November a. e. Vormittags 10 Uhr an der bieſigen 
Gerichtsſtelle einzufinden, oder auch vorher mündlich oder ſchriftlich ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls ſie für todt er⸗ 
klart, und derer Vermoͤgen den ſich legitimirenden Erben deſſelben ausge⸗ 
antwortet werden wird. Gleichergeſtalt werden alle unbekannten Erben 
oder Erbnehmer der vorbenanmten Verſchollenen hierdurch aufgefordert, 
Rin dem gedachten Termine ſich einzufinden, und ſich in dieſer Eigenſchaft 
/ zu legiimiren, widrigenfalls die Erbmaſſen der Provocaten den ubrigen 
ſich meldenden und legitimirenden Erben verabfolgt werden müſſen 
ar Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 5 
39 Löwenberg den ten Februar 1829. Der aus Wenigwalditz 
5 Wwenberger Kreiſes gebürtige Benjamin Gottfried Heydrich, welcher ſich 
im Jahr 1805. in der Gegend von Ujeſt in Oberſchleſien als Oeconom 
aufgehalten haben und an eine gewiſſe D. Hennigſche Tochter aus der 
Woypwodſchaft Bodlack in Popfen verheirathet geweſen fein fol, hat ſeit 
der Ae de Zeit von ſeinem Leben nn Aufenthalt keine Nachricht mehr. 
ge⸗ 


a — (643) m: 
gegeben. Es ergeht daher ſowohl an den Benjamin 8 


> 


. a 5 zottfried Heydrich 
als an deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer die Aufforderung, ſich bei 
dem unterzeichneten Gericht und zwar ſpaͤteſtens in Termino ER 

5 i den i sten November d. J. 5 5 re 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzley zu Hohlſtein zu melden, widri⸗ 

genfalls nicht nur auf Todeserklaͤrung erkannt, ſondern auch denen ſich le⸗ 

gitimirenden Erben das in ohngefähr 48 Rihl. beſtehende Vermoͤgen zu. 

geſprochen und ausgeantwortet werden wird f 
le! Farſt ich 1 Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft 

Hohlſtein. . 

a ») Ratibor den 1zten Januar 1829. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 5 
nigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien werden die unbekannten Erben 
des am agflen Auguſt 1827. zu Neiffe ohne Teſtament verſtorbenen Do⸗ 
minicaner Exconventualen Ernſt Hanke, welcher um das Jahr 1769 zu 
Haynau geboren worden ſeyn ſoll, hierdurch oͤffemlich vorgeladen: ſich bin⸗ 

nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 9. November 1929 Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr dor dem ernannten Deputirten Herrn Obers Landes⸗ 
gerichts Auscultator Weidlich im hleſigen Collegienhauſe angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßis 
gen Bevollmächtigten, wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft am 
hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper und Brachmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, und ſodann weitere Anweiſungen zu gewäͤr⸗ 5 
tigen, wobey die Warnung binzugefügt wird: daß, wenn ſich weder vor 
noch in dem Termine Erben melden ſollten, mit der Verhandlung der 
Sache ferner verfahren, und das in circa 423 Rthl. 27 fgr. 7 pf. Cour. 
beſtehende Vermögen als berrenſoſes Gut dem Fiscus nach erfolgter Prä- 
cluſion der Erben zuerkannt werden wird. 5 . 

KRloͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 

2 r . 7 — 5 : 1 5 are Kuhn. n 

N Breslau den 8, Nopbr. 1828. Von dem Königl. Stadtgericht 1 
NMeſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des Coffet'er Hielſcherſchen Grunde 
flücke Ro. 58. auf dem Vincenz Elbing hier am heutigen Tage eroͤffneren Liqnida⸗ 
kons⸗Projeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller 
etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf En 55 | 

8 den 12. März 1829. Vormittags 11 Uhr ö 
vor dem Herrn Juſlizrathe Borowsky angeſetzt worden ift. Dieſe Gläubiger wer⸗ 

Ben daher bierdürch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſehlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 1 7 beim 
es NEWS | ana 


\ 


i 


7 88 
Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarlus Conrad „ Juſtizrath x 
erkel und Oberlandesgerichts⸗ Affeffer Jungnitz vorgeſchtagen werden, zu melden, 

ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der ſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitete 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück werden ausgeſchſoſſen, und ihnen deshalb fo: _ 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufe: 
geld verthellt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, f 
. ARE Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Nefiven;. N 
i . ER ; . Blankenſee. 
a en Striegau den 9. Januar 1829. In der Nacht vom 9; zum 10. Februar 
2828, iſt aus dem Depofitorio des Gerichtsamts Kunern das Hopotheken⸗Inſtru⸗ 
ment vom 26. Februar 1827. Über 200 Rthlr. für die Emanuel Vincenz Anton Sus- 
horskyſche Euratelmaſſe entwendet worden. Auf den Antrag des Gerichtsamts 
Kunern werdenſdemnach alle diejenigen, welche an das entwendete Document ir⸗ 
gend Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Mona 
ten, und ſpaͤteſtens in dem auf i 5 
3 Ser Dan -Wprifigner 5 5 
bier in Striegau angeſetzten Termin nachzuwelſen, wlbrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
SEN ſprüchen praͤcluditt, das bezeichnete Document für amortlſirt erklart, und an deſſen 
Stelle ein neues angefertigt werden wird. ER 
SE Das Geelchtsamt zu Lederboſ e 
Söelitz am 2, Januar 1829. Nachdem auf Antrag ber hinterbllee 
benen Beneficlolerben zum Nachlaſſe des Bauer Joſeph Rltter von Cundorf bel 
Seldenberg Laubaner Kreiſes der erbſchaftliche Liquldatlonsptoceß heute eroͤffnet 
worden, ſo baben wir zur Anmeldung aller an den betreffenden Nachlaß zu ma⸗ 
chenden Forderungen und Anſoruͤche einen Termin auf x 
3 den 3. April 1829 Vormittags 9 UNE: - 
an Gerichts amtsſtelle auf den hereſchaftl. Hof zu Zwecka angefegt, und laden hier⸗ 
mit alle Glaͤubiger vor, in dieſem Termine petſoͤnlich,, oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
gige Bevollmächtigte „wozu ihnen bet mangelnder Bekauntſchaft die Juſliz⸗Com⸗ 
f miſſorſen Scholze und Schroͤdter zu Goͤrlitz vorgeſchlogen werden, zu erscheinen, 
libre Forbetungen anzumelden und: vorläufig zu beſchelnigen, oder zu gewaͤetigen, 
Daß; die Ansbleibenden nach dir Verordnung orm 16. Mai 1825, unmittelbar 


’ 


nach dem Termine allet etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren An⸗ 
8 ſorüchen nue an dasjenlge, was nach Befriedigung der erſchlenenen Glaͤubiger 
5 von der Moſſt uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werben. 
VVV Das Girichtsamt von Zworcka und Eundorf. f N 
= Schmidt, Juſtit. 
ER Anhang 


Anhang zur ® 


e hl age 


zu Neo. VII. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. . 


nigl. 
gene, 


vom 20. Februge 1829. 


S 


. Er 
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u annt, als gegen die Glänbiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden. Den Glaͤnbigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtliz Commiſſarien fehlt, werden der Juſtſz⸗ Commiſſionsrath Paue, Juſtizrath 

Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann vorgeſchlagen, wovon fie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihter Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. SE 
So - —— Falkenhauſen. c 
Ratibor den 28. October 1828. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Oberſchleſten it über den auf einen Betreg von 56,185 Rthlr. 24 fgr. manlfe⸗ 
‚Hirten, und mit einer Schuldenſumme von 50,463 Rthl. delaſteten Nachlaß des zu 

Mauſchwitz bei Friedland verſtorb. Oberſt⸗Lieutenant und Ritterguthsbeſitzers 
Hermann v. Pettenkofer der erbſchaftliche Liquidatiensproceß eröffnet, und ein 
Lermin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller eiwanſgen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf den 21. Maͤrz 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 

Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Born angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuiäßige Bevollmaͤchtlgte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekonntſchaft die Herrn Jaſtiz⸗Commiſſarien Klapper und Brach⸗ 
Wann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 

„ welßmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung, der 
f Sache zu gewartigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanſgen Vor⸗ 
tllechte verluſtig gehen, und N ihren Forderungen nur an dasjenige, was na 

Beftiedigung der ſich meldenden Glöubiger von der Maſſs noch übrig bleiben 
‚möchte, werden vermieten, auch gleich nach abgehaltenem Connotatlons-Ter⸗ 

mine das Präcluſtons⸗Urtel wird abgefaßt werden. 
BET Koͤnigl. Preuß, Dber» Landesgericht. von en \ 
uhn. a 
Breslau den 29. October 1829. Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſſen in Breslau werden auf den Antrag des Wiltom Schweitzer 
pgleſelbſt alle diejenigen Pratendenten, welche an die auf dem Guthe Stachau 
Nimptſchſchen Kreiſes eingetragenen nachſtehend bezeichneten Hyphtheken⸗Inſtru⸗ 


* 
* . ER 5 8 
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mente: 1) die ceram nötario et keſtibus recognogeirte Schuld verſchreibung des 
Friedrich Auguſt Helnrich v. Klimkowsky vom 20. Januar 1796, nebft Intabua⸗ 
lions⸗Vermerk und Hypothekenſchein vom 26. März 1796. über die von der Han⸗ 
delsjuͤdin Johanna Joachim Schweitzer zu Breslau erborgten‘, auf den dem v. 
Klimkowski zugehörig geweſenen Anthetl des Guthes Stachau, ex Deereto vom 
26. Januar 1796. Rubr. III. Nro. 14. eingetragenen 1000 Rihlr.; 2) den zu ei⸗ 
nem Hypotheken ⸗Inſtrument verbundenen Kaufcontract vom 20. Juny 1900, 
Aluoebſt dem Exhiblto vom 17, Febr. 1803. der Verhandlung vom 3. October 1795. 
dem Eheſcheldungs⸗Erkeunkniß zwiſchen den v. Klimkowskiſchen Eheleuten mit 
8 dem Atteſt der Rechtskraft vom 12 März 1802. verſehen, über das von der ges 
ſchledenen v. Klimkowsky, Ferdinandi Caroline geb. Neldner ihrem geweſ. Ehe⸗ 
mann zugebrachte, von letzterm durch Abtretung des ihm von denen auf Stachau 
# RES 1 a 0 1 2 2 Nubr, 


BR 


Niabr. III. Nro. 21. gebafteten ; er dectero vom 13. Mai 1803, eingetragenen 
31 O00 Rtht. Kanſgelder zuſtehenden Antheils gedeckten Vermoͤgen vom 1000 Rth, 
nebſt der Urkunde vom 9, December 1803. uber die ex Decreto von 20. Januar 


1804. eingetragenen Ceſſion dieſer Summe an dle jüdiſche Handelsfran Johanne 5 


Schweitzer und dem Hpothekenſchein vom 20, Januar 1804. als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfand, oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine, den 14. März 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendarlas v. Blanfenfee auf 
biefigem Ober⸗Lendesgerichtshauſe entweder in Perſon, oder durch genngſam inf 
formirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien der Jaſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Cem⸗ 
miſſtonstath Paur und Juſtiz⸗ Commiſſarius Oziubs vorgeſchlagen werden ad 
Protocollum anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewär⸗ 
tigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Interef⸗ 
ſenten melden, dann werden dieſelden mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es 


wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verkohren 


gegangenen Juſtrumente für amortiſſrt erklärt und in den; Hypothekenbuche bei 
dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des Extrohenten wirklich geloͤſcht werden. 

i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 1 
i | BR SE Falkenhauſen. 
; Ohlan den 31. October 1828. Nachdem auf den Ankreg eines Real⸗ 


glaͤubigers über die Kaufgelder der Gebauerſchen Brauerei zu Tſcharnſtz am heu⸗ 


tigen Tage der Liguidationsproceß eröffnet worden iſt, ſo iſt Termin zur Liquis 
dation vor dem. ernannten Commiſſarius, Herrn Landgerichts » Aſſeſſor Cimander 


* 


5 däaauf den 16. März 1829, Vormittags um 9 Uhr . 
anberaumt worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche irgend einen Real⸗ 
anſpruch an beſagtes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminszimmer des unterzeichneten 
Gerichts entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu der Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Glockner hierſelbſt in; Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre 


Forderungen geltend zu machen, im Fall des Ausbleibe us aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundstück präcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gege die 
Gläubiger, unter welche das, Kaufgeld getheilt wird, auferlegt werden wird. . 
rr Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be 
!. 
) Liebenthal den 3. Februar 1829. Das Koͤnigl. Land⸗ und 


NH 


nr 


Stadtgerſcht zu Liebenzhal ſubhaſtiet das zu Ottendorf Loͤwenbergſchen 


Kreifes ſub No. 73 belegene, auf 21 Rthlr. 20 ſgr. ortsgerichtlich ge⸗ 


N wuͤrdigte Haus des Franz Feige ad inſtankiam eines Realglaͤubigers, und 


7 


fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio 5 
I! 7 i 2 5 * : hr a f dem 2 


2 2 — 


sa; ( 648) ee | 
den 3. Apiit 1829. früh ro Me 


an Hiefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach 


erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtviethen⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſpruͤche an 
das zu verkaufende Grundſtürk aus dem Hypothekenbuche nicht hervorge, 
ben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelz 


den und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Be⸗ 


ſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Sr er Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Guhrau den 25. Novbr. 1828. Die zum Nachlaſſe des Bauer Ana 


dress Heinze gehörige, auf 276 Rthlr⸗ 24 (gr. dorfgerichtlich abgefchäßte Bauer⸗ 
gut ſub Rio; 31, zu Heinzendorf, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 


Verkauft werden, Die Bietungstermine ſteben am 6. Januar 1829.) 6. Februar 
1829, und 6 März 1829. Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hler 
in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarlt, der letztere und peremtoriſche Ter⸗ 


min aber in loco Heinzendorf an, und werden dazu Kaufluflige zur Abgabe ihrer 
Gebote vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, in fo fern keln ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird. 


Die Taxe des zu veräußernden Bauerguts kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer 
Megiſttatur eingeſehen werden Auch ſteht am 6. Matz 1829. Nachmittags a Uhr 


in loco Heinzendorf Termin zur Llquidatlon und Nachweiſung der Forderungen 


an der Andreas Heinzeſchen Nachlaß an, und werden daher die ꝛc. Erbſchafts⸗ 


glaͤubdiger hiermit zugleich mit der Warnung zu genanntem Termine vorgeladen, 


daß im Fall des Ausbleibens fie aller ihrer Vorrechte verluſtig gehen, und nur an 


dasjenige verwieſen werden würden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Gläubiger, von der Maſſe übrig bleiben mochte. : 
SR Das Gerichtsamt für Heinzendorf Guhrauer Kr. 
r ER 75 Neumann, 


u „) Nelſſe den 20. Januar 1829. Da der Bauer Augustin Schwarzer zu 


Stephausdorf den Extrahenten der Subhaſtatlon des ihm gehörigen, ſub No: 25: 


zu Stephans dorf belegenen Bauergutes, rückſichtlich der Forderung, um derent⸗ 
willen der gerichtliche Verkauf nachgeſucht worden war, mittlerweile befriedigt 


phat, ſo iſt die Subhaſtatſon des gedachten Bauergutes aufgehoben worden, und 


es finden alſo die auf den 31. Januar, 31. März und 30. Mat c. anberaumten 


Bietungstermine nicht ſtatt. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ER Koͤnlgl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. ER 
0") Röwenberg den 28. RR 1829. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
‚Siebeneichen ſubhaſtiret die in Tauterſeſffen ſub Nr. 54, belegene, auf 1306 Rtbl. 


25 dcr. gerichtlich gewärdigte Hofegärtnerſtelle des Jeremias Zimmer ad inſtantiam 


eines Realgläubigers und fordert zahlungsfähige Biethungslüſtige auf, in Termino 


peremtorto den 25. April a. c. Nachmittags 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu 


Lauterſelffen Ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der 2 
SA > en 
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etw) 


fenten ben Zuschlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen, Infofern nicht Umſtände 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprͤche 


geſetzlich eine Ausnahme zulaſſen. 8 
an das zu verkaufende Grundstück aus dem Hypothekeubuche nicht hervorgehen, 
vorgeladen, ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſchelnigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werde. 2 F 
Gräflich Ponin v. Poninskiſches Gerichtsamt der Herrſchaft Siebeneichen. 
) Löwenberg den 28ſten Januar 1829. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Siebeneichen ſubhaſtirt das in Lauterſeiffen ſud Nr. 41. belegene, nebſt dem dazu 
gehörigen Erbpachtsacker von? Scheffel 4 Metzen auf 309 Rihl. 25 fr. gerichtlich 
gewürdigte Zinshaus des Fleiſcher Reinert ad inſtanttam eines Realglaͤubigers und 
fordert zahlungs 
April a. c. Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtskretſcham in Lauterſelffen ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und nach erfolgter Zufliimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden zu gewartigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zuläffen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundfläd aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, vorgeladen, ſole 
che ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Gräfl. Ponin v. Poninskiſches Gerichtsamt der Herrſchaft Siebeneichen. 


») Rothenburg den 25. Januar 1829. Das dem Haͤusler und 


Maurer Gottfried Wuͤnſche geboͤrige, und ſub Nr. 32. zu Daubitz Ro⸗ 
thendurger Kreiſes belegene Haͤuslergrundſtuͤck, welches nach Abzug der 
darauf ruhenden Riallaften auf 67 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. taxirt worden, iſt 


auf Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution ſubhaſta geftent wor⸗ 


den. Der peremtoriſche Biethungs⸗ Termin iſt auf den 21. April 1829. 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Daubitz vor uns angeſetzt 


und werden zu demſelben hiermit zahlungsfaͤhige Kaufluſt ge unter der Ber 
kannntmachung eingeladen, daß die Taxe in der hieſigen Gerichtsregiſtra⸗ 
Zugleich werden alle unbekannte Real- Gläubiger hier 


tur einzuſehen ift- 


fähige Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorig den 25flen . 


mit aufgefordert, ſpaͤteſtens in Termino den 21. April d. J. Vormittags = 


11 Uhr an Gerichtsamtöftelle zu Daubitz ihre Anfprüche an das Wuͤnſche⸗ 
ſche Haͤuslergrundſtück oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen an dies Gtundſtuͤck praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
fſelben als gegen die Gläubiger, unter welche der Kaufpreis vertheilt wird, 
auferlegt werden fell. Et en 2 
N Das v. Noͤderſche Gerichtsamt zu Danbig. A 
5 7 5 5 9. Muͤller. 
9 lo⸗ 
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eo „) Glogau den ıflen Februar 1829. Auf den Ankrag eines Neal 


Glaͤubigers haben wir zum. öffentlichen Verkaufe der fub No. 9. zu Schmar⸗ 


ſau Stille ſchen Antheils Glogauer Kreiſes belegene, zu dem Nachlaſſe des 


Johann Joſeph Stephan gehörigen, auf 1638 Rehlr. 10 ſgr. Courant 
taxirten Bauernahrung drey Termine den 7ten März, den 1 rten April und 
den z0ſten May 1829. Vormittags 10 Ubr in der Gerichtsſtube zu 
Schmarſau anberaumt. Wir fordern Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
fige auf, ſich in gedachten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch. ift, 


einzufinden, ihr Gebolh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulcffen, an den Beſtbiethenden der 

Zuſchl g erfolgen wird. Zugleich iſt uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder der 
Acqufdakions⸗Prozeß eroͤffnet worden, und Termin zur Liquidation aller 


Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufzeid auf den zoflen Marz 
1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Schmarſau angefeht, 


du dem die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß im Fall ihres Nich terſcheinens ſie 


mit allen ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck präelndirt, und ihnen da⸗ 


mit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer. deſſelben als gar 


gen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf: 
erlegt werden ſoll. JJC 

Das Gerichtsamt von Schmarſau Stillerſchen Antheils. 5 

*) Breslau. Elae Roß muͤhle hier oder in der Naͤhe von Breslau wird 


boldlgſt zu pachten geſucht. Näheres lm Anfrage und Adreß⸗ Duͤreau lin alten 


Rothhauſe om Ringe. f ee 
) Breslau. Zu vermlethen ſind Reoſche Straße Neo. 38. in den drei 


Sbürmen 2 Wohnungen, die eine im aten Stock von 4 Stuben, Alcowe, Kuͤche, 


Keller und Boden auf Oſtern zu dezlehen, die ate im erſten Stock von 4 Stuben, 


2 Alkowen, Entre, Küche, Keller und Boden auf Johannt zu denehen. Das 


Naͤhere deim Eigenthuͤmer. 


Breslau. Da ich von einer bleſigen reellen Clchorlen „Gobrick Nieder. 


lage erhalten habe, und fo geſtellt bin, daß ich alle Gattungen Elchorle gußzerſt 
billig verkaufen kann, ſo empfehle ich mich mit dleſem Artickel allen biegen und 


auswärtigen reſp. Herrn Kauf, und Handelsleuten mit der Versicherung, daß 


852 Eduard Wortz mann, 


ic alt Aufıräge ber drt SefmöglhR ausführen were e 


Schmſedebrüͤcke Im weißen Haufe Nro. 51. 
5 5 Bres⸗ 


5 > (est) „ 


2 9 Breit ab. Ein. 7 Menſch l Breätan, 9 7 750 wiellche 
Nelgung hat dle Handlung zu erlernen „ fo wle dle dozu noͤthigen Faͤbigkelt n be⸗ 
ſitzt, findet fogleich ein Unterfommen in der Spectrei» Waaten’ Handlung dis, E. 


Beer 0 Breslau. 


* Breslau. f Si iabang or die Fertigkelt ſich diuküch leicht und gut | 


ſchriftlich auszudrücken, fehlt manchem Giſchaͤftsmann, dem der mündliche Con» 


verſotlonston vſelleicht nicht mangelt. Dergleichen Webungen beranſtaltet der Kal“ 
kulator Hermes in den Mittogsſtunden von 12 bis 2 Uhr in den Wintermonathen = 


auch von 4 bis 8 Ubr Mathias ſchanze Nro. 5. 
) Breslau. Auf dem Hinter Dohm Scheltniger Straße Nro. 3 1. Im 
zweiten undl dritten Stock ſind Wohnungen nebſt elner Bäckerei auf den Dohmplatz 


und Scheltniger Stroße her aus kommende Oſtern u Smith ‚Die 2 im 


5 Hauſe feitft eine Stiege hoch. 
„ Dreslau. Das große Vetrzelchulß air Arten Samdfer, Gartens; 


Graß,, Uderr, Holz und Blumen Saamen, nebſt dem Verzeichniß der im 
Freien ausdauernden Baume, Geſtraͤuche und Stauden Gewaͤchſe, fo wie der 


Obſtſorten und Hauspflanzen, welche zu hoben ſind bei James Booth et Söhne, 
Beſitzer der Flotibecker Baumſchule bei Altona, If nunmeht erſchlenen und in der 


H endlung des Kaufmann Herrn Adolph Bode: n ln Breslau, Micolalßraß: gelbe 


Maite zu haben, welcher Aufträge entgegen nimmt. 


*) Breslau den 18. Febrnar 1829. Daß wir nunmehr wieder von . 
Einer wohnöbl. Hagel: Aſſecuronz⸗ Geſellſchoft in Berlin in den Stond geſetzt wor 
den find, Berficherungen gegen Hagelſchaden (wle in den frühern Jahten) anzu⸗ 58 


nehmen, und daß dle diesjährigen naͤbhern Bikanntwochungen gratis, fo wie die a 


allein gültigen Verfaſſungs⸗Urkunden der obbeſegten Geſellſchaft a 5 fgr. pro St. 
und die dlesjaͤhrigen Verſichetungs: Schemes a 2 fgr für ein doppeltes Ex mplar⸗ 


in unſerm Compiolr Ae Nro. 10. zu haben I zeigen wit Hs, N 


ergebenf an. 


ab der Berliner, Hagel: Affecuran . Geſtüſchet. 8 f 
Lipmann Meyer et Sohn. 


x) Breslen Drei 1 Rogen debe von dem Herrn Kau mann 


Schung benutzte Weinkeller find von Oſtern a. e. ab iu vermiethen 1 


ſtroße Nro. 29. Das Naͤhere daſelbſt im Comptolt, 
) Breslau. Mahlerleinwand in 4 Brelte empfehlt hieſtgen und düswät⸗ f 


tigen Dein Mahlecn zu geneigter Abnabwe die Tiſchzeug⸗ und Leiuwandhandlung 
von WIN Rigner zur goldenen gem i 
85 ; ) Dreh 
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Sa 25 reste u. Zu vermiethen elne Find Wohnung von 2 Stuben, 
3 Kadinet und Zabehoͤr, bald oder auf Ostern zu . Nuſtodt Semlaargaſſe 


ro, 2 D 
) Bres la u. Eln practiſch erfahrner eantiondfäßtger Oeconom ſucht eine 
Guths pacht von circa 1500 bis 3000 Rebl. jährlich Pacht⸗ Quantum, und erdit⸗ 
tet ſich Geſchaͤftsvorſchlaͤge, die ihm perſoͤnſich gemacht werden ſollten in feiner 
Wohnung, Diſchofsſtraße Nr. 4, schriftliche Anträge aber Franco unter der Adreſſe 
J. K. daſelbſt im aten Stock abzugeben. : 
*) Breslau. Zu vermlethen und auf Oſtern d. J. zu beziehen IR am Rit⸗ 
terplatz Nro. 13. gegen über dem Ober⸗ Landesgericht Im dritten Stocke eine Woh⸗ 


nung beſtebend in 2 Stuben einer Alkove, Kuͤche nebſt Zubehoͤr. Das Nähere 


beim Wirth daſelbſt. 
*) Breslau. Um einem hoch zuverehrenden Publicum bei meinem kurzen 


Aufenthalt mehr zu gewaͤhren als mein Kablnet deſagt, fo wird von Morgen an 


noch eine von mir mit allem Fleiß gearbeitete automatische Kunſtaufſtellung in es 


bensgroͤße in fehen fein. J. Jagermaun, 
Odblauer Straße im grünen Kranz. 

2 2 Breslau Geſchnittenen Bahama Canaſter in Kerben empfing und 
; verkauft das Pfd. 24 for. Dleſe feine Gattung Taback if ein natürliches Kana⸗ 


ſterblart, leicht im Rauchen, anhaltend im Brennen und von dem angenehmſſfen 


Wohlgetuche. J. A. Breltet, Oderſtroße Nro. 30. 

ot) Breslau. Zu vermlethen IR on der Promenade elne aͤußerſt bequeme 
und angenehme Wohnung mit Benutzung des Gartens an elne geräufchlofe Famile, 
und eben daſelbſt auch eine Stube nebſt Alkowe für elne einzelne Perfon. Nähe 
tes an der Prommenade parterre Elng ang Ketzerberg Nro. 10. 


9 Breslau, Mehrere Nachfragen veranlaßen mich zu der Anzeige, daß 35 
ich mit dem Frachter Johonn Marcus Schoy in durchous keiner Verbindung ſtehe, 


indem derſelbe den mir von den geordneten Herrn Kaufmanns Aelteſten Übertragen 


nen Rechten nicht die ihm als Frachter zuſtehende Beachtung giebt, und ſowobl⸗ er 


ſein einkommendes als ausgehendes Fuhrwerk ſelbſt beſorgt. Ich bitte daber die 
mir zugedachten Berladungsr Aufgaben, dirtet an mich zu machen, und es ſteht 


= uicht nur für die ſächſiche und Berliner, fondern auch für die Königsberger und 


Warſchauer Tour ſiets gutes und ſicheres Fuhrwerk in Bereltſchaft, wofͤͤr ich, 


wenn es verlangt wird, garantire. Zur bevosflehenden er Mefe * 3 


foramäßrend Brawtarlegenpit. C. G Karger, 
dereſdiler ne did, geuſche Snaßt im rothen Haufe, 


gerichtlich geſchätzt, im Wege der nothwendigen 


g Vormittags 9 Uhr in dem Kretſcham zu Heidau an 


ſegzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. ) 
"Hunden in der Kanzley des Unterſchriebenen hleſelbſt, wie auch im Kreiſcham iu 


Heldau eingeſehen werden. 


e ee 
welcher letztere peremtoriſch iſt, und in der 
sc öffentlich derkauft werden, und werden hiezu 


i — (653) 8 i 
5 Sonnabends den 27. Februar rdaßd. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen u m. 

allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. VII. 


— — 


Ju derkaufen. 


) Neiſſe den ar, Januar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubige & 
fub Nro. 6. zu Heidau im Neiſſer Kreſſe, 


fol der landemialpflichtige Kretſcham 1 ) : 
ks Bäckerei- und Fleiſchereie Gerechtig⸗ 


wozu die Bier⸗ und Brandweinſchan 
keit und 4 Hude Ackerland gehört, auf REN 
. 23,080 RNthlr. ze 
N Subhaſtation verkauft werden, 
und find die Bietungstermine auf 8 85 8 f 
f f den 11. April und ; Be 
= den 1x1. Juni e. a ; 
Vormittags 9 Übe in der Kanzlep des unterzeichneten Richters hiieſelbſt, und 


der letzte peremtoriſche Termin auf ’ 
den 26. Auguſt e. i 

beranmt worden. Kaufluſtige 

werden daher eingeladen, ſich in diefen Terminen perſönlich, oder durch unterrich⸗ 
tete Bevollmaͤchtigte einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierhenden erfolgen wird, in ſo fern nicht ge⸗ 
Die Taxe kann während der Amts⸗ 


77 . 8 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bielau. 5 
AN 2 offrichter. f 
Auf den Antrag eines Realgläubigets 


9 Glelwitz den 28. Januar 1929. gerd 
wird die ſub ro. 1. des Hypothekenbuchs zu Klein⸗Zabrze belegene Carollne Se⸗ 

baſtianſche Freiſtelle, zu welcher circa 10 Morgen Magdeb. 
desgl. Wleſengrund gehören, und welche am 22. Januar c. 


Acker⸗ und 2 Morgen 
id welche am auf 969 Rih. 15 gr. 
gerichtlich gewürdigt iſt, lu den 3 Terminen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, als? 


den 16. Marz e 


den 27. April e 


SDR uU en 3 5 | 
in der Gerſchts⸗Kanzley des unterzeichneten Jufitiartl zu Gleſwltz, und 


den 29. Mat e 8 
Gerichts⸗Kanzley zu Zabrze onſtebet, 
zahlungsfähige Kaufluſtige a ib 


N 
| ET 
— 5 — 


— 


8 SEE ? =, 1654) = ES e 
Bemerken hierdurch eingeladen, daß die Taxe jederzeit bel dem Wirthſchaftsamte 


8 zu Zabrze und in hieſtger Gerichts⸗Kanzley eingeſehen werden kann. 
er Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zabrze. 8 0 
: 8 5 RT BRIEF aBel, 


» oppeln den 4. Jaugar 1829. Da kei tem hleſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 


richt auf Anſuchen eines Realgläubigers das hieſelbſt am Ringe ſub No. 50, bele⸗ 


gene Haus nebſt Zubehoͤr an den Meiſt bietenden öffentlich Schuldenhalber verkauſt 


werden fol, und die Vietungstermine auf 
5355 den 23ſlen Apkil ) . 
Re ee den 23ſlen Junk ) 1829, 
FVV ß 
jedesmal Vormittags um 10 Ubr auf deim Königl. Stadrgerichts „Saale vor dem 
ernannten Deputtrten, Herrn Stadtzerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, fo 


wird ſolches, und daß gedachtes Haus nach der davon genommenen To xe, welche 


in der hieſigen Stadtgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
3175 Rihlr. 11 ſgr. 


nach dem materlellen Werthe gewürdiget worden, den beſitfählgen Konfluſtigen 


bekannt gemacht mit der Nachricht: daß in dem letzten Bietungstei mine, welcher 
bperemtoriich iſt, das Grundſtück dem Mkiſtblethenden unfehlbar zugefchlagen wer⸗ 
den ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtande elne Ausnahme geſtatten. 
ER : 0. Königl, Preuß. Städtgeriht zu Oppeln?! 
Jauer ben 27. Jauuar 1829. e ee e 
dentatber das dem Verſamin Elsner gehörige, ae w ſub 
belegene, auf 257 Rihl. 16 far. 8 pf. gewüldigte bnhaus nebſt- Garten in dem 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendatius Grasnick auf 
2 den 29ften April d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtortſchen Biethungs⸗Termine. 5 5 re 
RE 5 Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgerſcht. 
Wàeibn den zi. Januar 1829. as Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Lähn 
ſubhaſtirt die zum Schumacher Johann Gottlieb Heydrichſchen Nachlaſſe zu Lahn 
gehörigen Sründſtücke, als: 1) das Wohnhaus auf der Judengaſſe Nro. 38. mit 
den dan gehörigen zwel Kraulgecken, taxirt auf 110 RNihlr. 10 for. 9 pf. und 
2) der Garten auf dem Jordan Nr. 14. taxlet auf 50 Rihl., ad Inſtantiam der 
Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine peremtortio e 
d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Stadtrichter auf hie ſi⸗ 


gem Rafhhauſe ihre Geborbe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 


reſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbierhenden zu gewär tigen 
EEE Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 5 A 
Ne 5 ar 312 5 8 ie RR 8 8 us ul. 
än den 26. Januar 1829. Das Rittmeiſter Held von Arleſche Berichtes 
amt von Kleppelsdorf ſuübhaſtirt das daſelbſt auf den ſogenannten Flecken ſub Nr. 


18. belegene, auf 150 Rihl. 28 for. gerichtlich gewürdigte, zum Nachlaſſe des zu 
Läbn verſtorbenen Schumachers Jobann Gottlieb Pepdrich gebörtge Ackerſtuͤck ad . 


inſtantiam und fordert Kau fluſtige auf, in dem einzigen Blelpungs Sana den 
RER x ; 28ſten 


de 


Nr. 193. 


zu e e „daß der Zuſchlag un 
enden, wenn 


vor de Pa 
cherer, dle beſondern Vedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß dem⸗ 


8 


Breslau den 26, Novbr. 1928. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt die 


5 a Arkerlend gi einem Morgen Buch beſtehenden Bauerguths, welches nach der 


nr x 
. 1 


1 


DR 


— 


„ 066% 
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ſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kauf; 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminen, am 21. Fe⸗ 
bruar, am 23. April, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termin e, den 

20. Jung k. J. Vormuütags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Süſſenguth im 
bisfigen Landgertchtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und 
mit Vollmacht verfehenen zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ges 


wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſeß⸗ 


liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
5 5 ne = 5 a Koͤnigl. Preuß. Landgericht. . 
f Dellus. 


Oh lau den 24. October 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtatlon des Daniel Kinnkkeſchen Bauerguthes Nr. 15, zu Biſchwitz 
nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 856 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Biethungstermtnen 
am 22. December 1828. s 
amm 24. Januar 1829. 
beſonders aber in dem letzten Termine, 5 
. am 7. März 1829. Bu 2 
Vormittags um o Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt 
im Termins zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehöbri informir⸗ 


ten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die 
Bedingangen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudleation an den 
Mei und Beſthiethenden, wenn keine geſetzliche Anftände. eintreten, erfolgen 
WIDE, Koͤnigl. Preuß! Lands und Stadtgericht. N RR 
SR Polkwitz den 18. November 1828. Das fub Nro. 23. zn Muſternicke 
Glogauſchen Kreiſes belegene Gottfried Kunkeſche Bauerguth, nebſt Acker, Wie⸗ 
ſen, lebenden und fodten Juventarienſtuͤcken, feinem Nugungsrrtrage nach auf, 


8344 Nihl. 5 agr., der effective Werth der Wirthſchaftsgebaude, Stallungen und 


‚heuren aber auf 385 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, und wovon die fpecielle Taxe 
dei hieſigem Koͤnigl. Stadtgericht in unſerer Regiſtratur allhier und im Gerichts⸗ 
kretſcham alldort zu jeder Zeit nachgeſehen werden kann, ſoll auf den Antrag eines 


Realglaͤubigers im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Befibiethens, 


den verkauft werden. Es ſind zu dleſem Behufe 3 Termine, auf den 27. Decem⸗ 
ber c., den 27. Januar und 7. März 1829. Vormittags 10 Uhr, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, im herrſchaftl. Schloſſe zu Muſternick angeſetzt worden, wozu 


ß Y „ 


wir zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaͤufer unter dem Eroͤffnen vorladen, daß der Zur 


ſchlag an den Meiſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung der Realglaͤublger, und 


in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme herbeiführen, ſofort erfolgen 
werde. Patrimontal⸗Gerichtsamt von Muſternick. 2 
Lauban am 16. Dechr. 1828. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 8. zu Walb⸗ 
gabe Bunzlauer Kreiſes, welche gerichtlich auf 130 Rthlr. 27 far, 6 pf. e 
8 0 8 2 


> TEE 8. 
. 


IE 


iſt, wird Schuldenhalber den 16. Marz 1829. Nachmittags um 5 Uhr in dem Se 


richtszimmer zu Heidegersdorf an den Meiſibietenden verkauft werden. Die Taxe 
kann in dem Gerichts⸗Kretſchan zu Heidegersdorf und bei dem unterzeichneten Ger 
richtsamte zu Lauban eingeſehen werden. „ 
er Das Gerichtsamt von Heidegersdorf. ER 
5355 5 „ Sone, 
Frankenſtein den 18. December 1828. Im Wege der Exccutlon ſoll 


das dem Tagearbetter Gottlob Fellmann gehörige, zu Ober⸗Peilau v. Polenzſchen 


Anthells Reſchenbachſchen Kreifes Nro. 42. belegene, ortsgerichtlich auf 169 Ri 


10 for. tarirte Haus und Garten, in Termino den 14. Marz 1829. Öffentlich „ 
ſteigert werden, weshalb Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfähige hiermit vor⸗ N 


geladen werden, in dieſem Termine des Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Wirthſchaftshauſe zu Ober⸗Pellau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 


5 und den Zuſchlag, Falls keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärfigen, 


Das Majorin v. Polenz Ober Petlauer Gerichtsamt. 


N Greiffenſte ihn den 2. Januar 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt . 
ſubhaſtirt im Wege]; der} Execution die dem Häusler Gottfried Maͤtzig zu Steine 
zeither zugehörig geweſene, ſub Nro, 22. alldort belegene, und in der ortsgerlcht⸗ 


lichen Taxe vom 17. December 1828. auf 132 Rthlr. 22 far. 6 pf, Courant abge⸗ 
ſchaͤtzte Hausler⸗Poſſeſſlon, und ſteht der peremtoriſche Biethungstermin auf ſden 
14. Mätz 1829. Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Gerichtsamtskanzleykan, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 8 . 
Reſchsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


BR Liegaltz den 20. October 1828. Zum: öffentlichen Verkauf des fub . 5 
No. 11. der hleſigen Vorſtadt delegenen Benjamin Ehrenftied Gillerſchen Kräus .. 


ternahrung, welche auf 287837 Rihl. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir 
drei Bletungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt , 
Aaaaauf den 18. Imuar k. J. V. M. um rer 
Vl aauf den 20, Marz k. J. V. M. um 11 Uhr 

e auf den 23. Matt k. J. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 


83 


vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir for⸗ 


dern alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage ung zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗ 
Vollmacht und hinlanglicher Informatlon verſehene Mandatarien, Herrn Felge 
Nößler und Wenzel, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien auf dem 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden , ihre Gebothe abzugeben, Er 


und demuächft den Zufchlog an den Meifte und Beſtbietenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem 


mzoine eingeben, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen 


frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur zu inſpiciren. JJ. 8 
RNRNiaolnigl, Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht, 


Skies 


bellen die im zarbe b ge iD, 
5 Ei vormal. Weinbergsbeſitzer Brems befindlichen, in dies 
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Btie 9 den 30. October 1828. Auf den Antrag eines Realglaubigers 
im Eivilveſiz der Barbara Rheniſch geb. Braſchin, und im Natnralbe⸗ 


em Jahr nach dem 


Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 6396 Rthl. 15 ſgr. abgeſchatzten, von dem 


Dominio Briegiſchdorf dismembrirten Ackerſtücke Nro; 46. bis 52., im ege der 


a nothwendigen Subhhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz ⸗ und 


Zahlüngsfähige durch gegeuwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 22, Januar a. fr, und den 23. März 
. L ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen. Termine „den 22. May 
a. 11 Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller, und zwar in 

tztern in Toco Briegiſchdorf in der ſogenannten Weinbergs⸗ Poſſeſſion da⸗ 


(Nn 
0 enen die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſta⸗ 
0 


Me lot zu vernehmen“ ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewär⸗ 


tigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten a 2 


geklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt un Beſtbiethenden erfolgen werde. 


285 Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Wartenberg den 7. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten Be, 


düblger die Sübhaſtatton des in der freien Standesherrſchaft Wartenderg und 


ö Bi wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Ankrag mehrerer Hopotheken⸗ 
eln 


im Martenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Groß ⸗ Wolts dorf und Anthei 


Keangendorf, die Baudigerei genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechilgkeiten und f 


m 795 
8 


Nupungen, welche im Jahre 2828. nach der dem bei dem unterzeichneten 
ebängenben Droclanın beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufebenden Tape 


I ag auf 40,7 Rthlr. 1 fer. lib der bt iſt, befunden worden. 
Ur 


demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige ch oͤffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 21. Auguſt c. angerech⸗ 


8 net, in denen hierzu angeſetzten Terminen, namlich: den 21. November 1828, 


und den 21. Februar 1829., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 


den 21. Mai 1829 Vormittags um 9 Uhr auf hieſſger Fuͤrſtt. Gerichts⸗Kanzley 


5 4 un oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 


beſondern 1 8 | | 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die 
Niejudication an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
5 Peremtotiſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber leine Rück ſicht ge; 


Weng. 


. EEE NT, 
7 N 


4 


Te 
7 


n, a nen fuͤr den Fall etwanniger Undekanntſchaft, der Herr Stadtrich⸗ 
Mar und Jullittarius Scheurich vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, dle 
Bedingungen und Modalitäten der Suthoflation daſelbſt zu vernehmen, 


Ag der ſämmtlichen, lowohl der eingetragenen, als auch der ſeer ausgehen den 
gen, und zwar letztere ohne Produclion der Inſtrumente verfügt werden. 


So. gr: rein: 
„ Grünberg den 17. Januar 1829. Das dem Tuchmicher Ehri⸗ 


; 1 8 werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Lö⸗ 


tian Gottlieb Helbig gehörige Wohnhaus Niro, 437. im Aten Viertel 


Em 


Bar 
* 


ö 


VVV 
8 nothwendigen Subhaſtal ton in Termind den 25ſten April d. J., welcher 
eremtoriſch ist, Vormftkags um er Uhr auf dem Land» und Stadtge⸗ 
richt öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu fich be ſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme veranfaffen, ſolchen sogleich zu erwarten haben. ee 
=, Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: BEE 
. Schimedeberg den ten Februar 1829. Das auf 1284 Rth. 
abgeſchaͤtzte Chriſtian Ehrenfried Muſſegerſche Bauergut Rio. 6 1. in Reuſſen⸗ 
dorf fol im Lege der freiwilligen Subhaſtation in den Terminen, den 
gten März, roten April und 2 ꝛkſten Mah e. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
iu Ren endorf an die Veſtbiethenden verkauft werden, und werden Kauf 
inſtige dazu eingeladen. — Be nz 
8 Das Geiichtsamt don Reuſſendorf. : 
a Citationes Edictales. LER. 
sy Liebenthal: den 30. Januar 1829. Es iſt das Conſens⸗ Inſteument ö 
vom 13. Septbr. 1820, über 550 Rthlr., welche für das Dominium Liebentdal 
(die Commerztenrath Fonteffafbeh Erben) auf dem Puſchmannſchen Waſſermuͤh⸗ 
Ten» Grundſtuͤck fuh No. 1. zu Maͤrzdorf Rubr⸗ III. loco 3: eingetragen find, ver⸗ 
lboren gegangen und die Beſitzer des Grundſtüͤcks baben das Aufgebot des Inſtru⸗ 
ments Behufs der Ausfertigung eines nen: n extrahirt. Demgemaͤß werden alle 
diejenigen, welche an die OR und das daräßer ausgeſtellte Inſtrument al n 5 


thüͤmer, Ceſſlonarlen, fand ⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch zu baden 


vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 

in dunn ech angefegten eren . 2 ER 
en den a3 Mai 1829 Vormittags 10 Uhr. 0 

an hieſiger Gerichts ſtelle anzumelden und zu beſchein igen, widrlgenfalls ſie mit ih⸗ 


ren Anſprüchen pracludirt, das vetloren gegangene Inſtrument aber amortiſirt 


und nach Befinden die Moll entweder, wenn deren Berſcht gung inzwiſchen nach 
gewieſen werden ſollte, gelöfcht, oder den Commerzlenrath Conteſſaſchen Erben eln 5 
neues Juſtrüment ausgefertigt werden würde. J; ĩ ͤ 

„„ Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 
3 Getaufte e Bun 12. bis 19. Febr. 1829. 

u" TEE * 1 4 1 1 wii eta fte. . e in EN 

Zu St. Eliſabih. Des B. und Buchbinders Heinrich Gottfried Schlegels ©. Ernſt 
N Thesdor. Des Hondlungs⸗Lommis Hen Auguſt Orth S. Eruſt Auguſt 


Guſtad. Des B. und Tiſchters Auguſt Ferdinand Albrecht S. Carl Auguſt. f 


Des B. und Kommachers Joh. Friedrich Weiß C. Maria Charlotte Auguſte. 
Dis B. und Fleiſchers Chriſt. Benj. Vogel T. Doroihta Maria Pauline, _ 
| | ' des 
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4,8 Dis B. und Fleiſchers Eduard Fleiſcher S. Eduard Rudolph. Des B. und 

Corduaner Carl Glutſch S. Altxander Friedr. Wilh. Des B. und Kauf: 

monns Hrn. Otto Franz Frledr. Schummel S Ernſi Irledr⸗ Des B. und 
Rothebäadlers Gottlieb Beyer T. Amalle Henvierte Auguſte. 

Zu Maria Mogdalena. Des B. und Schneiders Carl Frledr. Kope S Heinrich 

Guſtad Adolph. Des B. und Locktrers Carl Friedr. Sternberg S Lüdwig 

Theodor Reinhold Des B. und Kteiſchmers Joh. Golift. Sperlich S. 

Joh. Cacl Guſtav. 

Zu St. Bernhordin. Des B. und Kleiſchwits Auguft Rudolph Borth T. Julte 
Auguſte Franziska. Des Genzral Landſchafts Secretots Hin. 3 
Joſeph Mager T. Anna Juliane Erueſtine. 

Bei der evangel. reform. Gemeinde. Des Dr. der Rechte Hrn. Jullus Heinr. 
Friedr. Abegg S. Jof ann Wilb. Friedr. Des B. und Oeſtillateurs Carl 
Auguſt Schönfeld S. Carl Guſtav Herrmann. 

Copultrte. 
u St. Ellſabeth. Der B. und Drechsler Joh. Gotiſieb Benjamin Soͤhllch mit 
i Hofe. Erneſtine Wilhelmine Heurtitte Liebich. 
au St. Maria Magdalena. Der B. und Poſamentirr Carl Meyer mit Ellſabeth 
Erledericke Schelffler. Der Eementar⸗ i Earl rn Kanther 
mit Jafr. Ulricke Auguſte Koͤlſch 8 
SGeſtorbene. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Lohgerber⸗Aelteſte Johann Koſo, alt 75 J. g M. 
Des B. und Bäckermeiſter Joh Peter Jordan T. gar: Caroline Amalie, 
alt 5 J. 14 8. 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Keitſchmer⸗ Melee Georg Kloſe, olt 


65 J. 3 M. Dis vormal. Caleulator Chriſtan Mack nachgel. Witwe Chri⸗ 


ſtlane Eltſabeth geb. Mleblſch, alt 61 Fr M. 21 T. 
Zu St. Bernhardin. Der B. und Koufmann und Gruudbeſitzer Hr. af. Earl. 
Schur, alt 63 J. 13 8. 
Zu St. Barbara. Des B. und Krombändler Gottlleb Rolſch S. Robert Ju⸗ 
flus, alt 6 M. Dis B. und Tiſchler Carl Wuttke T. Emile Lonlſe, alt 
1 J. 7 W. Des B. und Schneiders Bars O. Corl rledr., alt 8 M. 
Des 58 disch händler Ränfer nachgel. Witwe bt. Ro Ina geb. Matern, 
delt 69 
Bel der eyangel. reform. Gemeindt. Des B. und Schneiders Leun gol Ehe⸗ 
i gatiin Johanne geb. Peſchke, alt 36 25 Der B. und chnelder Lorenz 
e ait ses AM. 3 
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1 5 Er Zu verauctioniren. = 5 
335 Bieesſau. Dienſtag als den 24. Februar fruͤh um 9 Uhr und Mittag 
um e Uhr und folgende Tage werde ich ouf der Kupfer ſchmledeſtraße im Feizen⸗ 
daum Neo. 49. ein bedeutendes Waarenlager, beſſehend in Specerets: und Forbes 
Waoren, Taback, Nelnen und Handlungs. Utenflien gegen gleich baare Zahlung 
JJ Plere, conceſſ. Auct Commifl. 
*), Breslau. Montag ols den 23. früb um 11 Ubr werde ich in dem 
blauen Hirſch Oblauerſtraße 3 gute ganz und halbgedeckte Wogen gegen baare 
Zahlung berſteigern. „)). 
RN Plere conceſ. Auctions ⸗Commlſſarlus. 
Citationes Edictales f N Be 
)Schweidnitz den 26, Januar 1829. Von unterzeichnetem Ge⸗ 
Achtsamt werden hierdurch alle diejenlgen, welche an die nachbenangten 
beiden verlahten gegangenen Hypotheken ⸗Inſtrumente: 1) das über 40 Rthl. 
oder 50. Thlr. ſchlef lautende auf der Goftlieb Thomasſchen Freiſtelle 
‚Bois 11. zu Rogau am 5. September 1799 eingetragen; 3). Das. über 
180 Rthlr, lautende, für die Burrmannſche Fundatjon des katholiſchen 
Kirchen ⸗Aerarit zu Rogau auf dem Freigute Scholtiſey und Kretſcham 
des Friedrich Schröter Folio 26. zu Rogan am 5. Juli 1824 eingetra⸗ 
gen, als Ceſſionorien, Pfund „oder ſonſtige Briefsinhaber oder aus ir⸗ 
gend einem andern Rechtstitel Anſprüche zu haben vermeinen, öfen ih ; 
Aulpefetverk A a a 
den sagten Map Votmittags um 10 uhr 
in unſerm Geſchaͤſtszimmer hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
reichend legitimirte Mandatarien zu elſchelnen, und ihre Anſpruüͤche erweis⸗ 
lich zu machen, widrigenfalls fie mit denſelben präcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. s => 
Dias Landrath von Wentzky Rogau Roſenauer Gerichtsamt: 
„) Die den 10. Februar 1829. Der kohnbrenner Anton Knispel ehrmals 
in, Dienften des Branereſpaͤchter dobel Perls et Comp. zu Zabrze nachher in Zies 
PEN ? sur miet⸗ 


— (an 


mietſchütz bei Peiskretſcham iſt in der gegen den Löbel Pers et Comp. wegen un⸗ 

bverſteuerten 622 Pfd. Braumalz und verffeckt vorgefundenen 1 Ctr. 28 Pfd. ders 

gleichen, ſchwebenden fiscaliſchen Unterſuchungsſache der Theilnahme denuncirt. 
Ich hade daher zu ſeiner Vernehmung reſp. Verantwortung einen Termin auf 

REN den 25ĩſten April c. a. Vormittags 9 Uhr ESS 
bier anderoumt, wozr ich ihn unter der Warnung vorlade, daß bei feinen Außen⸗ 
bleiden er der Theilnahme an der denunchten Steuerdefraudation in contumaciain 
für überführt und geffändig wird erachtet und demnach nach H. 61. des Geſetzes 
vom 8. Februar 1819 und der Affechächften Cabinets- Ordre vom 10. Jannar 1824 
gegen ihn erkannt werden wird. Dem Anton Knispel wird zugl ich eröffnet, daß 
die Beſtimmungen dieſer Geſetze auch für den Fall gegen ihn zur An wendung kom⸗ 
men wird, daß er ſeine Unſchuld nicht genügend darthut weshalb ich denfelben 

anweiſe, ſich auf feine Vertheidigung gehör g vorzubereiten und alle ſchriftliche ſich 

An feinen Händen befindenden Urkunden, welche zu feiner Vertheidigung dienen koͤn⸗ 
min, is Termino präfixo zur Stelle zu bringen. f 8 

Der Koͤnigl. Haupt⸗Zollamts - Juſtitiarius und Abterlucsgg Ae 

; ante, 

A *) Breslau den 2. Jauuar 1829 Ueber den in 313 Rthlr. 24 gr. 5 pf. 
Heſteſtenden Nachlaß des am F. Maͤrz 1827. hlerſelbſt verſtordenen General Lleutnant 
außer Dienſten, Guſtav v. Erichſen, iſt unterm 7. December 1827 der erbſchaftlt⸗ 

che Liguldatlonsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 


aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüͤche zu haben vermelnen, werden biere 


durch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober Landes⸗ Gerichts Rath Herrn 
Behrends auf den 20. April 1829, d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Lie 
quidationstermine in dem Partheienzimmer des biefigen Ober⸗Landesgerichts pers 
„Sönlich oder durg) einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 
Anſprüche vorſchriſtsmaßig zu liguidiren, dieſelben auch in einer beſonders einzu⸗ 
reichenden Liquidattonsſchrift oder zum Protokoll zu verificiren. Die Nichterſchei⸗ 


nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. durch ein unmittel⸗ 
Har nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes Präcluſſons Erkenntniß aller ihrer 
‚etivanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasſe⸗ 
nie, was nach! efelebigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werben, Die Gläubiger, weiche nicht zu Bres⸗ 
lau ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz ⸗Commiſ⸗ 
ſarien, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtij⸗Commiſſlonsrath Enge, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlus Dietrichs, einen zu ihrem Bevollmächtigten zu erwaͤhlen, und ihn mit 
Information und Vollmacht zur Führung des Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchrift 
Des $° 97: Tit. 50. Prozeß Ordnung, zur fernern Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
„ fame und ihres Intereſſes zu verſehen. N 5 En 
EIERN KRoͤnkgl. Preuß. Ober, Landesgericht von San. . 
EIER, | Falkenhauſen. 
Breslau den 21. Noobr. 1828. Auf den Antrag der Agnes 
kouiſe verehel. Majorin v. Polenz geb. Freiin o. Seidlitz zu Dresden 
werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober „Landesgericht alle diejeni⸗ 
F IR N 5 EIER aA 8 W 5 + 5 gen. 
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gen, welche an die auf dem ritterlichen Erbiehngute Guhlau Reichenbach - 
ſchen Kreiſes ſub Rubr. III No. 6. aus dem am 25. Juni 1808. zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnigl Major Joſeph v. Koffedi als Käufer und der verw. 
Juſtizraͤthin Freiin von Seidlitz als Verkaͤuferin, abgeſchloſſenen, am 
30. Auguſt 1808 beftätigten Kauf⸗Contracte als ruͤckſtändiges Kaufgeld, 
für die gedachte Verkaͤuferin eingetragene, und durch Erbgangsrecht an 
die Agnes Louiſe verehel. Wajorin v. Polenz fruher verw. Geheime: Rä⸗ 
thin v „Jeſchwitz geb. Freiin v. Seidlitz gediehene Poſt der 19,000 Rth. 
wovon das urſpruͤngliche Inſtrument unterm 27. April 1321. für amor⸗ 
tiſirt erklaͤrt worden, nebſt dem Ingroſſationsvermeik vom 3 Juli 1821 
als Eigenthumer, Leſſionarien oder Erben derfelben, als Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 
N ! 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Kammerge⸗ 
richts » Yfjeffor Hrn. Schroͤner Schroͤner auf bieſigem Ober: Landesgericht 
im Partheienzimmer entweder in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſionsrath Enge, Juſtize Commiſſionsrath 
Paur und Juſtiz. Commiffionsrath, Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden), 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit 
ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
des Stillſchweſgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für er⸗ 
loſchen erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe 
geloͤſcht, auch auf Antrag der Intereſſenten ein neues ausgefertigt werden. 
g Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
DER ER iu Eee 


Landes hut den 10, Juli 1828. Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht werden J. die nachſtehend benannten Perſonen, deren gegen: 
wäͤrtlger Aufenthalt unbekannt iſt. 1) der Landwehrmann Ebrenfried Flebiger 
von Gießmannsdorf, welcher lm Jahre 1813. zum Aten ſchleſiſchen Lanbwehr⸗In⸗ 
fanterte-Regimente ausgeboben worden, mit dieſem ls Saalfeld marſchlert, und 
dort krank zurückgeblieben fein fol; 2) der am 27. November 1790 in Obet⸗Zie⸗ 
der geborne Franz Hasler, welcher im Jahre 1873, zum Preuß Militair⸗Dienſt 

eingetreten iſt, und ein Vermögen von a Rihlr. 10 fgr. 1 d'. zuruͤckgelaſſen hat; 
3) der am 20, Septbr. 1794. in Ober⸗Zieder geborne Carl Joſeph Haustier, wel⸗ 

cher im Jahr 1813, nach Böhmen ſich begeben, und ebenfalls ein Vermögen von 

8 8 5 en 


> 


2 Rthlr. o ſgr. 1 b', berlaſſen hot; 4) der Soldat Johann Gottfried Rauprlch 
aus Alt⸗Relchenau, welcher im ehemal, Infanterie⸗Regiment Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich gedient hat, nachdem im Jahre 1795. bei Bitſch ſtatt ge⸗ 
habten Treffen vermißt worden, und ein Haus in Alt⸗ Reichenau deſeſſen hat; 
5) der Dienſtknecht Johaun Benjamin Krebs aus Pfaffendorf, welcher im Jahr 
1813. zum àten ſchleſiſchen Landwehr» Regiment ausgehoben worden, mit dieſem 
in das Feld marſchtert, nach der Schlacht bei Bautzen vermißt iſt, und ein Vers 
mögen von 25. Rehlr. 3 (gr. 6 d'. verlaſſen hat; 6) der im Jahr 1806. anf die 
Wanderſchaft gezogene Schneidergeſell Friedrich Relmann aus Fohnsdorf, wel⸗ 
cher 46 Rihtr. 10 far. 7 d. Vermögen zu erheben hat; 7) die am 21. September 
17 82. in Johnsdorf geb. Johanna Elronore Unger, welche ſich im Jahr 1807 in 
die öſterreichiſchen Staaten begeben, und 32 Reblr. 10 fer. Vermögen zu erhalten 
bat; 8) der am ze. Juli 1789. zu Alt- Läſſig geb. und im Jahr 1817. auf die 
Wanderſchaft gezogene Fleiſchergeſell Johann Friedrich Ender) welcher 32 Rihlr. 
Vermsͤgen verlaſſen haf; 9) der am 25. December 1791. geb. Weber Johann 
Benjamin Hampel von Neu; Weißbach, welcher im Jahr 1813. als Soldat nach 
dem Gefecht bel Bunzlau vermißt worden, und 21 Rehlr. 15: for. Vermögen zu 
erheben hat; 10) der vm 17. Deeember 1782, geborne Soldat Johann Gottlieb 
Riedel aus Nieder Blaßdorf, welcher nach der Schlacht del Culm im Jahr 1813. 
: vermißt worden „und welchem ein Haus in Nieder⸗Blaßdorf gehort; II. die uns 
dekannten Eigenthuͤmer eines für das bereits im Jabre 1810 aufgeloͤſete General⸗ 
Drvpoſſtum des vormaligen Juſtiz⸗Megiſtrats hier ſelbſt auf das Haus fub No. 173 
der Stadt Landeshut hypotheka iſch verſicherte Capital von 25 Rthlr, weſches 
eitdem zum gerichtlichen Depoſito eingezogen und mit angefammelten Zinſen auf 
A Nthlk. conſtitutrt iſt, und eines bei Uebernahme des Depofiit des vormaligen 
Stadtgerichts hierſelbſt im Jahre 18 26. vorgefundnen Betrages von 5 Rth. 11 for. 
3d, ſo wie die etwa von ihnen zurückgelaffnen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer aufgefodert: binnen neun Monaten, und ſpäteſtens in dem auf 
V den atſten Mal 1829, € EREB 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarlus Scholtz im hleſigen Ge 
dichts, Lokate anberaumten Termine ſich zu melden, ihre Legitimation, Behufs der 
3 Ueberweiſung ver für fle vermehrten Vermögens- Objecte zu führen, widrigenfalls 
die als verſchollen aufgerufenen Perſon en für todt erklärt, und das nachgebliebene 
Vermoͤgen den ſich meldenden und aus welſenden nächſten Verwandten, oder bei 
deren Ermangelung dem landesherrlichen Fiscus zugeſprochen und ausgeantwortet 
werden ſoll, dagegen die unbekannten Intereſſenten der beiden Depoſital⸗Maſſen 
mit ihren Anforüchen an dieſe präcludirt werden ſollen, und die Extraditlon der 
gedachten Geidſummen als herrenlos an den Koͤnigl. Fiscus erfolgen wird. Für 
Die am perſoͤnlichen Erſcheinen Verhinderten, wird Herr Juſtiz ⸗Commiſſarlus 
Menzel allhier als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. EEE 
1 E Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht. Sr 
7%. Obhlau den 28. November 1828. Auf den Autrag der Erben werden 
1) det Jczer Michael Kawalsky aus Biſchwitz, welcher vor ungefähr 23 Jahren 
als Jaͤgerburſche in die Freinde gegangen; 2) der Hanns Weigelt aus — 
REN z i wel⸗ 
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für todt erklart, und mit Uebergehung der unbekannten Erben 5 1 0 m ene 


wald zu Maywaldau, welche an deſſen Nachlaß irgend einen rechtlichrn Anſpruch 
zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre Forderungen bis ſpaͤteſtens | 


5 FF 5 
welcher ſich im Jahre 1913. von da entferne, um in der Landwehr Dient n 


nehmen, und ſeit dieſer Zelt nichts mehr von ſich haben hören laſſen, und deren 
etwanige unbekannte Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen entwe⸗ 


der ſchriftlich eder perſoͤnlich, und zwar ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Land 


und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Cimander angeſetzten Termine re: 
u duf den 5. October 1829, f RE 

Vormittag um 10 Uhr zu melden und die weitere Anweifung zu erwarten, bei 

ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelben für todt erklärt und ihr 


tet werden wird. 8 

8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

f Hirſchberg den 2. Januar 1829. Alle unbekannte Gläubiger des am 
10, Funy 1824. verſtorb. Häusler und Garnſammler Johann Siegismund Maps 


dem auf 5 ö 5 
N den 9. April 1829, Vormittags 11 Uhr 

iu Maiwaldau anberaumten Liqutdationstermine anzuzeigen und die Beweismittel 
anzugeben, auch ſolche, ſofern fie in Urkunden beſtehen, ſoſort zur Stele zu brin⸗ 


6 gen, außenbleib enden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihrem Vorzugsrecht 
präcludirt, und ſie an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Ereditoren übrig bleibt, rg 


Das Darriniontalgericht des Reichs grafl. v. Schaffgotſchſchen Gates 
Maiwaldau. ES EN DR 5 


dem Termine am 21. Mal 1929. Vormittags 10 Uhr auf dem bieſigen Rathhauſe 


tt andten zugeſprochen verde 
il. Stade; 36. 2 


7 
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Breslau ben 8. Robembet 1828. 


Wormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal angefegt worden. 


Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine Fr 0 


Vermoͤgen ihren Erben, ſoweit dieſe ſich zu legitimiren vermögen, ansgeantwor⸗ 


in 


+ 


Von dem Königl. Stadtgerihte.hie: 


„ 


Bere Sr (666) 5 


uch, in demſelben aber perſsnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, 


wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien, Ju⸗ 
ſitzrath Merkel, Ober» Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze und Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa verhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 


Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die⸗Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen von der 


Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. N 
72 — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 

FRE => v. Blankenſee. 


Schönau den 9. September 1828. Ueber den in 5395 Rthl. 28 for, 


a pf. Activis, und Mobilien dagegen in 4648 Rthl. 10. fer. 5 pf. Paſſiols be⸗ 
ſieh 


enden Nachlaß des hieſelbſt ab inteſtato verſtorb. Flelſchermeiſters Scabint 
Ehriſttan Gottlieb Kloſe iſt mittelſt Verfügung vom heutigen Sage auf den An⸗ 


trag der Wittwe und Vormundſchaft der erbſchaftliche Liquidationsproteß eroͤff⸗ 


net worden; dieſem nach werden ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen binnen 
drei Monathen, fpätefiend aber in den im hieſigen Seſſionszimmer auf den 
17. März 1829. angeſetzten Termine itzre Anſpruͤche gebührend anzumelden und 


nachzuwelſen, vorgeladen. Diejenigen, welche dies unkerlaſſen, werden in Folge 
der Verordnung vom 16 Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung diefes Zers 


mins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſſons⸗Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vor⸗ 


rechte fur verlustig erklärt, und fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


ER 


was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 


bleiben möchte, verwteſen werden. Denen Gläubigern, welchen es an Bekannt 


ſchaft unter denen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden die Koͤnigl. Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Herrn Wolt zu Hirſchberg und Herr Keck v. Schwarzbach zu Jauer 
vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informatlon zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. IT 
5 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 
Muskau den 1. December 1828. Nachdem über den Nachlaß bes 


| Honk lobe beg Traugott Neumann zu Tſchopeln der erbſchaftliche Liqui⸗ 


erions⸗Proceß eröffnet worden iſt, fo werden fämmtliche unbekannte Glaͤubl⸗ 


dat deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich in dem anf 


f x den 9. März 1829, ‘ ER 
Vormittags 9 Uhr im hleſigen fürflichen Amtsgebäude angeſetzten Liquidationde 


Termine in Perſon, oder durch zuläßige und legitimirte Bevollmächtigte, wozu 
5 1 8 0 der Juſtiz-Commſſſarlus Steber und der Hofgerichts⸗ Secretair Joördens 


blerſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, ihre Forderungen nebſt 


Beweismittel anzugeben, und die vorhandenen Urkunden anzugeben, bei ihrem 


Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe eiwa übrig bleiben möchte, weis 
den verwieſen werden. 3 BEER 


Das Gerichtsamt Tſchoͤpeln, Quolsdorf und Halb; 1 8 
5 8 A ke 4 
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Breslau den 7. October 1828, Auf den Antrag des Depofitorii des 
unterzeichneten König. Ober Landesgerlchts der Geſchwiſter o. en 
Vormundſchaft der Obriſt v. Plüs kowſchen Kinder werden alle diejenigen, welche 


au die auf dem Gute Broͤdelwitz Guhrauer Kreiſes ſub Rubr. III. No. 13. A. und 85 


b. ex inſtrumento vom 31. Mal 1799. der Erneſtine verehel, Obri b. Pluͤskow 
geb. v. Knobelsdorf, auf Höhe v. 4000 Rthlr. und reſp. 444 re ee 
ex Decr. vom 24: Mat 1799. eingetragnen Caution für die v. Seydlitzſchen Zopken⸗ 
dorfer Kinder als ſub ſtituirte Legatarien der Anna Charlotte verw. geweſenen %, 
Sellborn geb. v. Knobelsdorff, fo wie an das genannte Inſtrument als Elgenthü⸗ 
mer, ald Ceſſionarien oder Erben, Pfand, oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch 
zul haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben ausgeſetzten Termine a f 
i RIM. —“k—. FH 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Ober - Landes, 
gerichts⸗ Aſſeſſor Schmidt auf dem hleſigen Ober, Landesgericht im Pärthalenzim⸗ 
mer entweder in Perſon, oder durch Brvollmächtigte, wozu thoen auf den Fall 
der Unbekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſtonsrath Paur, Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarlus Dietrichs vVoꝛgeſchla⸗ 
gen werden, anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewär⸗ 
tigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit 
ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stils 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklaͤrt, und 
in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute gelöfcht, auch ein neues In⸗ 
ſtrument ſtalt des amortiſirten ausgefertigt und eingetragen werden, g.) 
Aoͤnigl. Prend,-Dbers Bandesgeright von Schlefien. 
7 777 en 
ne 8 8 AVERTISSENMENTS. Bi Ha 5 Ar An 
9) Peterswaldau den 16teu Januar 1829. Das unterzeichnete 
Getichtsamt ſubhaſtirt das zu Steinkunzendorf ſub Nro. 29. belegene, 
auf 240 Rthlr. ortsgerſchtlich gewürdigte Freſhaus des Carl Friedrich 
Herlach ad inſtantiam eines Real Gläubigers und fordert Bletungsluſtige 


auf, in Termino den 27. April Vormittags um 10 Uhr vor dem unters 5 


zeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzugeben, und nach rfolgter Zuftims 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ Ansprüche an das zu ver⸗ 


— 


an den Meiſtbiethenden zu gewärki⸗ 


kaufende Grundſtück aus dem Hyrothekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 


fordert, ſolche fpäteftens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weſter werden gehöre werden. % 3 
RReichsgraflich Stolbergſches Gerichts amn. 


1 > 


1 


N a San — (ses — 
5 *) Glogau den 3often Januar 1829. Von dem unterzeichneten 3 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerſcht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Sophie Wilhelmine verwitt. Dr. Kirſch geb. Schluckwerder durch drei gleich⸗ 
lautende Erkenntniſſe als Verſchwenderin erklart iſt und ihr daher techts⸗ 
gültig ‚Fein Credit gegeben werden darf. Jedermann wird hiernach ges 
warnt, ſich mit ihr in Geſchaͤfte einzulaſſen. a = 
nn König Dbers Landesgericht von Nlederſchleſtin und der Laufig. 
SS N a ie ein Ba ĩ Diet v. Goͤtze. 
Breslau den aten December 1828. at: dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht wird mit Bezug auf, K 136. f. f. Dit. 17. Thl. J. des Algem. Land⸗ 
rechts den unbekannten Gläubigern die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des 
im Febr. 1811. verſtorb. Cammer⸗Canzelliſten Ditſchkow und ſeiner am 11. April 
1817, verſtorb. Univerfal« Erbin Barbara Eliſabeth Linke geb. Stanke zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, n 
a 5 Das Koͤnigl. Stabtgericht. s 
f Blankenſe. 
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